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Nachts auf dem 


Kiez — dabei sein 
ist alles! 
Entdecken Sie 
St. Pauli! Mitdem 
neuen, farbigen 


ST. PAULI 
KURIER! 


Hallo, lieber Leser! 


Frühling auf St. Pauli — da 
geht’s endlich mal wieder so 
richtig zur Sache: Die Nächte 
sind jetzt noch länger. Heißer. 
Aufregender. Da wird die Ree- 
perbahn ihrem Ruf als die sün- 
digste Meile der Welt mal wie- 
der in jeder Hinsicht gerecht. 
Überzeugen Sie sich selbst! 
Ein zünftiger Kiez-Bummel 
wäre doch echt mal wieder an- 
gesagt, oder? 

Natürlich haben wir nicht 
nur Kiez-Themen drauf. Wir 
berichten über das „Aus für 
Softies‘‘ ebenso wie über den 
neuen Busen-Boom! Lesen — 
und sehen — Sie selbst...! 

Haben Sie heute schon kon- 
taktet? Wenn nicht: Hier ha- 
ben Sie die Qual der Auswahl. 
Hunderte von intimen, diskre- 
ten, toleranten Kontakt- und 
Freundschaftsanzeigen laden 
zu einem Streifzug durch un- 
seren großen FREUND- 
SCHAFTS- und KONTAKTAN- 
ZEIGENTEIL ein. Machen Sie 
was draus! Werden Sie aktiv! 
Lassen Sie Ihren (Frühlings-) 
Gefühlen freien Lauf! Falls 
sich Ihr Traumpartner hinter 
keiner der Chiffre-Anzeigen 
verbirgt, gibt es nur einen 
Weg, an den oder die Richtige 
zu kommen: Coupon ausfüllen 
und heute noch an die ST. PAU- 
LI KURIER-Anzeigenverwal- 
tung abschicken. 

Viel Spaß mit dieser Num- 
mer. Und weil Vorfreude an- 
geblich die schönste Freude 
ist, wollen wir hier schon mal 
auf eines hinweisen: In knapp 
acht Wochen gibt’s den neuen 
ST. PAULI KURIER Nr. 7/8-88! 
Bei Ihrem Zeitschriftenhänd- 
ler! So farbig, so spannend, in- 
formativ und unterhaltsam 
wie diese Nummer...! 

Bis zur nächsten Ausgabe 
ST. PAULI KURIER verabschie- 
den wir uns mit einem herzli- 
chen | 

Tschüß! 

Ihre 

ST. PAULI KURIER- 

Redaktion 
























Wenn ein Mann offen 
heraus sagt, wasihman 
einer Frau am besten 
gefällt, gibt er seine in- 
timsten Geheimnisse 
preis... 


in bekannter Psychologe 
vertritt die Änsicht, daß ein 
Mann alles über sich selbst 
verrät, wenn er sagt, ob seine Ein- 
bildungskraft mit langen Beinen, ei- 
nem frechen Hinterteil oder einem 
prallen Busen beschäftigt ist. 
Dougal Mackay, Chefarzt für Klini- 
sche Psychologie im St. Mary- 
Hospital im Londoner Stadtteil Pad- 





„Echte Kerle — wo gib 
gern gegenseitig vor, was sie für tol- 
le Kerle sind. Wenn sie rufen: 
‚Mensch, schau dir das an!’ und da- 
bei in Verzückung über die Figur ei- 
nes Mädchens geraten, kommt es 
ihnen meistens weniger auf das 
Mädchen an, sondern darauf, ihre 
Männlichkeit zum Ausdruck zu 
bringen. 

Für die meisten Männer ist dieser 
körperliche Aspekt auch wichtig, 
wenn sie ein Mädchen zur Freundin 
wählen: Sie schauen genauso auf 
ihre Figur, wie sie auf ihre Persön- 
lichkeit, ihr Gesicht und ihre Haare 
achten.“ 

Dr. Mackay fährt fort: „Wenn Sie 
einem Mann begegnen, der nur von 
riesigen Brüsten etwas hält, dann 
machen Sie am besten einen weiten 
Bogen um ihn. Die Forschung hat 
sich schon intensiv mit Männern be- 
schäftigt, die sich zu großbusigen 
Frauen hingezogen fühlen. Brüste 
sind Symbole der Mutterschaft und 
vermitteln das Gefühl von Gebor- 
genheit. 

Diese Männer möchten sich auf 
ihre Frau stützen können. Das be- 
deutet nicht, daß sie es nie zu etwas 
bringen — im Gegenteil, sie können 
sogar sehr gut verdienen und über- 
all anerkannt sein. Zu Hause aber 
brauchen sie das Gefühl von Wärme 


dington, sagt: „Männer führen sich ihm gegenüber liebevoll und ein- 








Männer, Männer, Männer: 


Ein Bericht von PETER Y. KÖHLER 


und Geborgenheit — und das muß 
ihre Frau vermitteln. Diese Männer 
‚maskieren’ ihre kindlichen Bedürf- 
nisse oft dadurch, daß sie gern mit 
anderen Männern ausgehen, Un- 
mengen Bier in sich hineinschütten 
und so tun, als ob sie unabhängige 
Burschen wären.“ 

Dougal Mackay hat einen Rat für 
Frauen, die mit Bewunderern von 
üppigen Busen verheiratet sind. Er 
meint: „Äuch wenn Sie von Natur 
aus nicht mit überragenden Rundun- 
gen ausgestattet sind, können Sie Ih- 
ren Mann an sich binden, wenn Sie 









fühlsam sind. Geben Sie ihm das Ge- 
fühl, geliebt und umsorgt zu sein. 
Fallen Sie nicht auf seine ‚Starker- 
Mann-Masche’ herein. Dann wer- 
den Sie mit Ihrem Mann überhaupt 
keine Probleme haben.“ 

Dr. Mackay fährt fort: „Das Ge- 
genteil ist der Fall bei Männern, die 
knabenhafte, flachbrüstige Frauen 
bevorzugen. Ein Mann dieses Typs 
hat große Probleme mit seiner 
Männlichkeit. Er akzeptiert diese 
Tatsache nicht. Darum tut er so, als 
ob er Frauen überhaupt nicht brau- 
chen würde und geht gewöhnlich 
recht grob mit ihnen um.“ 

Dougal Mackay erzählt von einem 
seiner Patienten, der ein echter 
„Kleine-Busen-Typ“ war: 

„Er war ein blonder Student, der 
auf Frauen sehr attraktiv wirkte und 
zu mir kam, weil er unter starken 
Schlafstörungen litt. In meinen Ge- 
sprächen mit ihm kam heraus, daß er 
auf knabenhafte, schlanke Mädchen 
stand, die fast gar keinen Busen ha- 
‚ben. 

Er war mit einem Mädchen zu- 
sammen, das er sehr schlecht be- 
handelte. Er trieb sich mit anderen 
Frauen herum, hielt kaum eine Ver- 
abredung mit ihr ein und war im all- 
gemeinen ziemlich grob zu ihr. 

Manchmal tat er so, als ob er sich 






nichts dabei denken würde. Bei an- 
deren Gelegenheiten gestand er, 
wie wichtig dieses Mädchen für ihn 
war. Er konnte sich einfach nicht 
entscheiden, ob er auf Teufel komm 
raus ein Playboy sein wollte oder ob 
ein gemütliches Zuhause für ihn 
wichtiger war. 

In der Therapie fand ich heraus, 
daß er sich nach Geborgenheit 
sehnte. Die Herumspielerei mit an- 
deren Frauen war eine Äbwehr ge- 
gen die innere Abhängigkeit von 
seiner Verlobten.“ 

Für Männer, die auf feste, runde 
Hinterbacken stehen, sind Frauen 
ein noch viel größeres Problem: Sie 
haben höllische Angst vor dem an- 
deren Geschlecht. 

Dr. Mackay: „Ein Mann dieses 
Typs sucht sich gewöhnlich eine 
sehr unweiblich aussehende Frau 
aus, die äußerlich von einem Mann 
kaum zu unterscheiden ist. 

Vielleicht hatte er als Kind eine 
sehr dominante Mutter und hat jetzt 
Angst, noch einmal mit Gefühlen 
überhäuft zu werden. Wenn eine 
Frau diesen Mann haben will, sollte 
sie sich sehr abgeklärt geben und 
ihn selbst kommen lassen. Sie darf 
vor allem nicht zu viel von ihm for- 
dern. 


„Männer wollen was erreichen — im Beruf 
und in der Liebe.‘ 
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„Jeder Mann hat ’ne Macke! und trotzdem...! 


Jeälter ein Mann wird, desto mehr 
rückt der verlängerte Rücken einer 
Frau in den Vordergrund seiner Ein- 
bildungskraft. Dr. Mackay hat eine 
Erklärung dafür: „Wenn ein Mann 
älter geworden ist, hat er sich ge- 
wöhnlich auf der Karriere-Leiter ir- 
gendwo etabliert. Zu Hause lebt die- 
ser Mann ein geregeltes Familienle- 
ben. Obwohl er deshalb immer 
noch an den weiblichen Formen Ge- 
fallen findet, tut er das mehr aus der 
Distanz. 

Einen Po schön zu finden, ist eine 
Art, immer noch beim Schauen ge- 
nießen zu wollen — ohne jedoch das 
Bedürfnis zu haben, sich der Besit- 
zerin zu nähern.“ 

Wenn ein Mann von besonders 
langen, schlanken Beinen fasziniert 
ist, liebt er es, herausgefordert zu 
werden. 

Dazu Dougal Mackay: „Beine, die 
kaum aufzuhören scheinen, signali- 
sieren Eleganz und Selbstbewußt- 
sein. Diese Eigenschaft regt den 
Überwindungs-Instinkt in einem 
Mann an. Es ist, als ob er denken 
würde: ‚Dich werde ich von deinem 
Thron runterholen!’ Ein Mann die- 
ses Typs wird auch in anderen Le- 
bensbereichen an einer Herausfor- 
derung Freude haben.“ 

Dr. Mackay fährt fort: „Dieser 
Mann will in seinem Beruf etwas er- 
reichen. Um den Gewinn zu vergrö- 
ßern, ist er risikobereit. Ein Häus- 
chen auf dem Lande und eine treu- 
liebende Frau, die dort auf ihn 
wartet, sind nicht seine Sache.“ 

Einer Frau, die diesen Mann von 
sich überzeugen will, rät Dr. 
Mackay: „Geben Sie sich als harte 
Nuß und achten Sie darauf, daß Sie 
immer gut angezogen sind. Machen 
Sie ihm vor allem klar, daß er nicht 
der einzige ist, der Sie unwidersteh- 
lich findet. Wenn Sie das tun, wirdeer 
Sie für Wert genug halten, Sie besit- 
zen zu wollen und um Sie kämpfen.“ 

Die Persönlichkeit eines Mannes 
ist ein offenes Geheimnis. Wenn 
eine Frau vorbeigeht, braucht man 
nur seinen Äugen zu folgen — und 
schon weiß man, wie man ihn be- 
handeln muß. ni 
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Vier Mannequins in Südspanien. Modefotos, lautet ihr 
Auftrag. Für die Frühjahrskollektion eines deutschen 
Versandhauses. Und wie das im Leben so ist: Plötzlich 
gibt's Probleme. Der Fotograf istkrank. Jedenfalls fühlt 
er sich nach einer feucht-fröhlichen Fete so. Das bedeu- 
tet: ein Tag drehfrei für vier hochbezahlte Girls. Logo, 
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Kurz berichtet 


Liebe heute: 


Wissenschaftler (Psychologen, 
Soziologen und Sexologen) gin- 
gen dem „Wesen des Intimver- 
kehrs“ nach — und stellten dabei 
Überraschendes fest... 

e Während zwei Drittel der Män- 
ner von „Gewohnheit“, „Beweis 
der Männlichkeit“, „Selbstbestäti- 
gung“ und „Lustempfinden“ spra- 


chen, 
e äußerten zwei Drittel der Frauen 
den Wunscen nach „Zärtlichkeit“, 
„Zugehörigkeit“, „Nicht allein 
sein“, „gegenseitige Beglückung“. 
Der Rest der Befragten beiderlei 
Geschlechts stellte der Gefühls- 
welt der Männer kein gutes Zeug- 
nis aus: Während nur ein Drittel der 


Unglückliche Ehefrauen: 


Im Gefühlsleben unbefriedigt und 
in der Ehe frustriert sind 84 % von 
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4.500 befragten Frauen zwischen 
14 und 85(!) Jahren. Das behauptet 
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Kurz berichtet 


Männer im Geschlechtsverkehr ei- 
nen „Ausdruck der Partnerschaft“ 
und „gegenseitiges Glück“ er- 
blicken wollte, sprach sich die glei- 






che Anzahl der Frauen (ein Drittel) 


für „Leidenschaft“, 
und „reinen Sex“ aus. 
Mit anderen Worten: Nur ein 
Drittel der Männer, aber zwei Drit- 
tel der Frauen sehen im intimen 
Beisammensein mehr als „reinen 
Sex“. (DR.B.) = 


„Orgasmus“ 


die berühmte amerikanische Sex- 
Therapeutin Shere Hite in ihrem 
Report „Frauen und die Liebe“... 

Rund 78 Prozent der Befragten 
erklärten, ihr Mann nehme sie „nur 
gelegentlich“ ernst, 76 Prozent 
meinten: „Ich würde ihm gern öfter 
mein Herz ausschütten, aber ich 
vertraue ihm einfach nicht.“ 89 
Prozent der geschiedenen und ge- 
trennt lebenden Frauen sagten, sie 
hätten sich in der Partnerschaft 
einsam gefühlt. 

Eine analoge Untersuchung in 
Deutschland ergab, daß die deut- 
schen (Ehe-)Frauen bedeutend 
glücklicher sind als ihre amerikani- 
schen Schicksalsgenossinnen: Et- 
was mehr als die Hälfte (55 %) sag- 
ten, daß sie eine „glückliche und in 
jeder Hinsicht zufriedenstellende 
Ehe“ führen, und sogar 72 Prozent 
der befragten Frauen wünschen 
sich „keinen anderen Mann als den 
jetzigen“. 

Dementsprechend gehen viel 
mehr US-Frauen „fremd“ als deut- 
sche. Während — laut Hite-Report 
— 70 Prozent der verheirateten 
Amerikanerinnen außereheliche 
Beziehungen haben, beträgt dieser 
Anteil in Deutschland nur 52 Pro- 
zent. (DR.B.) = 











Forschung: 


Männer in tropischen Regionen 
können angeblich mit einem 
äußerst einfachen und natürli- 
chen Mittel Familienplanung 
betreiben... 

Wie die zoologische Abtei- 
lung der Universität des indi- 
schen Staates Gujarat heraus- 
gefunden haben will, genügtes, 
wenn sie regelmäßig die Kerne 
der Papayafrucht kauen. 

Die darin enthaltenen Sub- 
stanzen lähmen — so ermittel- 
ten Wissenschaftler des Insti- 
tuts — die Spermien und ver- 
hindern so die Empfängnis. 

Wenn mit dem Kauen der 
Kerne aufgehört wird, kehre die 
Zeugungsfähigkeit innerhalb 
von zwei bis drei Monaten zu- 
rück. 

Wie viele Papayasamen man 
kauen muß und wann, ging aus 
den indischen Presseberichten 
nicht hervor. (DR.B.) ® 


‚John Player Special: 
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„John Player Special“ (JPS) mach- 
te sich durch großangelegte Wer- 
bekampagnen und die von ihm ge- 
sponserten Formel-1-Autorennen 
auf internationaler Ebene einen 
Namen. 

Die Firmengruppe Straub in 
Wertheim/Main hat sich die Ver- 
wendung der Markenrechte JPS 
gesichert; sie entwickelte eine Her- 
renkosmetiklinie, bestehend aus 
Shower Gel, Deodorant, After 
Shave sowie Eau de Toilette. Be- 
wußt ist die Pflege- und Duftserie 
zugeschnitten auf den erfolgrei- 
chen Mann unserer Zeit. Nicht nur 
das ebenso eigenständige wie her- 
ausragende Markenbild mit dem 
Flair von herber frischer Männlich- 
keit und erotischer Sinnlichkeit, 
sondern auch die exzellente Pro- 
duktqualität ist hier entschei- 
dend. ws 








Kurz berichtet 


Sex-Müdigkeit: 


Was ist schöner — ein feines 
Abendessen in einem Restaurant 
oder ein leidenschaftlicher Abend 
im Ehebett? 

Die Engländerinnen ziehen 
mehrheitlich (60 Prozent) das Re- 
staurant vor. 

Glaubt man einer von der Zei- 
tung „Today“ in Auftrag gegebe- 
nen Umfrage, dann ist es um das 
Sexualleben in England schlecht 
bestellt. Frauen zwischen 16 und 
30 wurden befragt. Sie gehen min- 
destens ebenso gerne mit einer 
Freundin aus, wie sie mit dem 
Freund oder Ehepartner zu Hause 
bleiben. 1985 hatten 15 Prozent der 
Frauen angegeben, niemals sexu- 
elle Kontakte zu haben, nun be- 
kannten sich 22 Prozent zur Ent- 
haltsamkeit. (DR.B.) = 


Lust & Liebe im Büro: 


BR 


Zwar wird in deutschen Büros und 
Betrieben auch weiterhin geflirtet 
— und nicht nur gearbeitet —, al- 
lerdings anders, als es noch vor 
einigen Jahren der Fall war. 
Suchten bisher die liebes- und 
lustwilligen Kollegen und Kolle- 
ginnen eher das Abenteuer, wird 
jetzt die Erotik zur liebsten nicht- 
beruflichen Beschäftigung erko- 
ren. „Viele, vor allem alleinstehen- 
de oder unglücklich verheiratete 
Kolleginnen und Kollegen, suchen 
einfach das Gespräch, die Nähe 
und das Verständnis des Partners/ 
der Partnerin. Bestenfalls kommt 
es zu erotischen Annäherungen, 
jedoch so gut wie nie zum wirkli- 
chen Sex.“ So Dr. Marion D., Per- 
sonalchefin eines norddeutschen 
Konzerns. Und genau diese Aussa- 
gen hören Fachleute der Demo- 
skopie immer öfter aus deutschen 
Büros und Betrieben: Erotik ist in, 
Sex ist out. (DR.B.) * 





„Vereintes Europa‘: 


Das, was die EG auch nach Jahr- 
zehnten nicht erreichen konnte — 
den direkten Weg zum „Vereinten 
Europa“ zu öffnen — gelang dem 
kleinen Liebesgott Amor: Immer 
mehr Europäer finden zueinan- 
der... 


Im Rahmen einer großen, ge- 
samteuropäischen Untersuchung 
hat das „Institut für Sozialanalyse“ 
(ISA) die verschiedenen Liebesbe- 
ziehungen — unabhängig davon, 
ob sie im „Hafen“ der Ehe oder nur 
am Liaison-,Bahnhof“ (wo zahlrei- 
che Züge ständig aus- und einfah- 
ren) landen, wurden die besten 
„Verbindungen“ untersucht, wobei 
Dauer und Intensität der (Liebes) 
Beziehung als Hauptkriterien ge- 
wertet wurden. 


Es stellte sich dabei folgendes 
heraus: 
e Erfreulich ist das totale Schwin- 
den der alten und mehr als uner- 
freulich-sinnlosen deutsch-franzö- 
sischen Gegensätze. So weisen die 
ISA-Experten nach, daß die be- 
sten, dauerhaftesten und „prik- 
kelndsten“ Beziehungen die zwi- 
schen Deutschen und Franzosen 
sind. Vor allem wenn sie eine Deut- 
sche und er ein Franzose ist. 
e Die zweite ISA-UÜberraschung 
war eher negativ: Trotz der regio- 
nalen und kulturellen Nähe sind 
die skandinavischen Beziehungen 
nicht die besten. Vor allem die 
Ehen zwischen Schweden und 
Norwegern verlaufen im Durch- 
schnitt mehr als ungünstig. Am 
ehesten lieben sich noch Dänen 
und Finnen. 
e Ähnliche Probleme gibt es auch 
im Süden: Die vielen Ehen und die 
wenigen Lebensgemeinschaften 
zwischen Spaniern und Portugie- 
sen stehen auf tönernen Füßen. 





e Außerordentlich gut sind die Be- 
ziehungen zwischen Italienern und 
Franzosen; nur zwei von zehn die- 


P 
| 





ser Gemeinschaften brechen aus- 
einander. 

Auf einsamen „Liebesinseln“ 
scheinen die Schweizer und die 
Griechen zu leben; sie sind kaum 
bereit, mit anderen Europäern eine 
enge Liebesbeziehung einzuge- 

8 


hen. (DR.B.) 
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Eine kleine, intime, lustige Feier war's. Josefine („Meine Freunde nennen mich einfach 
Jo!) wird sie nie vergessen: „Mein Chef hatte Geburtstag. Ich kam morgens mit einer 
Flasche Sekt ins Büro, stellte sie ihm auf den Schreibtisch, sang ihm ein ‚Happy Birth- 
day’. Und sagte: ‚Heute wird nicht gearbeitet. Heute wird gefeiert.’ Leider hatte er 
noch einen Termin, den er nicht absagen konnte.“ Und da saß Jo.(25) dann. Allein. Mit 
ihrer guten Laune. Und mit einer Arbeitslust, die gleich null war. Jo ließ sich was einfal- 
len: „Ich hab’ noch ein Gläschen Sekt getrunken und dann einen Bekannten angeru- 
fen. Der ist Fotograf. Ein guter Fotograf, finde ich!“ Stimmt, Jo, da kann man wirklich 


nicht meckern... 














\ 


RENTE HERR LED LEER 5a 














| 
\ 


DREIER 











IR 
rt RR 
8 BRRBRRRERTRS 
TA RRRRRAR TERN 


Karte 





REN 


u 


Wir garantieren Ihnen, mit gutem 
Gewissen, daß für sämtliche Insera- 
te in dieser Ausgabe bei uns ein „ak- 
tueller“ Anzeigenauftrag vorliegt, 
eigenhändig von den Inserenten 
unterschrieben. Entgegen früheren 
Veröffentlichungen (als man noch 
3mal den gleichen Text in 3 ver- 
schiedenen Ausgaben zum Preis 
von 2 aufgeben konnte) werden 
alle Texte nur noch einmalig veröf- 
fentlicht. Kostenlose, private Kon- 
taktanzeigen, ohne finanzielle Wün- 
sche müssen grundsätzlich mit 
dem Original-Vordruck einge- 


schickt werden!!! Bitte beachten 
Sie auch, daß auf dem neuen Vor- 
druck genügend Platz vorhanden 
ist um Ihre Kontaktwünsche klar 
formuliert, kurz und aussagefähig, 
aufzugeben. 


Grundsätzlich besteht kein 
Rechtsanspruch auf die Veröffent- 
lichung einer GRATIS aufgegebe- 
nen Privatanzeige. Es ıst dem Ver- 
lag und der Anzeigenverwaltung 
ausdrücklich vorbehalten, einge- 
hende Texte entsprechend zu än- 
dern, zu kürzen, umzuschreiben, 
oder sogar ganz abzulehnen, wenn 
dies aus juristischen oder konzep- 
tionellen Erwägungen heraus, er- 
forderlich erscheint. Dies gilt auch 
für halbgewerbliche Anzeigen 
oder Kleininserate. Anderslauten- 
de Anweisungen sind für uns 
NICHT bindend. 

Diese Zeitschrift darf keine an- 
stößigen Texte oder Abbildungen 
enthalten, insbesonders dürfen 
Texte keinen pornografischen In- 
halt haben und ganz besonders 
(auch nicht verdeckt) käufliche 
Liebe offerieren. Wir sind sicher, 
daß man auch in sauberer Form 
ausdrücken kann was man sucht, 


Raum Berlin, Hamburg, München — 
Farbiger Amerikaner, 40/175, sucht in- 
teressierte Dame oder Paar, bis 55 Jahre. 
Bitte erste Kontaktaufnahme mit korrek- 
ter Adresse, evtl. mit Bild. 

CHIFFRE 1550 


Raum Berlin — Leder und Gummi mag 
ich, männlich, 26/176/80, außerdem ste- 
he ich auf mollige Frauen und Transve- 
stiten. Suche Briefwechsel. Tauschmög- 
lichkeit mit Dame oder TV. Ich habe eine 
mollige Freundin von 27 Jahren, die 
auch Wäsche tauschen möchte. Finanz- 


interessenlos. CHIFFRE 1560 


Berlin und überall — Attraktiver, nim- 
mersatter Kater, 25 Jahre, mit den anzei- 
genüblichen Attributen, grüne Augen, 
sucht eine echte, vielseitige Freund- 
schaft mit „Dir“. Ich habe eine groß- 
zügige Lebensanschauung, bin niveau- 
voll, gesund, gepflegt, diskret. Ich beant- 
worte Deine Ganzbild-Zuschrift mit 
meinem Ganzbild, Adresse und Tel.-Nr. 

CHIFFRE 1561 


Bitte schreiben Sie die Chiffrenum- 
mer doch nur klein, rechts oben in. 
die Ecke, auf die Vorderseite vom 
Kuvert. Dort hinschreiben, wo wir 
dann die Briefmarken 


später 
drüberkleben. Sie erleichtern uns 
dadurch unsere Arbeit. 


ihre Anzeigenverwaltung 





und wir sind sicher, daß unsere Le- 
ser schon wissen werden, was ge- 
meint ist. 


Natürlich können wir für den 
Wahrheitsgehalt in den Texten 
nicht garantieren, da müssen wir 
uns ganz und gar auf die Ehrlich- 
keit und Fairneß unserer Leser 
verlassen. Aus diesem Grunde 
überlegen Sie es sich bitte auch ge- 
nau, ob und inwieweit Sie sich in 
Ihren Zuschriften finanziell oder 
mit Bildern usw. schon engagieren 
wollen. 


Wir können Ihnen auch garan- 
tieren, daß sämtliche Zuschriften 
schnellstmöglich, mit der größt- 
möglichen Diskretion weitergelei- 
tet werden (soweit die erforderli- 
chen Bearbeitungs- u. Weiterlei- 
tungsgebühren nicht fehlen)! 

Jedoch sind schriftliche oder te- 
lefonische Anfragen nach Adres- 
sen, Telefonnummern usw. absolut 
zwecklos. Derartige Anfragen wer- 
den von uns nicht beantwortet. 

Über private Kontaktanzeigen 
kann generell auch nicht extra 
noch gesondert korrespondiert 
werden! 

Wollen Sie selbst mal annoncie- 
ren (mit Originalvordruck aus die- 
sem Heft) oder wollen Sie auf be- 
stimmte Chiffre-Inserate aus die- 
ser Ausgabe antworten, dann sen- 
den Sie Ihren ausreichend fran- 
kierten Brief bitte an 





Raum Berlin — Reitbegeisterter, sehr 
weiblicher und blonder Engel, 30/170, 
mit erwachsener Tochter, wünscht sich 
gutsituierten, solventen und toleranten 
Partner, für eine dauerhafte, feste Bezie- 
hung. Ich akzeptiere auch ungewöhn- 
lichere oder ausgefallenere Neigungen 
des Partners. Bitte ausführliche Bildzu- 
schrift mit ehrlichen Angaben. 
CHIFFRE 1555 


Raum Berlin — Sehr molliges Busen- 
wunder, langhaarig, 28 Jahre, zusam- 
men mit attraktivrem Jüngling, 23/180, 
sucht einen Herrn von 40 Jahren an auf- 
wärts, der das „zusehen“ liebt. Oder 
möchten Sie uns „heimlich“ im Auto 
usw. beobachten? Nur Zuschriften von 
solventem Herrn mit korrekter Adresse. 
Wir geben vorher Zeit und Ort durch, 
wünschen nur diesen anonymen Kon- 
takt. Keine finanz. Interessen. 
CHIFFRE 1556 


Raum Berlin und Norddeutschland — 
Junger, zärtlicher Mann, 19 Jahre, sucht 
harmonische, freizügige Beziehung zu 
nettem Girl oder zu schlanker Frau. Ge- 
genseitige Sympathie entscheidet. Kei- 
ne finanz. Interessen. CHIFFRE 1557 


Raum Berlin — Hübsches junges Paar, 
Sie 18 und Er 19 Jahre, sucht nettes 
Paar, bis maximal 30 Jahre, für gemein- 
same Unternehmungen. Bitte nur aussa- 
gefähige ehrliche Zuschrift mit Rück- 


porto. CHIFFRE 1558 








Raum Berlin — Sehr gut aussehender 


junger Mann, 18 Jahre, sucht hübsche . 


Frau, älter als 25 Jahre, die ihm die Liebe 
zeigt. Unbedingt, sauber, gesund. Ohne 
finanzielle Absichten. CHIFFRE 1551 


Raum Berlin — Sehr aufgeschlossenes, 
schlankes Ehepaar, 35 und 45 Jahre, 
sucht liebe Freundin, etwa 30 bis 40 Jah- 
re, ebenfalls schlank. Für gemeinsame, 
schöne Stunden und Tage. Ohne finanz. 


Interessen. CHIFFRE 1552 


Raum Berlin — Junggebliebener Straf- 
gefangener, 36, sucht ausführlichen, 
aufregenden Briefwechsel mit einsamer 
Frau, ohne finanzielle Interessen. Späte- 
res Kennenlernen möglich. 

CHIFFRE 1553 


Raum Lüneburg — Junger Mann, 25 
Jahre, sucht eine nette Frau bis maximal 
50 Jahre, nur aus Norddeutschland. Mei- 
ne es ehrlich. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1586 














Wir, die 
Anzeigenverwaltung 
PEUYN & SCHIEBEL, 
garantieren an 
EIDES STATT 
die ECHTHEIT und 
AUTHENTIZITÄT aller 
hier veröffentlichten 
KONTAKT- 
Anzeigen. 









Hamburg und überall — Vitaler Mann, 
33/195, sucht nette Dame, bis 50 Jahre, 
für Briefwechsel, oder/und persönliche 
Kontakte. Bitte aber nur finanzinteres- 
senlose ehrliche Zuschrift mit korrekter 


Adresse. CHIFFRE 1567 


D-7888 Rheinfelden 1 : Rheinbrückstraße 3 
FÜR DIE DEUTSCH-SCHWEIZERISCHE 
GRENZREGION 


Haben Sie keine Adresse, um sich Zuschriften auf Kontaktanzei- 
gen zusenden zu lassen? Dann lassen Sie sich doch ein 


ABHÖOLFACH 


bei der Anzeigenverwaltung in Rheinfelden einrichten. Sie kön- 
nen anrufen, und wir sagen Ihnen, ob in ihrem Fach was ange- 
kommen ist. Selbstverständlich können Sie uns auch Ihre Anzei- 
gentexte persönlich vorbeibringen. Selbstverständlich können 
Sie dieses GRATIS zur Verfügung gestellte Abholfach für sämtli- 
che Kontaktpost benutzen. 









Dr 
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Raum Berlin — Damenringkampf mal 
ganz anders. Denn meine Freundin, 28, 
schlank und groß, bevorzugt und liebt 
den fast aussichtsiosen Kampf gegen 
eine überlegene Freundin (in meiner 
Gegenwart). Gerne von 180 cm an auf- 
wärts, und von 100 Kilo an aufwärts. 
Anonym zwecklos. Keine finanz. Int. 
CHIFFRE 1563 


Raum Hamburg — Ganz passabel aus- 
sehendes Ehepaar, 37 und 43 Jahre, bei- 
de bisex, sucht gleichgesinntes Paar, für 
Erlebnisse und Experimente zu Viert. 
Gerne würden wir aber auch mal eine 
echte transsexuelle Frau kenneniernen. 
Wir bieten und erwarten Ehrlichkeit, Ge- 
sundheit, Sauberkeit, Diskretion und 
keine finanziellen Interessen. 

CHIFFRE 1576 





Hamburg und Umgebung — Zwei stam- 


mestreue Wikinger, 31/184 und 35/182, 
suchen 2 nette Wikingerinnen, für ge- 
meinsame Unternehmungen, auch für 
länger. Bitte aber mit korrekter Adresse, 
ohne Geldinteressen, melden. Fotos re- 


tour. CHIFFRE 1583 


Raum SFA + WL + ganze BRD — Devoter 
22jähriger Mann sucht Dame oder Paar, 
um als Page, Hausboy oder Zofe zu die- 
nen. Habe eine Lehrzeit als Zofe in Gum- 
mi und Leder hinter mir. Bediene Sie, 
Ihn, Euch aber auf Wunsch auch in 
Strapsen, mit Häubchen und Schürz- 
chen. Erwarte nur seriöse, ernstgemein- 
te Zuschriften von Leuten, die wissen, 
was sie wollen, jedoch mit korrekter 
Adresse. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1584 





Wenn Frauen zu Furien werden: 


Wie du mir, so 


ich dir... 





Ein Gesellschafts-Report von JO BURGER 


„Hey‘, sagte Marion 
und knuffte ihre Freun- 
din Elke mit dem Ellen- 
bogen in die Seite, 
„guck dir mal den Bim- 
bo an!“ Es ist vier Uhr 
früh; außer den beiden 
sind nur noch die dick- 
busige Kellnerin und 
ein junger Farbiger in 
dieser kleinen Kneipe 
am Rand von St. Pauli. 
So kriegt keiner mit, 
was sich hier gerade an- 
bahnt... 


üde hockt die Tresenbe- 
dienung hinter ihrer 
schmierigen Bar und löst 
das Kreuzworträtsel in der Bild-Zei- 
tung von gestern. Paul, der schwar- 
ze Mann aus Ghana, will schnell 
noch einen Kaffee trinken und eine 


Cola, bevor er zur Arbeit muß. 
16 


Marion und Elke sind sturzbesof- 


fen. Paul legt Geld auf den Tisch, ab- 
gezählt, dann geht er noch mal kurz 
zur Toilette. Cola und Kaffee — die 
Mischung treibt. Die Mädels müs- 
sen offenbar auch mal „für kleine 
Mädchen“. Die Kellnerin gähnt. Sie 
ahnt nicht, was hinten auf dem Gang 
zur Toilette gerade passiert: ein 
Mann wird vergewaltigt! 

Vergewaltigung: Dieses scheußli- 
che Verbrechen gilt immer noch als 
„Privileg“ der Männer. Wer von 
Vergewaltigung spricht, denkt an 
die Frau grundsätzlich nur in der 
Rolle des Opfers. Der Mann als Op- 
fer? Unmöglich! 

Unmöglich...? 

Lassen wir zunächst mal nüchter- 
ne Zahlen für sich sprechen. 2.463 
Männer (Stand: 1984) wurden we- 
gen „Verstoßes gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung“ zu Freiheits- 
strafen verurteilt. Aber — auch 33 
Frauen! Und die Dunkelziffer dürfte 
noch höher liegen als im umgekehr- 
ten Fall, wenn Männer — ohne des- 
wegen angezeigt zu werden — Ver- 
gewaltigungen an Frauen verüben. 

Paul, der junge Ghanese, wird 


Raum Hamburg — Vielseitiges Ehepaar, 
35 und 36 Jahre, sucht gleichgesinntes 
Paar, bis etwa 50 Jahre, zwecks gemein- 
samer Freizeitgestaltung. Bitte aber nur 
ernstgemeinte, aussagefähige Zuschrif- 
ten mit korrekter Adresse, Rückporto. Fi- 
nanzinteressenlos. CHIFFRE 1574 


Raum 2000 — Junggebliebenes Paar, 46 
und 47 Jahre, sucht nettes Paar, für 
häusliche Geselligkeiten, jünger bis 
gleichaltrig. Bitte schreibt bald, ehrlich, 
mit Rückporto und ehrlicher Adresse. Fi- 
nanzinteressenlos. CHIFFRE 1575 


Raum 2 und 200 km Umgebung — Groß- 
zügiger, sympathischer Mann, 48/180/ 
70, sucht einen netten, jungen Boy. 
Auch aus der Kaserne. Für schöne, ge- 
meinsame Freizeitgestaltung. Nicht aus 
der Gay-Scene. Biete und erwarte 100 % 
Diskretion. Falls möglich Foto mitsen- 
den. Korrekte Adresse erwünscht. 
CHIFFRE 1577 


Raum 2112 und Umgebung — Älteres 
Semester, Anfang 60, mit knackigem Po, 
sucht aktiven Freund. Finanzinteressen- 


los. CHIFFRE 1585 


Raum Hamburg — Vitaler Mann, Ende 
50/168/66, hat nicht-nur das „Eine“ im 
Kopf, Sternzeichen Stier, sucht schlanke 
Dame. Bei gegenseitiger Zuneigung für 
feste Beziehung. Wohnung, Auto, Tele- 
fon vorhanden. Bitte haben Sie den Mut 
mit ehrlicher Adresse, aussagefähig, 
evtl. mit Bild, zu schreiben. 

CHIFFRE 1578 


sich herzlich wenig für statistische 
Zahlen interessieren. Er wurde auf 
dem stinkigen Toilettenflur der klei- 
nen Kiez-Kneipe, die eigentlich 
„zum Rattenloch“ heißen müßte, 
von zwei betrunkenen Frauen ver- 
gewaltigt und übel mißhandelt. Zur 
Polizei ist er nicht gegangen: „Die 
hätten mir ja doch nicht geglaubt!“ 
Hier sein Bericht: 


Raum Hamburg — Einsamer Kater, 28 
Jahre, sucht süße Schmusekatze für 
schöne Stunden und mehr. Nur Mut, 
meine Dame, ich beiße nicht. Finanzin- 


teressenlos. CHIFFRE 1580 


Raum Hamburg — Nette bisex Frau, 18/ 
170/60, sucht liebe bisex Freundin, etwa 
gleich groß und etwa gleich alt, und 
auch gutaussehend. Bitte schreib mir 
mit ehrlicher Adresse. Finanzinteressen- 


los. CHIFFRE 1581 


Hamburg und Umgebung — Frei- 
zügiges junges Paar, Sie 21 und Er 30 
Jahre, sucht freizügiges, gleichgesinn- 
tes Paar, altersmäßig zu uns passend, für 
gemeinsame Unternehmungen. Jedoch 
ohne PT. Es werden nur Briefe mit Rück- 
porto und korrekter Adresse beantw. Fi- 


nanzinteressenlos. CHIFFRE 1582 
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Neue und ständig blei 
Vergrößerung Ihres 
Inensiven Trai nir NIC 
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D-7888 Rheinfel I 








„Ich war noch so müde, Ärbeit zu 
früh, wenig geschlafen. Ich gerade 
stehe vor Pissoir, da kommen diese 
beide Frauen. Schlechte Frauen. Ich 
soll zeigen, sie sagen. Zeigen, ob 
wirklich so groß. Ich will weg. Sie 
lassen mich nicht. Schmeißen mich 
um, auf Fußboden. Dicke Frau zieht 
Hose aus, dünne Frau hat Rock an, 
schiebt nur noch. Dann beide ziehen 


Partyspiele — da schießt so manche(r) über das Ziel hinaus 





Raum Hamburg — Bisexuelles Freun- 
despaar, 36 und 38 Jahre, einer davon 
mit bestimmender, strenger Wesensart, 
sucht ehrlich interessierte 2 Freundin- 
nen, für etwas ungewöhnlichere Frei- 


zeitgestaltung. CHIFFRE 1579 


Wir suchen ständig weibliche und 
männliche (gutaussehende) Darsteller 
für Video-Aufnahmen. Nicht Profis, son- 
dern Privatpersonen, auch Paare. Be- 
werbungen ohne gute Fotos zwecklos. 

CHIFFRE 1591 


Raum Flensburg und Umgebung — 
Schlanker Mann, 36 Jahre, sucht nette 
Frau für Treffs und gemeinsame Unter- 
nehmungen. Alter zweitrangig. Keine fi- 


nanz. Interessen. CHIFFRE 1598 


Flensburg und überall — Echter Traum- 
Mann, 29 Jahre, möchte privaten Video- 
kreis gründen. Suche dafür gutausse- 
hende Damen und Paare. Lege Wert auf 
attraktives Aussehen, Sauberkeit und 
Diskretion. Keine finanz. Interessen. 
CHIFFRE 1599 





Dein blondes Teufelchen 
für scharfe, erotische 






mit Dir, bis zum 
Höhepunkt. 





mir Hose aus, Unterhose auch. Ich 
will schreien, kriege Schläge mit 
Faust. Die Frauen fassen mich an. 
Dicke macht mit Mund. Tut weh. 
Aber nicht sehr. Ich bin sehr poten- 
ter Mann. Aber habe auch Ängst. 
Dann dünne Frau setzt sich obenauf. 
Geht schlecht, sie schimpft. Dicke 
Frau macht besser. Ich mache, wie 
ich kann, so gut. Dicke Frau sagt, ich 
groß und stark wie Esel Dann dünne 
Frau will mit Mund. Sie böse, beißt. 
Schlimm. Ich bin blutig. Dann alles 
vorbei. Dicke Frau gibt noch Kuß, 
stinkt fürchterlich. Dann beide 
weg.“ 

Soweit Paul Nur durch Zufall be- 
kamen wir die beinahe unglaubli- 
che Story des jungen Äfrikaners, der 
mit einer Deutschen verheiratet ist, 
zu hören. Und bereits wenige Tage 
später stießen wir bei St. Pauli- 
Recherchen auf einen weiteren 
Mann, der behauptete: „Ich bin von 
Frauen vergewaltigt worden!“ 

Dieter (29) ist der Typ von einem 
Mann, dem man zutrauen würde, 
daß er einen ausgewachsenen Och- 
sen notfalls mit der bloßen Faust 
ausknocken könnte; blond, bullig, 
blauäugig, mit dem durchtrainierten 
Körper eines begeisterten Body- 
builders. Und so ein Mannsbild läßt 
sich von einer Frau vergewaltigen? 

„Wenn’s nur eine Frau gewesen 
wäre“, meint Dieter, „wäre ich wohl 
mit heiler Haut davongekommen. 
Aber vier Frauen — die können teuf- 
lische Kräfte entwickeln! 

Zwei von ihnen kannte ich übri- 
gens flüchtig aus dem Sportstudio, 
wo ich regelmäßig trainiere. Ganz 
normale Frauen eigentlich, um die 
dreißig oder etwas darüber, nicht 
unattraktiv. Ich war ihnen schon auf- 
gefallen, wegen meiner Figur wohl, 
jedenfalls lachten sie mich immerzu 
an. Jedenfalls luden mich die beiden 
an diesem Mittwochabend nach 
dem Training ein, doch noch auf ei- 
nen Sprung mit zu einer Party zu 





Cuxhaven und Umgebung — Junges 
Paar, 23 Jahre, sucht gleichgesinntes 
Paar, bis äußerst 39 Jahre. Siekann auch 
bisex sein. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1587 


Raum Stade evtl. BRD — Lieber, aber lei- 


der auch schüchterner, Transvestit, 21/ 


174, sucht netten Boy, evtl. verständnis- 
vollen Mann. Bitte hab’ den Mut, und 


melde Dich mit korrekter Adresse, evtl. 


mit Bild. Auch andere Vorschläge ein- 
fach mal zusenden. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1588 


Raum Neumünster — Hübscher, blon- 
der bisex Junge, 22 Jahre, sucht ande- 
ren bisex Boy oder auch ein Girl, was 
meine Neigungen akzeptiert. Ich bin 
auch an etwas ungewöhnlicheren Sa- 
chen interessiert. Evtl. auch Mann oder 
Paar. Beiderseits ohne Geldinteressen. 
Bitte Rückporto und korrekte Adresse. 
CHIFFRE 1594 


Region Schleswig-Holstein — Gepfleg- 
ter, schlanker Mann, 33 Jahre, besucht 
freizügig die einsame Dame. Bild wäre 
schön, ebenso Tel.-Nr., ist jedoch keine 
Bedingung. Beiderseits ohne Geldinter- 


essen. CHIFFRE 1590 


Raum Flensburg — Du mußt schon sehr 
männlich und starkgebaut sein, zugleich 
lieb und gutaussehend, wenn Du mir, 
sehr weiblich, 22/175/65, gutaussehend, 
gefallen möchtest. Ich warte auf „Dei- 
nen“ ersten Brief mit Rückporto, korrek- 
ter Adresse und Bild. Finanzinteressen- 


los. CHIFFRE 1597 


kommen. ‚Warum nicht?’ dachte ich. 

Die Party war allerdings ein biß- 
chen zu privat für meinen Ge- 
schmack, außer meinen beiden Be- 
gleiterinnen waren nur noch zwei 
weitere Frauen da. Nun bin ich ja 


Karen: „Es gibt keine Probleme, wenn die Frau wirklich entschlossen ist.‘ 





Fordern Sie noch heute unse- 
re 2 neuen Farbkataloge im 
Großformat an, mit ausgefal- 
lenen Modellen aus Wet Look 
Cire, Stretch-PVC und Satin, 


sexy Partykleidern und unge- 
wöhnlicher Unterwäsche für 
die moderne EVA, gegen 
SFR/DM 20,— von 


Schäfer, Abt. SPZ 
Postfach 2063, 
D-5400 Koblenz 


Raum Sylt und Umgebung — Phantasie- 
volles Ehepaar, Sie 46/178, und Er 49/ 
184, Liebhaber von Plastik, Gummi und 
Leder, sucht gleichgesinntes Paar, für 
eine bisex Freundschaft. Wir hoffen auf 
ehrliche, aussagefähige Briefe mit Rück- 
porto, korrekter Adresse evtl. auch mit 
Bild (von beiden). Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 1592 


Lübeck und 200 km Umgebung — Sym- 
pathisches, sehr freizügiges Paar, 38 
und 39 Jahre, sucht gleichgesinntes 
Paar, zwecks gemeinsamer Freizeitge- 
staltung. Wir lieben Dessous und Strap- 
se. Wenn Ihr Lust habt, dann schreibt 
uns bitte ausführlich mit Rückporto und 
korrekter Adresse. Antwortgarantie. Fo- 
tos garantiert zurück. Keine finanz. In- 


teressen. CHIFFRE 1601 


EL 





Raum Bremen/Hamburg/Kiel — Nettes, 
junges Paar, 30 und 33 Jahre, möchte 
auf diesem Wege endlich ein Mädchen 
oder junge Frau kennenlernen, mit dem 
Mut, alles mal auszuprobieren. Alter und 
Aussehen sind zweitrangig, wenn wir 
uns gegenseitig sympathisch finden und 
uns mögen. Schreib bitte mit ehrlicher 
Adresse, und mit Bild. Finanzinteressen- 


los. CHIFFRE 1589 


Schleswig und überall — Ich, weiblich, 
blond, 30 Jahre, mit grünen Augen, lieb 
und süß, möchte mich in einen Mann mit 
einschmeichelnder Stimme verlieben. 
Welcher echte Gentleman möchte mir 
seine Wünsche und Geheimnisse ins 
Ohr flüstern? Biete und erwarte Niveau, 
Gesundheit, Diskretion und Ehrlichkeit. 

CHIFFRE 1596 





nicht. gerade schüchtern und leid ungutes Gefühl... 


auch nicht unter Minderwertigkeits- 
komplexen, kann die Gesellschaft 
von vier einigermaßen hübschen 
Frauen ganz gut ertragen. Äber in 
dieser Wohnung hatte ich gleich ein 





Die Fröhlichkeit wirkte aufge- 
setzt, unecht. Eine richtige Unterhal- 
tung kam auch nicht in Gang. Ich 
trank meinen Gin-Tonic, machte ein 
bißchen Konversation, so gut es 
eben ging, und wollte dann nach un- 
gefähr einer halben Stunde gehen. 
Ich war schon aufgestanden, als die- 
se Rita, die mich im Sportstudio an- 
gesprochen hatte, damit heraus- 
platzte: ‚Wir wollen mit dir bumsen! 

Zuerst dachte ich: Die macht Wit- 
ze, die ist besoffen! Aber dann fin- 
gen die kichernden Weiber doch 
tatsächlich an, sich auszuziehen. 
Nichts wie weg, sagte ich mir. Äber 
— die Tür war abgeschlossen, ich 
steckte in der Falle! Sie machten 
Ernst! 

Ich versuchte noch, die Frauen zu 
beruhigen und die ganze Situation 
ins Lächerliche zu ziehen. Es half al- 
les nichts. Sie waren inzwischen 
splitternackt und verlangten, daß 
ich mich auch ausziehen sollte. 

Was konnte ich in dieser Lage 
schon groß unternehmen? Sollte ich 
mich mit Gewalt wehren? Nee, ich 
wollte versuchen, das Beste daraus 
zu machen. Also zog ich mich aus, 
zeigte Ihnen, was sie sehen wollten. 
Und fragte: ‚Okay — wer ist zuerst 
dran?’ 

Es hätte vielleicht noch einiger- 
maßen locker abgehen können. Ich 
meine, ich war vorher zwar noch nie 
mit vier Frauen gleichzeitig im Bett 
gewesen, aber ich bin ja nicht gera- 
de ein Schlappschwanz, ich kann 
schon meinen Mann stehen... 

Diese Frauen aber sind wie auf 
ein Kommando über mich hergefal- 
len — die reinsten Furien waren 
das! Und was sie alles mit mir ge- 


macht haben, darüber möchte ich 


mich lieber nicht in Einzelheiten äu- 
ßern. An die fünf Stunden haben sie 
mich traktiert, gekratzt, geboxt, ge- 
bissen — ich war völlig zerschun- 
den. 











Rassiges rotblondes Hexlein 
mit Strapsen, führt heiße und 
tabulose 


Bad Segeberg und Umgebung — Jun- 
ges, vielseitiges Paar, 20 und 30 Jahre, 
sauber, gesund, mit Niveau, sucht 
gleichgesinntes Paar, ohne lange An- 
laufzeit. Sympathie entscheidet. Finanz- 


interessenlos. CHIFFRE 1595 


Kiel und 150 km Umgebung — Junger 
Mann, 23 Jahre, sucht eine nette Freun- 
din, für alles was zu Zweit mehr Spaß 
macht. Bitte jedoch nur bei ehrlichem In- 
teresse, ohne finanzielle Absichten, 


schreiben. CHIFFRE 1593 


Travemünde und überall — Sympathi- 
scher junger Mann, Jörg, 23 Jahre, sucht 
liebe, nette Frau, bis 35 Jahre, die mich 
zu sich einlädt. Bitte schreib mir mit ehr- 
licher Adresse, ohne finanz. Absichten. 
Foto aus Bildzuschrift garantiert zurück. 

CHIFFRE 1602 


Raum 2000 - 2400 — Nicht ausgelasteter 
Mann, 27/182, sucht Girl oder Frau bis 
etwa 27 Jahre. Gerne auch zierlich oder 
unerfahren. Auf Wunsch komme ich 
auch gerne zu Dir. Beiderseits ohne 


Geldinteressen. CHIFFRE 1603 


Und dann? Dann kam der große 
Katzenjammer. Rita fing an zu heu- 
len. Das sei doch alles gar nicht so 
gemeint gewesen, schluchzte sie. 
Es sei einfach über sie gekommen. 
Und ob es mir denn nicht wenig- 
stens ein bißchen Spaß gemacht 
hätte, wollte sie wissen. 


Neugier — die Ursache für viele Liebesspiele der ausgefallenen Art 
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Gesamter Raum 2 — Sehr freizügiges 
Paar, Sie 29 und Er 35 Jahre, sucht net- 
tes, gleichgesinntes Paar, mit Niveau, für 
gemeinsame Unternehmungen. Es wer- 
den nur aussagefähige (Bild-)Zuschrif- 
ten mit Rückporto und korrekter Adres- 
se beantwortet. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1600 


Raum 2000 + 3000 — Vielseitig interes- 
siertes Ehepaar, 52 und 53 Jahre, sucht 
freizügiges Paar oder Einzeldame, für 
gemeinsame Freizeitgestaltung und für 
gemeinsamen FKK-Urlaub. 

CHIFFRE 1604 


Raum Bremen — Ehepaar, 38 und 43 
Jahre, möchte gleichgesinntes, frei- 
zügiges Paar, oder bisex Einzeldame, 
kennenlernen. Es wäre schön, wenn 
„Sie“ bereits Erfahrung in bisex hätte. 
Keine finanz. Interessen. 

CHIFFRE 1609 


Darsteller gesucht — Ständig Männer 
und Frauen, in allen Alters- und Figur- 
gruppen, gesucht. Wer mitmachen will, 
meldet sich bitte mit 1,90 DM Rückporto. 
Spitzengagen sind möglich. Frauen- 


überschuß. CHIFFRE 1606 


Bremen und überall — Derzeit arbeitslo- 
ses, hübsches, junges Mädchen, 20 Jah- 
re, mit toller Figur, gibt (zwecks Ta- 
schengeldaufbesserung) ganz private 
Farbfotos für DM 10,— für 3 Stück, von 
sich ab. Auch Wunschfotos möglich. Bit- 
te frankierten Umschlag mit Adresse 
drauf zusätzlich mitsenden. 

CHIFFRE 1610 


Nein, verdammt, das hatte es 
nicht! Schön und gut, rein körperlich 
hatte ich funktioniert — was mir heu- 
te noch ein Rätsel ist. Ich meine, ich 
wollte ja nicht, aber es klappte trotz- 
dem!“ 

Die blonde Amerikanerin Karen 
(22) nennt sich „Straßenkämpfe- 


Per 





Bremen und Umgebung — Welche 
Dame oder welches Paar, mit bestim- 
mender, gestrenger Art, ist an sehr an- 
passungswilligem Mann, 36 Jahre, inter- 
essiert. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 1605 


Bremen und überall — Junger, gutaus- 
sehender Mann, 28 Jahre, sucht Brief- 
kontakt mit ebenfalls gutaussehendem 
Boy. Späteres persönliches Kennenler- 
nen möglich. Bitte erst nach meinem 
Antwortbrief ein Bild senden. Für mich 
ist dies ein Erstversuch in diese Rich- 


tung. CHIFFRE 1607 


Bremen / Osnabrück — Unerfahrenes 
Girl, 21 Jahre, sucht liebe bisex Freun- 
din, bis etwa 25 Jahre. Ich träume von 
viel Zärtlichkeit. Zuschriften neugieriger 
Paare oder Einzelherren zwecklos. Ich 
bitte um korrekte Zuschrift. 

CHIFFRE 1612 


Bremen und überall — Attraktiver Ge- 
schäftsmann, 44/190, sucht hübsches, 
junges Busenwunder, schlank, für ge- 
meinsamen Urlaub in der Karibik. Ich 
möchte Dich in jeder Hinsicht verwöh- 
nen, und strebe eine Dauerbeziehung 


an. Bitte nur ernstgemeinte Zuschrift mit 


korrekter Adresse. Keine Profidame. 
CHIFFRE 1608 


Bremen / Hamburg / Hannover — Nettes 
Ehepaar, Sie 38 Jahre mit großer Ober- 
weite, Er 39 kräftig gebaut, sucht gleich- 
gesinntes Paar. Mollig kein Hindernis. 
Für nette Stunden, Tage und Wochen- 
enden, und für gemeinsamen Urlaub. 
Wir suchen aber eine echte Freund- 
schaft. Sind sauber, ehrlich, gesund und 
diskret. Finanzinteressenlos. Fotos aus 
Bildzuschriften senden wir bei Rückpor- 
to an Eure korrekte Adresse zurück. 
CHIFFRE 1611 


in der deutsch-schweizerischen Grenzregion 


mit dem gesamten Beate Uhse-Komplettprogramm 
dem größten Dessous-Wäsche-Angebot weit und 


breit 


EROTIK-BOUTIQUE für Sie und Ihn 
Rheinbrückstraße 3, nur 100 Meter vom Schweizer Zoll entfernt. 


rin“. Ihr Hobby: Männer vergewalti- 
gen. Hier ein Äuszug aus einem In- 
terview, das sie einem internationa- 
len Herr in gewährte. 

Wie oft bist du von Männern ver- 
gewaltigt worden? 

„bin einziges Mal, von einem Ty- 
pen, der mich nach einer Podiums- 
diskussion nach Hause begleitet 
hatte. Die Erfahrung war so ekelhaft, 
daß ich beschloß, den Spieß umzu- 
drehen.“ 

Du „vergewaltigst“ Männer? 

„Ja, ich habe bisher sechzehn Ty- 
pen zum Sex gezwungen. Was ich 
dabei erlebt habe, ermutigt mich 
sehr zum Weitermachen. Es gibt 
keine Probleme, wenn die Frau 
wirklich entschlossen ist.“ 

Muß er nicht eine Erektion haben, 
damit das funktionieren kann? 

„Es ist nicht schwer, das männli- 
che Opfer soweit zu kriegen. Du faßt 


ihn aan, und nach fünf Minuten hast du 


die harten Tatsachen in der Hand.“ 

Wehren sich die Männer denn 
nicht? 

„Das ist das Schöne an der Sache, 
daß sie sich wehren. Es gibt für eine 
Frau kaum einen größeren Genuß, 
als den Widerstand eines Macho zu 
brechen.“ 


Muß die Frau dazu nicht über er- 
hebliche Körperkräfte verfügen? 


„es kommt auf die näheren Um- 
stände an. Beim ersten Mal habe ich 
mich von zwei Freundinnen unter- 
stützen lassen, die haben ihn festge- 
halten, während ich ihn für das un- 
freiwillige Vergnügen fitmachte.“ 

Und das geht wirklich, auch wenn 
der Mann überhaupt nicht will? 

„Das geht. Die Reizleitung beim 
Mann ist rein mechanisch angelegt. 
Wenn er festgehalten und gereizt 
wird, kommt der Punkt, wo er Lust 
empfindet, auch wenn er die Frau, 
die das mit ihm macht, haßt wie die 
Pest.“ 

Und wie lief das beim zweiten 
Mal, als deine Freundinnen nicht da- 





bei waren? 

„Ich habe mein Opfer erst einmal 
unter Alkohol gesetzt. Das dicke 
Ende kam für ihn, als ich meinen 
Wagen am Rand eines ruhigen 
Parks stoppte. Ich habe ihn auf dem 
Rücksitz genommen, wie es sonst 
nur die Vergewaltiger mit den Frau- 
en tun. Er hat gefleht und gebettelt, 
ich solle ihn in Ruhe lassen; aber ich 
habe mir von ihm das geholt, was 
ich wollte.“ 

Bleibt die Frage, ob solche „Ge- 
ständnisse“ tatsächlich in allen Ein- 
zelheiten der Realität entsprechen 
— oder zumindest teilweise auf 
Wunschvorstellungen basieren! 
Nicht wenige Frauen träumen tat- 
sächlich davon, Männer mit sexuel- 
ler Gewalt zu unterwerfen und ihnen 
ihren Willen aufzuzwingen; aller- 
dings denken die wenigsten auch 
nur im Traum daran, solche Obses- 
sionen auch in die Tat umzusetzen. 

Fotoassistentin Marina P. (28) aus 
Hamburg ist eine attraktive und 
selbstbewußte junge Frau mit ganz 
„normalen“ sexuellen Gepflogen- 
heiten. Dennoch gesteht sie: 

„Es ist schon beinahe eine fixe 
Idee von mir. Ich stelle mir so etwas 
vor, wenn ich ganz normal mit ei- 
nem Mann schlafe, wobei ich übri- 
gens gern meine Stiefel anbehalte. 
Am besten geht das beim Sex aufei- 
nem Stuhl...! Aber wenn ich zum 
Beispiel unten liege, dann — also in 
dieser Stellung komme ich nicht 
zum Orgasmus, weil ich meine 
Phantasie dabei nicht entwickeln 
kann “ $ 

Hast du mal mit dem Gedanken 
gespielt, tatsächlich einen Mann zu 
vergewaltigen? 

„Mit dem Gedanken schon, klar. 
Aber ich würde mich niemals trau- 
en, es auch nur zu versuchen. Die 
Vorstellung erregt mich — die 
Wirklichkeit wäre bestimmt enttäu- 
schend.“ = 
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„schicke mir bei der 
nächsten Gelegenheit 
Deine Tanzschuhe, die 
kräftig eingetanzt sind 
und von denen Du 
schreibst, daß sie etwas 
von Dir wären, das ich 
an mein Herz drücken 
könnte.‘‘ Diesen Satz 
schrieb kein Geringe- 
rer als der S4jährige 
Goethe an seine spätere 
Frau Christine Vulpius. 
Auch heute noch stehen 
Schuhe hoch im Kurs... 


er weiß, wer weiß, viel- 
leicht gehörte auch der 
Geheimrat zu der großen 


Zahl von Schuh-Liebhabern, die 
zahlenmäßig wohl gleich hinter den 
Unterwäsche-Spezialisten rangie- 
ren. Nicht umsonst sitzen in jedem 
Bordell eine Anzahl „Stiefelmäd- 
chen“, deren Lederschuhzeug eine 
gewisse Ärt von Männern anlocken 
soll. 

Zu den berühmtesten Fällen von 
Schuhfetischismus gehört der fol- 
gende, von dem der englische Se- 
xologe Havelock Ellis berichtete. 
Hier die Geschichte des 38jährigen 
Schuhfetischisten C.P.: 

„Als ich ungefähr vierzehn war, 








befand ich mich einmal lange zu Be- 
such bei Bekannten meiner Eltern. 


Die Tochter des Hauses, ein hüb- 
sches, kräftiges Mädchen, war un- 
gefähr sechs Jahre älter als ich. Sie 
war immer hübsch gekleidet, besaß 
zierliche Füße und Knöchel. Wenn 
es ging, kleidete sie sich mit kurzen 
Röcken und kleinen Halbschuhen, 
die hohe Absätze hatten. 

Nun war es mir damals ein beson- 
deres Vergnügen — und ich tue es 
jetzt noch gern — ausgestreckt vor 
einem Kaminteppich zu liegen. Ei- 
nes Äbends befand ich mich in der- 
selben Stellung; wir waren allein, 
und sie ging durchs Zimmer, um et- 
was vom Kaminsims zu holen. Statt 
über mich weg den Ärm auszu- 
strecken, trat sie aber in neckischer 
Weise auf mich. 

Naturgemäß ging ich auf den 
Scherz ein und lachte. Nachdem sie 
einige Momente auf mir gestanden 
hatte, hob sie ihren Rocksaum leicht 
und streckte, indem sie sich am Ka- 
minsims festhielt, einen ihrer zierli- 
chen Füße im braunseidenen 
Strumpf und Stöckelschuh in den 
Lichtschein des Kaminfeuers, wobei 
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Stiefel, Stiefeletten, Stöckelschuhe: 


Ein Bericht von WOLF C. ERDMANN 


sie auf mich herabblickte und über 
mein erhitztes Gesicht lachte. Sie 
war ein ganz unbefangenes, sehr 
reizvolles Mädchen, und ich bin 
ziemlich sicher, daß sie, wiewohl ihr 
sichtlich meine Erregung und die 
Berührung meines Körpers unter ih- 
rem Fuße behagte, bei diesem Zu- 
stand nicht klar erkannte. 

Ich erinnere mich auch nicht, daß, 
obwohl mich das Verlangen nach 
sexueller Befriedigung fast außer 
mich brachte, bei ihr ein entspre- 
chendes Gefühl durchgebrochen 
ist. Ich faßte den erhobenen Fuß und 
küßte ihn. Fast im Augenblick, als 
ihr Gewicht auf mich fiel, entstand 





zum erstenmal in meinem Leben ein 
vollständiger, wirklicher Orgasmus. 

Keine Schilderung kann einen Be- 
griff von meinen Gefühlen geben — 
ich weiß nur, daß von dem Äugen- 
blick an mein verschobener sexuel- 
ler Brennpunkt für immer fixiert war. 
Unzählige Male nach diesem Abend 
fühlte ich das Gewicht ihres zierli- 
chen Pantoffels, und nichts wird je- 
mals dem Andenken an den Genuß 
gleichkommen, den ich damals bei 
ihr erfuhr. Ich weiß, daß sie mich mit 
ebensolchem Vergnügen trat, als 
ich selbst daran hatte. Sie konnte 
sich ziemlich viel Toilettenausga- 
ben gestatten, und da sie bemerkte, 
daß sie mir Vergnügen machte, so 
kaufte sie immerfort hübsche 
Strümpfe und zierliche Schuhe, mit 


so hohen und spitzen Äbsätzen, als 
sie finden konnte, und demonstrier- 
te sie mir dann mit dem größten Be- 
hagen, indem sie darauf bestand, 
ich müsse mich niederlegen und sie 
ausprobieren lassen. 

Ich habe nicht den geringsten 
Zweifel, daß sie gleichzeitig zum 
Orgasmus kam, obgleich wir nie- 
mals offen darüber sprachen. 

Dies geschah immer wieder bei 
jeder günstigen Gelegenheit, die 
wir hatten, und nach einem oder 
zwei Monaten der Trennung vier- 
oder fünfmal an jedem Tag. Einige 
Male masturbierte ich während ih- 
rer Abwesenheit, indem ich mir da- 


Strümpfe, Stöckelschuhe — da guckt jeder Mann gerne hin 


bei vorstellte, sie träte mich. Der 
Genuß war dabei natürlich viel 
schwächer. Niemals war zwischen 
uns von normalem Sexualverkehr 
die Rede. 

Als ich etwas älter war, ging ich 
auf Reisen; nach meiner Wieder- 
kehr, drei Jahre später, fand ich sie 
verheiratet, und es kam nie wieder 
zu diesen Begegnungen. Äber be- 
gegne ich seitdem einer Frau, die 
mir reizvoll erscheint, so ist mein 
Wunsch nicht die normale ge- 
schlechtliche Verbindung, sondern 
daß ich auf dem Fußboden liege und 
von ihren Füßen verwöhnt werde. 
Dieser Wunsch tritt aber nur auf, 
wenn sie wirklich eine Dame und 
schön gebaut ist. Sie muß elegant 
gekleidet sein, am liebsten im 


Abendmantel, ziemlich hohe Äbsät- 
ze und niedrige Schuhe aus Lackle- 
der haben, die entweder offen, so 
daß der Spann sichtbar wird, oder 
nur durch einen einzigen Riemen 
oder ein Band geschlossen sein. 

Unter diesen Bedingungen steigt 
mein Wunsch nach sexueller Befrie- 
digung durch Berührung mit dem 
Teile, der mich an dem Weibe inter- 
essiertt. Dann scheue ich keinen 
Zeitverlust und keine Änstrengung, 
unter ihren Fuß zu kommen, und ich 
erwarte dann mit ängstlicher Span- 
nung, wie sie reagieren wird. 

Eine Ursache für meinen beson- 
deren Genuß durch die Art des Kon- 
taktes scheint zu sein, daß zuerst der 
Absatz und dann die Sohle des 
drückenden Schuhs die wollüstige 
Erregung beträchtlich verlängern. 

Ich muß auf diese Weise bisher 
unter mindestens hundert Frauen 
gelegen haben, die niemals daran 
denken würden, mir den gewöhnli- 
chen Sexualverkehr zu gestatten, 
die aber durch die Vorstellung, ihn 
in dieser Weise zu vollziehen, der- 
art gereizt oder belustigt worden 
sind, daß sie es oft und wiederholt 
bei mir getan haben. Dabei möchte 
ich betonen, daß schwarze Schuhe 





mit sehr hohen Absätzen und dunkie 
Strümpfe mir anscheinend den 
größten Genuß verschaffen. Stiefel 
und Straßenschuhe verleiten mich 
nicht entfernt so stark, obwohl ich 
bei einigen Gelegenheiten ziemlich 
großen Genuß durch ihre Änwen- 
dung empfunden habe. Nackte 
Frauen stoßen mich ab, auch Frauen 
in Hosen erregen mich nicht. 
Wenn man mich fragt, wieviele 
der etwa hundert Frauen sexuelle 
Erregung dabei empfunden haben, 
so würde ich sagen, höchstens zehn. 
Aber wenn sie auch offenbar Erre- 
gung zeigten, so wurden sie doch 
nicht vollständig befriedigt — mit 
Ausnahme jenes jungen Mädchens, 
bei dem die Sache damals begon- 
nen hatte...“ ® 
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„Ich hab’ ’ne Boutique. Und 'nen Porsche. Und ’ne Menge Freun- 
e. Aber manchmal bin ich eben doch allein. Verdammt allein.“ 
Das sagt eine erfolgsgewohnte Frau. Penny. Eine Engländerin, 
die in Hamburg-Winterhude ihr Geld mit mehr oder weniger 
ausgeflippten Klamotten verdient. Penny: „Was macht man, 
wenn man down ist, wenn einen alles ankotzt?“ Sie gibt sich die 
Antwort gleich selbst: „Verrückte Sachen. Ich zum Beispiel hab’ 
'nen Fototermin angenommen, um auf andere Gedanken zu 
kommen.“ Okay, los geht's! 
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Raum Vechta und Umgebung — Wir 
sind 4 freizügige, hübsche Jungs, An- 
fang bis Mitte 20, und suchen 4 entspre- 
chende Freundinnen. Bitte aber auch 
„einzeln“ reagieren. Finanzinteressen- 


los. CHIFFRE 1613 


Bremerhaven und Umgebung — Jung- 
geselle, 24 Jahre, sucht heißblütige 
Freundin, oder ein junges Ehepaar, für 
gemeinsame Aktivitäten. Gesund, ehr- 
lich, diskret und ohne Finanzinteressen. 

CHIFFRE 1614 


Bremerhaven — Nettes Ehepaar, Sie 33/ 
160, und Er 37/163, bisex, Sie mit großer 
Oberweite, sucht gleichgesinntes Paar, 
oder liebe bisex Freundin. Alter unwich- 
tig. Da wir selbständig sind, erwarten wir 
100 % Diskretion und Sauberkeit. Fi- 
nanzinteressenlos. CHIFFRE 1615 


Bremerhaven und Umgebung — Gut- 
aussehendes Paar, 22 und. 24 Jahre, 
sucht sympathisches Paar oder eine 
Freundin, altersmäßig zu uns passend. 
Bieten und erwarten Ehrlichkeit, Sau- 
berkeit, Diskretion, Bildrückgabe und 
keine finanz. Interessen. Bitte aber nur 
Briefe mit ehrlicher Adresse und Rück- 


porto. CHIFFRE 1616 


Norddeutschland — Junges, schlankes 
Paar, 23 und 25 Jahre, gutaussehend, 
sucht ein gleichgesinntes, junges Paar, 
oder eine liebe bisex Freundin. Bitte nur 
aussagefähige Zuschriften mit korrekter 
Adresse und Rückporto. Fotos aus Bild- 
zuschriften garantiert zurück. Finanzin- 


teressenlos. CHIFFRE 1617 


Raum 2800 und 2900 — Sauberes, ge- 
sundes Ehepaar, 42 und 55 Jahre, sucht 
für „Ihn“ einen bisex Hausfreund, oder 
ein gleichgesinntes Paar. Dauerfreund- 
schaft erwünscht. Bitte schreibt mit 
Rückporto und mit korrekter Adresse. 
Finanzinteressenlos. CHIFFRE 1618 
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Norddeutschland — Geschäftsmann, 51 
Jahre, sucht eine nette Ausländerin, die 
Deutsch spricht, für eine gefühlsbeton- 
te, ehrliche Partnerschaft. 

CHIFFRE 1619 


- Raum 2 + 3+4 — Ehefrau mit Rubensfi- 


gur, 42/162, sucht gummibewehrten 
Hausfreund. Gerne auch bisex, da mein 
Mann mitmachen möchte. Wir bieten 
und erwarten Sauberkeit, Diskretion, 
Gesundheit, und keine finanziellen In- 
teressen. Bitte korrekte Adresse und 
Rückporto mitsenden. CHIFFRE 1620 


Cloppenburg und Umgebung — Nettes 
Paar, 44 und 45 Jahre, sucht natürliches, 
gleichgesinntes Paar, für gemeinsame 
Freizeit. Wir bieten und erwarten Niveau, 
Ehrlichkeit, Gesundheit und keine fi- 
nanz. Interessen. Bitte nur korrekte, aus- 
sagefähige Zuschriften mit Rückporto. 
Falls möglich, bitte Ganzbild-Kopie mit- 


senden. CHIFFRE 1621 


Raum 2953 und überall — Freizügiges 
Paar, Ende 30, Sie mit Konfektionsgröße 
38, Er mit Konf.-Gr. 48, mag Zärtlichkei- 
ten, Massagen, schöne Unterwäsche. 
Wir suchen eine bisex Freundin, die uns 
besucht. Alter egal. Aussehen zweitran- 
gig, da nur Sympathie und Zuneigung 
entscheidet. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1622 


Aurich / Ostfriesland — Nettes Ehepaar, 
Sie 39/158/63, und Er 43/168/75, sucht 
gleichgesinntes Paar, für eine ehrliche, 
faire Dauerfreundschaft. Wir sind Nicht- 
raucher. Bitte korrekte Zuschrift. Fi- 
nanzinteressenlos. CHIFFRE 1623 


Emden und überall — Junges Ehepaar, 
27 und 31 Jahre, mit Kindern, sucht lie- 
bevolle Freundin, mit großer Oberweite. 
Wir bieten und erwarten Ehrlichkeit, Ge- 
sundheit, Sauberkeit, Diskretion, keiner- 
lei Geldinteressen. Aussagefähige Brie- 
fe mit Rückporto und korrekter Adresse 
beantworten wir sofort. Fotos senden 


wir zurück. CHIFFRE 1624 


Ostfriesland und überall — Feminin wir- 
kender Junge, 21/171/76, etwas schwer- 
hörig, sucht einen festen Freund, etwa 
21 bis 50 Jahre. Entweder bisex oder un- 
auffällig gay. Habe einen kleinen Bier- 
bauch. Eigene Wohnung vorhanden. 
Bitte schreib mir ehrlich, falls möglich 
mit Bild. Beiderseits ohne finanz. Inter- 


essen. CHIFFRE 1625 


Nördi. Niedersachsen — Lediger bisex 
Mann, in geordneten Verhältnissen le- 
bend, 33/180/79, sehr ästhetisch, gut- 
aussehend, mit Bart, sucht femininen 
jungen Freund, oder jungen Transvestit, 
für eine ehrliche Freundschaft. Keine fi- 


nanz. Interessen. CHIFFRE 1626 


Nordsee-Insei  — Boutique-Besitzer, 
Ehepaar, 41 und 45 Jahre, sucht gleich- 
gesinntes, echt niveauvolles Paar, nicht 
bisex, für gemeinsame Freizeit. Es wer- 
den nur aussagefähige Briefe mit korrek- 
ter Adresse beantwortet. 

CHIFFRE 1627 


Raum Hannover — Heißblütiges junges 
Paar, 19 und 27 Jahre, suchen echt weib- 
lichen TV oder TS, oder eine liebe bi. 
Freundin, bis 35 Jahre. Besonders „Sie“ 
möchte mit Dir aufregende Abenteuer 
erleben. Selbstverständlich beiderseits 
ohne finanzielle Interessen. 

CHIFFRE 1628 


Raum Hannover — Wir sind: die Claudia, 
21/173/73, und der Kai, 26/180/84, lieben 
Videos, Saunabesuche, gesellige Ge- 
mütlichkeit. Wir suchen ein gleichge- 
sinntes Paar, oder femininen TV, oder 
eine bisex Freundin. Einzelne Herren ab- 
solut zwecklos. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1629 


Raum Hannover — Fideles Ehepaar, bei- 
de Sternzeichen Waage, beide voll- 
schlank, 39 und 47 Jahre, sucht passen- 
des Gleichgewicht. Nur gegenseitige 
Sympathie entscheidet. Wir bieten und 
erwarten Sauberkeit, Gesundheit, Dis- 
kretion und keine finanz. Interessen. 
CHIFFRE 1630 


Asiatin gesucht! — Wo finde ich „Dich“ 
für gemeinsames Leben. Ich bin ein vor- 
zeigbarer Mann, 35 Jahre, unabhängig, 
selbständig. Welche Frau aus Asien 


schreibt mir? CHIFFRE 1631 


Hannover und überall — Nettes Ehe- 
paar, sehr attraktive Sie mit großer Ober- 
weite und Interesse an bisex, 25/165/55, 
dazu Er 34/198/110, sucht nettes, gleich- 
gesinntes Paar, oder einzelne, liebe 
Freundin, für eine ehrliche Dauerfreund- 
schaft. Wir bitten um aussagefähige 
Bildzuschrift mit Rückporto und korrek- 
ter Adresse. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1632 


Ganzer Raum 3 — Schlanker Schmuse- 
kater, 35/176, sucht hübsches Kätzchen, 
für Streicheleinheiten und gegebenen- 


‘falls mehr. Ehrliche und finanzinteres- 


senlose Zuschrift ist Bedingung für mei- 
ne Sofortantwort. CHIFFRE 1633 


Raum Hannover — Schlanker, sportli- 
cher Polizeibeamter, 42 Jahre, sucht 
Dame mit Faible für Lederkleidung. Fi- 
nanzinteressenlos. CHIFFRE 1634 








Niedersachsen — Zwei gutaussehende 
Boys, 24/178 und 24/180, suchen für 
Traumurlaub mit Auto und Motorrad 
zwei freizügige, nicht verklemmte Girls. 
Ihr solltet auch Strandpartys und das et- 
was Ausgefallenere mögen. Bitte nur 
aussagefähige Briefe mit Adresse, evtl. 


mit Bild. CHIFFRE 1635 


‘Celle und Umgebung — Sie, 23 Jahre, 
vielseitig, gepflegt, sucht den an- 
spruchsvollen Herrn, für Treffs. 100 % 


Diskretion. CHIFFRE 1636 


Raum 2 + 3, evtl. BRD — Sehr anpas- 
sungsfähiger, dev. Boy, 22/178, sucht 
Dame mit strenger, bestimmender We- 
sensart. Es können aber auch entspre- 
chende andere konkrete, aussagefähige 
Briefe zugeschickt werden. Ich sehe 
nicht schlecht aus, bin lernwillig. Finanz- 


‚interessenlos. CHIFFRE 1637 


Gesamter Raum 3 — Wo darf Er mal 
ganz Dame sein? 35jähriger Freizeit- 
Transvestit sucht sehr jungen TV oder 
TS, für Erfahrungsaustausch und als fe- 
ste Freundin. Gemeinsam schminken, in 
Frauenkleidung zusammen ausgehen. 
Trage auch schon Kleidung aus dem 
Transformation-TV-Katalog. 

CHIFFRE 1644 





Wolfsburg und Umgebung — Welcher 
ältere, freizügige, solvente Herr möchte 
eine anspruchsvolle Freundin, Anfang 
50, attraktiv und junggeblieben, kennen- 
lernen? Auch Kurzurlaub und Über- 
nachtung bei mir möglich. Bin eine ni- 
veauvolle und diskrete, gepflegte Haus- 
frau. Bitte nur aussagefähige Briefe mit 
Rückporto. Nur Tel.-Nr. zwecklos. 
CHIFFRE 1638 


Gifhorn und Umgebung — Sympathi- 
sches Paar, 44/168/63, und 46/178/74, 
sucht eine niveauvolie, zuverlässige, 
ehrliche, bisex Frau, bis etwa 40 Jahre. 
Jede aussagefähige Zuschrift wird be- 


antwortet. CHIFFRE 1640 


Hildesheim — Junger gutaussehender 
Mann, 25 Jahre, sucht eine alleinstehen- 
de Dame, bis 60 Jahre, oder ein Paar. 
Keinerlei finanzielle Interessen. Biete 


100 % Diskretion. CHIFFRE 1642 


Hildesheim und Umgebung — Noch völ- 
lig unerfahrener Junge, 19 Jahre, sucht 
eine Dame zwischen 25 und 40 Jahren, 
die ihm alles beibringt, und für gemein- 
same Freizeit. Wann darf ich Sie besu- 
chen kommen? 100 % Diskretion. Ohne 


finanz. Interessen. CHIFFRE 1643 





DIE POST BRINGT SIE INS HAUS 
Die insgesamt 12 Exemplare, die im Jahr erscheinen, 
6 x den KURIER plus 6 x den REPORT, 
die wir Ihnen im neutralen Kuvert zusenden. 


Zum Abo-Preis von 60,— DM/SFR. 


Bitte füllen Sie den nachstehenden Abonnements-Bestellschein sorgfältig und gut 
leserlich aus, und senden diesen eigenhändig unterschrieben an 


Abonnements-Dienst vom COLOR-MAGAZIN VERLAG GMBH 


Schloßstraße 28 - 


BESTELLSCHEIN 


. ich möchte die ST. PAULI ZEITSCHRIFTEN „KURIER“ und „REPORT“ 
für die Dauer von einem Jahr abonnieren, und erhalte die 12 AusgabenzumPreis 
| von 60,— DM/SFR. ich versichere wahrheitsgemäß, daß ich volljährig bin. 
ing nicht 3 Monate vor Ablauf des Abonnements meine schriftliche Kündi- 

| ert sich mein Pereira jeweils um ein weiteres mit En 
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Falls nicht BRD, bitte 
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_ Unterschrift: 


. Diese = Bestellung | kan ich innerhalb einer Woche schriftlich gegenüber dem. 
| Verlag, Color-Magazin Verlag GmbH, Schloßstraße 28, D-1000 Berlin 19,wider- 
iesah au ee, der Frist on die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. $ 


D-1000 Berlin 19 








(Bei postlagernd oder Posilagerkarte muß zusätzlich die volständige Anschri 4 
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bar bei (Banknoten im Einschreibebrief) . 
ich mittels ge Scheck (aus dem Ausland nur euro- . 
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ACHTUNG! ACHTUNG! Jetzt alle PRIVAT-Kontaktanzeigen KOSTENLOS! 


TE rn 








Raum Uelzen — Sympathischer, junger 
Mann, 26 Jahre, derzeit in Haft, sucht 
eine nette, vorurteilsfreie, ehrliche Frau, 
bis etwa 30 Jahre, die mirmeine Einsam- 
keit mit Briefen evti. Besuchen verschö- 
nert. Späteres persönliches Kennenler- 
nen wäre schön. Ich antworte garantiert 
an „Deine“ korrekte Adresse. Finanzin- 


teressenlos. CHIFFRE 1639 


Wolfsburg und Umgebung — Gibt es 
denn wirklich keine Frau, die es versteht, 
daß ich als junger Mann mir auch mal 
Strapse anlege und trage. Ich sehe wirk- 
lich nicht schlecht aus, bin 25 Jahre 
jung. Welches Girl oder welche Frau 
schreibt mir mit korrekter Adresse. Ant- 
worte sofort mit meinem Bild. 
CHIFFRE 1641 


Überall — Schlanker bisex Junge, unbe- 
haarter Körper, sucht ebensolchen Jun- 
gen mit knackigem Po. Ich sehe gut aus 
und bin Anfang 20. Korrekte Adresse an- 
geben und Rückporto beilegen. Finanz- 


interessenlos. CHIFFRE 1650 





Gesamter Raum 3 — Lediger, ausgeruh- 
ter Löwe, Mitte 30, möchte zärtlicher 
Dame, auch älter, alle geheimen Wün- 


sche erfüllen. CHIFFRE 1645 


Göttingen und überall — Ich, 43 Jahre, 
männlich, suche eine treue Frau bis 50 
Jahre, die mir Liebe gibt. Heirat er- 
wünscht. Kein Abenteuer. Nationalität 
unwichtig. Bitte korrekte Adresse ange- 
ben, bevorzugt Bildzuschrift. Finanzin- 


teressenlos. CHIFFRE 1646 


Gesamte BRD + NL und Umgebung — 
Welche Ehefrau: mit zeugungsunfähi- 
gem Mann möchte trotzdem nun Erfolg 
haben? Mit Einverständnis und in Ge- 
genwart Ihres Mannes, komme ich, ein 
vitaler, absolut gesunder Ehemann und 
Vater, 37/179/71, zu Ihnen, auch ins Ho- 
tel, anonym. Aus rechtlichen Erwägun- 
gen hat die Anzeigenverwaltung den 
Text erheblich kürzen müssen. Finanz- 


interessenlos. CHIFFRE 1647 
Westliches Europa — Supersexy, rei- 


sende Top-Frau, sehr gepflegt, kultiviert, - 


niveauvoll, aber auch heißblütig und frei- 
zügig, sucht „Ihn“ für hemmungslosen 
Briefwechsel und evtl. persönliche 
Treffs. Alter und Neigungen zweitrangig. 
Korrekte Adresse und doppeltes Rück- 


porto erforderlich. CHIFFRE 1648 


Raum 3400 und Umgebung — Behaarter 
unerfahrener Boy, 27 Jahre, sucht einen 
rassigen Boy zwischen 18 und 30 Jah- 
ren, zwecks gemeinsamer Unterneh- 
mungen. Du solltest jedoch schon Er- 
fahrung in bi oder gay haben. Erwarte 
nur ernsthaft interessierte Zuschrift mit 
korrekter Adresse, evtl. Bild. Nicht älter 
als erwünscht. Keine finanz. Interessen. 

CHIFFRE 1649 


Raum Kassel / Hannover — Blonder, 
schlanker Mann mit Bart, 32 Jahre, zärt- 
lich, starkgebaut, sucht freizügige Frau 
bis 35 Jahre. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1651 
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Beim von den Amerikanern mit ständig neuen Regeln ausgestat- 
teten Pool-Billard gelingt es hier der Kiez-Poolette Rosi Mitten- 


mang, eine Kür auf den grünen Filz zu stoßen, die durch äußer- 
ste Raffinesse besticht! Ob diese Form des Billards im Bibel- 
gürtel der USA Eingang findet, bleibt offen... 


24 


Kassel und überall — Echter Mann, 38 
Jahre, sucht hübschen Jungen bis 25 
Jahre (nicht älter) für gemeinsame Frei- 
zeitgestaltung. Beiderseits Diskretion ist 
Bedingung. Nur Briefe mit korrekter 
Adresse erwünscht. Bild garantiert zu- 
rück. Beiderseits ohne finanz. Int. 
CHIFFRE 1652 


Marburg und Umgebung — Junger gut- 
aussehender Bengel, schlank, blond, 
blauäugig, möchte einen weibl. attrakti- 
ven Engel reiferen Alters kennenlernen. 
Du solltest viel von Zärtlichkeit halten 
und mich im Fach Liebe noch anlernen. 
100 % Diskretion. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1653 


Kassel und Umgebung — Für freizügige 
Treffs sucht junger Student, 28/175, eine 
Qutsituierte, reifere Dame, ab 45 Jahre. 
Sie sollte eine stattliche Figur mit enor- 
mer Oberweite haben. Schlank bis kor- 
pulent. Biete 100 % Diskretion. 
CHIFFRE 1654 


Düsseldorf / Köln — Absolut gehorsa- 
mer, bildschöner Mann, mit zarter reiner 
Haut, 29/173/72, mit vollem Kopfhaar 
und muskulösem Körper, gepflegt, dis- 
kret, sucht eine extravagante Herrin bis 
45 Jahre. Evtl. auch Paar mit strenger 
Wesensart. Strebe eine Langzeitverbin- 
dung an, um trainiert zu werden. Bin kein 
Spinner, sondern ernsthaft bereit. Keine 
finanz. Int. Zur ersten Kontaktaufnahme 
genügt Kurznachricht, evtl. mit Tel.-Nr. 

’ CHIFFRE 1655 


Duisburg und Umgebung — Unkompli- 
ziertes Ehepaar, Sie 35 und Er 45 Jahre, 
sucht ebensolches, gleichgesinntes 
Paar, zum Aufbau einer ehrlichen Dau- 
erfreundschaft. Nur gegenseitige Sym- 
pathie entscheidet. Ihr könnt auch ko- 
stenlos bei uns übernachten. Beim Früh- 
stück hinterher sollte man nicht 
verklemmt und natürlich noch miteinan- 
der reden können. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 1666 





Düsseldorf und Umgebung — Nettes 
Paar, beide Ende 40, bisex, schlank, 
sucht eine nette „Sie“. Gerne auchälter. 
Oder auch einen kleinen, ganz privaten 
Kreis. Wir sind gesund, freizügig, sau- 
ber, und möchten gelegentlich dem All- 


tagstrott entfliehen. CHIFFRE 1656 


Düsseldorf — Witwer, 41 Jahre, mit 
gestrenger Wesensart, möchte für 
Freundschaft, evtl. Heirat, eine anpas- 
sungsfähige Frau unter 60 Jahren ken- 
nenlernen. Gerne auch korpulent und/ 
oder mit enormer Oberweite. Beiderseits 
ohne finanz. Interessen. 

CHIFFRE 1657 


Düsseldorf — 2 vielseitig interessierte 
nette Boys, Mitte 20, suchen 2 sexy Girls 
zum liebhaben und mehr. Nur ernstge- 
meinte, finanzinteressenlose Briefe er- 


wünscht. CHIFFRE 1658 


Düsseldorf und Umgebung — Wirklich 
attraktives, gutsituiertes Paar, 39 und 42 
Jahre, mit eigener Yacht in St. Tropez, 
Sucht junges, sympathisches Paar oder 
Einzelperson, gutaussehend, mit ent- 
Sprechendem Niveau. Kein bisex. Für 
Geselligkeit und Reisen. 

CHIFFRE 1660 


Duisburg und Umgebung — Junges 
Paar, Anfang 30, beide bisex, mit Kind, 
sucht gleichgesinntes Paar oder Einzel- 
person, bis 35 Jahre. Da dies unser er- 
ster Kontaktversuch ist, bitten wir um 
aussagefähige, ehrliche Briefe mit Rück- 
porto und korrekter Adresse. Beiderseits 
ohne Geldinteressen. CHIFFRE 1665 


Ein nützlicher Ratgeber 
für ein sorgloses Verweilen auf 
ST. LIEDERLICH! | 
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Gerüchte über Kumpane der Reeperbahn-Sheriffs, mit der Un- 
terwelt stammen aus dem Arsenal einer böswilligen Presse! Der 
Kiez-Beamte wird Sie, falls Sie Ihre Uhr vermissen, gern beraten 
und Ihnen — natürlich völlig kostenlos — zeigen, wo’s langgeht. 
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Düsseldorf / Köln — Schüchterner 
Junggeselle, 45 Jahre, Konfektionsgrö- 
ße 37, sucht zärtliche Partnerin. Komme 
überaslii hin, oder lade auch zu mir ein. 
Ehrlich, sauber, gesund, finanzinteres- 


senlos. CHIFFRE 1661 


Raum 4 und 5 — Attraktives Ehepaar, 30 
und 40 Jahre, sucht hübsche bisex 
Freundin bis 35 Jahre. Auch Ausländerin 
angenehm. Diskretion ist Ehrensache. 
Nur korrekte Zuschrift erwünscht. Fi- 


nanzinteressenlos. CHIFFRE 166? 


Duisburg und Umgebung — Schlanker, 
anpassungswilliger Mann, 
sucht Kontakt mit lieber Strapsmaus un- 
ter 50 Jahren. Antworte aber nur auf 
Briefe mit korrekter Adresse, ohne finan- 
zielle Absichten. Auch andere Vorschlä- 


ge willkommen. CHIFFRE 1663 


Krefeld und Umgebung — Schüchterner 
Jüngling, 23/178, sucht eine sinnliche, 
hübsche Frau, jung, erfahren, die mich 
anlernen möchte. Ob es hier am Nieder- 
rhein wirklich so eine freizügige Frau 
gibt? Ich lasse mich von aussagefähiger 
Zuschrift mit korr. Adr. jedoch gerne 
überraschen. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1673 





24/185/70, 


Düsseldorf und überall — Hallo, meine 
Herren, wie wäre es mit einem wirklich 
freizügigen Briefwechsel mit einer wohl- 
gerundeten Frau von Ende 40? Vielleicht 
auch gemeinsamer FKK-Urlaub mög- 
lich. Schreiben Sie mir doch mal aus- 
führlicher als üblich, mit korrekter 
Adresse (evtl. mit Bild) und vergessen 
Sie nicht ausreichend Rückporto beizu- 


legen. CHIFFRE 1659 


Für nur 10,— DM sind Sie drin im Kon- 
taktclub (oft kopiert, aber nie erreicht) 
1. im BTX-Dialog-System von Deutsch- 
lands bestem KONTAKTCLUB. 
* 2 3333 2 
2. mit einem gratis Inserat im ST. PAULI 
KURIER oder ST. PAULI REPORT, 
3. in den Partner-Clubnachrichten des 
Clubs, 
4. in einem bekannten Kontaktmagazin. 
Der Erfolg ist so gut wie bereits vorpro- 
grammiert. 

KONTAKTCLUB 

Postfach 1543 

7888 Rheinfelden 1 


Raum Duisburg — Verwitweter Mann, 
47/165, einsam, sucht nette Frau, für 
eine ehrliche und faire Dauerfreund- 
schaft. Ohne finanz. Interessen. . 
CHIFFRE 1664 


Krefeld und Umgebung — Vielseitiger, 
freizügiger Mann, 38 Jahre, aidsfrei, 
Raucher, vorzeigbar, sucht freizügiges 
Paar, bis 40 Jahre, zum zusehen und mit- 
machen. Suche eine niveauvolle Dauer- 
beziehung. Beiderseits keine finanziel- 
len Interessen, jedoch 100 % Diskretion. 
Ich bitte um ehrliche, aussagefähige Zu- 
schrift mit korrekter Adresse. 

CHIFFRE 1671 


Krefeld und Umgebung — Dunkelhaari- 
ger Mann, 55/165, mit mittelmäßiger Fi- 
gur sucht blonde Frau. Gerne auch mol- 
lig. Bevorzugt zwischen 40 und 50 Jah- 
ren. Erbitte nur Briefe mit ehrlicher 
Adresse, evtl. mit Bild. Finanzinteressen- 


los. CHIFFRE 1672 


Frühlingserwachen überall: Die Säfte stei- 
gen, die Bäume schlagen aus; und auf der 
sündigsten Meile der Welt geht alles seinen 
gewohnten Gang. Hier gelten eigene Ge- 
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Nach längerer Pause sind die berühmten ‚River a r matten“ 


endlich wieder allem geöffnet! Die Ufernähe ver 


ittelt Ihnen 


diese unverfälschte Mischung aus Jugend, Jazz und Waterkant. 
Ein Bonus: Zum ersten Gedeck gibt’s ein Freischwimmerzeug- 


nis gratis! 





Moers und überall — Er, 35/178, sucht 
schlanke, liebevolle und nette Sie. Bitte 
aber mit korrekter Adresse (evtl. Bild) 
melden. Keine finanz. Interessen. 
CHIFFRE 1667 


Oberhausen und Umgebung — Nicht 
ganz unabhängiger Mann, 59/178/85, 
sucht einzelne Dame oder freizügiges 
Paar, für gemeinsame Freizeit. Auch Ta- 
gesfreizeit vorhanden. Alter egal. 
CHIFFRE 1676 


Weg vom Niederrhein??? — Welcher 
schlanke, unabhängige Junge, 18 bis 21 
Jahre, nur schlank, vielleicht arbeitslos 
und ohne Chance, möchte weg, und im 
Schwarzwald bei zuverlässigem und 
sympath. Mann wohnen? Wenn Du bi- 
sex oder unauffällig gay bist, schreib mir 
bitte mit Bild und korrekter Adresse. 
Wenn Du sofort abreisebereit bist, kann 
ich Dir auch die Fahrkarte zusenden. 
Unerfahren, Anfänger, anpassungswil- 
lig, alles kein Hindernis. Hab Mut, 
schreib mir, Du wirst es sicher nicht be- 


reuen. CHIFFRE 1669 


Kamp Lintfort und ganze BRD — Junger 
bisex Boy, leider nicht schlank, 21/168/ 
80, sucht bisex Boy oder Mann bis etwa 
40 Jahre. Gerne für eine Dauerfreund- 
schaft. Keine finanz. Interessen. ° 
CHIFFRE 1670 


Krefeld und 50 km — Sauberer, diskreter 
Student, 28 Jahre, möchte einsame 
Dame über 40, auch tagsüber, näher 
kennenlernen. Keine finanz. Interessen. 
Biete Antwortgarantie und 100 % Diskre- 


tion. CHIFFRE 1674 


Hallo meine Herren, hier ist eine einsa- 
me Blondine von Anfang 30. Suche frei- 
zügigen, vielseitig interessierten Brief- 
freund. Schreibst Du mir bald? Sei so 
lieb, ausreichendes Rückporto beizule- 
gen, und Deine korrekte Adresse anzu- 
geben. Bin Frohnatur aus dem Rhein- 
land. Fotos von mir gebe ich nur gegen 
Unkostenerstattung ab. Finanzinteres- 


senlos. CHIFFRE 1675 


Wesel und Umgebung — Gutaussehen- 
der 26jähriger Mann möchte eine einsa- 
me Dame zwischen 18 und 45 Jahren be- 
suchen. Biete und erwarte Sauberkeit, 
Gesundheit, Diskretion und keine fi- 


nanz. Interessen. CHIFFRE 1668 


Kreis Wesel und Umgebung — Er, 33, 
sucht Dame bis 50. Da selbst sehr 
schüchtern und wenig erfahren, solltest 
Du daran interessiert sein, mir Nachhilfe 
im Fach Liebe zu geben. 

CHIFFRE 1677 


Wesel, Dinslaken und Umgebung — 
Korpulenter Mann, 32 Jahre, sucht frei- 
zügige Dame bis etwa 40 Jahre, für ge- 
meinsame Freizeitgestaltung. Biete Ant- 
wortgarantie, wenn Sie mir mit korrekter 
Adresse schreiben. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 1678 


Wesel und Umgebung — Junges Ehe- 
paar, Mitte 20, sucht nettes, gleichge- 
sinntes Paar, bis 35 Jahre, zum zeigen 
und zusehen. Bitte aber nur ehrlich ge- 
meinte Zuschrift mit korrekter Adresse 
senden. Fotos garantiert zurück. Finanz- 


interessenlos. CHIFFRE 1679 


setzmäßigkeiten. Hier gibt es keinen Win- 
terschlaf. Wo käme man denn da hin, wenn 
man sich auch noch von Jahreszeiten abhän- 


gig machen würde...? 





Die Mitgliedschaft (das darf wörtlich genommen werden!) in 
einem Club kann Ihr Vergnügen nur erhöhen! Im ‚„Emporer‘“ 
vermittelt man Ihnen gegen eine geringe Gebühr ein intimes 
Kennenlernen bekannter Stars von Bühne, Funk und Fernse- 


hen... 


ACHTUNG! ACHTUNG! Jetzt alle PRIVAT-Kontaktanzeigen KOSTENLOS! 
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Gesamte BRD und CH — Junge, einsa- 
me Frau mit großer Oberweite, zusam- 
men mit unersättlicher Tochter, beide 
am Körper unbehaart, sauber, diskret, 
gepflegt, gesund, sucht aufregenden 
Briefwechsel mit schreibfreudigem 
Herrn. Wir geben gegen Taschengeld- 
aufbesserung auch freizügige Fotos von 
uns ab. Ohne finanzielle Absichten ist 
späteres persönliches Kennenlernen 
möglich. Wir antworten aber nur an eine 
korrekte, vollständige Adresse, und 
wenn ausreichendes Rückporto beiliegt. 

CHIFFRE 1680 


Bocholt und Umgebung — Wenig erfah- 
rener Mann, 27 Jahre, sucht eine Frau, 
die weiß, was sie will. Möchte vernascht 
werden. Biete und erwarte Ehrlichkeit, 
Gesundheit, Sauberkeit und Diskretion. 
Beiderseits ohne Geldinteressen. 
CHIFFRE 1681 


Essen und Umgebung — Er, 19/179, 
sucht sympathisches Girl oder junge 
Frau, für gemeinsame schöne Stunden. 
Erwarte aber nur Briefe mit korrekter 
Adresse und ohne Geldinteressen. 100 % 


Diskretion. CHIFFRE 1682 


Nordrhein-Westfalen — Vielseitiges 
Ehepaar, 35 und 37 Jahre, Wohnung, 
Auto, TV, Video, Telefon usw. alles vor- 
handen, sucht ein liebes, gleichgesinn- 
tes Ehepaar, altersmäßig zu uns pas- 
send. Wir wären aber auch an vitaler, ge- 
sunder Einzelperson, bisex, interessiert. 
Alter und Aussehen zweitrangig, da 
Sympathie entscheidet. Bitte (wenn 
möglich) Bildzuschrift, mit Rückporto 
und korrekter Adresse. Finanzinteres- 


senlos. CHIFFRE 1683 


Essen und überall — Lediger Industrie- 
kaufmann, 32/183/78, sehr männlich, 
sucht knackiges Girl oder schulmäd- 
chenhaft zurechtgemachte junge Frau. 
Ich liebe Zöpfe, Schulranzen, Miniröck- 
chen, knappe Bluse, Bikini. Ein schönes 
Gesicht, eine tolle Figur. Zahle auch gut 
für solche Fotos. Außerdem möchte ich 
gern mal den strengen Schulmeister 
spielen, jedoch sanft. Kaufe alles zu die- 
sem Thema, und suche auch persönli- 
chen Kontakt. 100 % Diskretion. 
CHIFFRE 1684 


Nordrhein-Westfalen — Diskreter, sau- 


berer Herr, 50 Jahre, sucht Paar, auch äl- 
ter, evtl. auch bisex. Finanzinteressen- 


los. | CHIFFRE 1685 


Region Ruhrgebiet — Bundeswehr-Sol- 
dat, 22 Jahre, sucht Freundin zum Lieb- 
haben. Jede aussagefähige, ehrliche Zu- 
schrift wird garantiert beantwortet. Bei- 
derseits keine Geldinteressen. 
CHIFFRE 1686 


Mülheim / Ruhr — Junges Paar, 38 Jah- 
re, Sie bisex, sucht gleichgesinntes Paar, 
bis etwa 40 Jahre. Bildzuschriften mit 
Rückporto und korr. Adr. werden bevor- 
zugt beantwortet. Keine finanz. Int. 
CHIFFRE 1687 


Mari und Ruhrgebiet — Romantischer, 
zärtlicher und einsamer Mann, 38/172, 
sucht ebensolche Dame. Alter ist Ne- 
bensache. Für schöne und gemeinsame 
Freizeit. Keine finanz. Interessen. 
CHIFFRE 1691 








Recklinghausen und überall — Gepfleg- 
ter, gesunder und gutaussehender Ne- 
ger, 26/182, schlank, der Englisch, Fran- 


zösisch, Italienisch spricht und nun 
Deutsch lernt. Ich liebe Musik, Sport und 
schöne Frauen. Bin Optimist. Welches 


- Girl oder welche Frau schreibt mit ehrli- 


cher Adresse, ohne finanz. Interessen. 
CHIFFRE 1688 


Recklinghausen und Umgebung — 


Sympathische Frau, 29 Jahre, bisex, 
wünscht sich eine zärtliche, liebe, je- 
doch auch anpassungswillige Freundin. 
Nur aussagefähige Zuschrift mit korrek- 
ter Adresse erwünscht. Finanzinteres- 
senlos. Keine Einzelherren oder Paar. 
CHIFFRE 1689 


Marl und Ruhrgebiet — Gutaussehender 
Junge, 18 Jahre, sucht attraktive Nach- 
hilfe-Lehrerin bis etwa 35 Jahre, ohne fi- 
nanzielle Absichten. CHIFFRE 1690 


Privatverkauf — Gebe für 55 DM mein 
privat aufgenommenes Videoband, 90 
Minuten, ab, was ich in einem FKK-Zen- 
trum in Südfrankreich aufgenommen 
habe. Eventuell auch Tausch möglich. 
Ich bin Privatperson, kein Postversen- 


der. CHIFFRE 1692 


Münster und überall — Damen-Ring- 
kämpfe! Meine blonde Freundin, 21/173/ 
65, und ich (ihr Freund, 29) suchen 
schlankes Girl oder Frau bis etwa 30 
Jahre, mit Spaß an weibl. Ringkampf. 
Immer nur im Rahmen des Erlaubten. 
Wer hat Mut? Ring frei? Finanzinteres- 


senlos. CHIFFRE 1693 


Raum 4400 und Umgebung — Sympa- 
thische Amateurfilmerin, 35 Jahre, 
möchte nettes Paar für freizügige und 
ganz private Video-Aufnahmen kennen- 
lernen. Garantiert keine finanziellen In- 


teressen. CHIFFRE 1694 


Köln und überall — Blonder, gepflegter 
Mann, 34 Jahre, sauber, gesund, sucht 
niveauvollen, attraktiven, hübschen 
Freund. Eigene Wohnung und Auto vor- 
handen. Dein Bild sende ich im Antwort- 
brief an Deine korrekte Adresse zurück. 
100 % Diskretion. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1718 


Gesamte BRD — Schlanke, junge Frau, 
26 Jahre, mit großer Oberweite, garan- 
tiert nicht häßlich, steht aus echter Be- 
geisterung gerne Modell für Foto, Film, 
Video. Nur privat. Gerne sende ich Ihnen 
mein Info mit Probebild für 10 DM Ta- 
schengeld zu. Auch VHS-Camcorder 
vorhanden. Gebe auch VHS-Probevideo 
von mir für 60 DM ab. Alles nur absolut 
privat, kein professioneller Versand oder 
sowas. Ehrlichkeit und Diskretion gebo- 


ten und erwartet. CHIFFRE 1696 


Dortmund und überall — Junger Mann, 
33/176, Akademiker, sucht nettes, 
schlankes, weibliches Wesen zum Lieb- 
haben. Bin sehr freizügig. und locker. 
Auch farbige Frau oder sonstige Auslän- 
derin angenehm. Biete und erwarte Ehr- 
lichkeit, Gesundheit, Sauberkeit, Niveau 
und keinerlei finanzielle Interessen. Be- 
antworte aber nur aussagefähigen Brief 
mit korrekter Adresse, evtl. mit Bild. 
CHIFFRE 1699 


"mit korrekter A 


Region Niedersachsen — Schlanker 
Mann, 39 Jahre, sucht nette Dame, zum 
Aufbau einer ehrlichen Dauerbezie- 
hung. Jede ehrliche Zuschrift, ohne 
Geldinteressen, wird garantiert beant- 


wortet. CHIFFRE 1697 


Ruhrgebiet und überall — Junger Mann, 
28 Jahre, sucht älteren Herrn. Entfer- 
nung kein Hindernis. Finanzinteressen- 


los. CHIFFRE 1698 


Dortmund und Umgebung — 3 junge 
Boys, 19, 20 und 20 Jahre, einzeln oder 
zusammen, suchen 3 nette Girls oder 
Damen, zwecks gemeinsamer Freizeit- 
gestaltung. Wir bieten und erwarten 
Sauberkeit, Diskretion und keine finanz. 
Interessen. Bieten Antwortgarantie. Bild 
wäre schön, ist jedoch keine Bedingung. 

CHIFFRE 1700 


Ganzes Ruhrgebiet — Er, 26 Jahre, 
sucht unkomplizierte Frau, ohne finan- 
zielle Absichten. Alter egal. Biete und er- 
warte 100 % Diskretion, keine finanz. Int. 

CHIFFRE 1701 


Dortmund und Umgebung — Anfänger, 
33 Jahre, mit viel Freizeit, sucht nettes, 
freizügiges Paar, für gemeinsame Unter- 
nehmungen. Biete und erwarte Niveau, 
Gesundheit, Sauberkeit, Diskretion und 
keine finanz. Interessen. Erwarte liebe, 
aussagefähige Zuschrift von Paar, mit 
korrekter Adresse. CHIFFRE 1702 
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Nordrhein-Westfalen — Weiche Frau er- 
teilt unerfahrenem 18jährigen Boy um- 
fassenden Unterricht? Diskret. Finanzin- 


teressenlos. CHIFFRE 1703 


Herne und Umgebung — Busenfan, 49 
Jahre, bisex, sucht Dame mit großer 
Oberweite oder Paar. Biete und erwarte 
Diskretion. Keine finanz. Interessen. 
CHIFFRE 1704 


Hamm und Umgebung — Er, 37 Jahre, 


sucht Dame oder Paar. Sie bevorzugt mit 


starker Rubensfigur. 
Keine Geldinteressen. 


Alter unwichtig. 
CHIFFRE 1705 


Paderborn und NRW — Strammes Paar, 
40 Jahre, sucht alleinstehende bisex 
Freundin, etwa 18 bis 50 Jahre, bevor- 
zugt anpassungswillig. Wir haben eine 
gestrenge, bestimmende Wesensart. Wir 
bieten und erwarten jedoch Sauberkeit, 
Ehrlichkeit, Gesundheit und Diskretion. 
Finanzinteressenlos. CHIFFRE 1706 


Raum 4800 — Dunkelhaariger Mann, 30 
Jahre, jünger aussehend, sucht süßen, 
jungen Boy. Bitte schreib mir mit Bild 
und mit korrekter Adresse. Diskret. Fi- 
nanzinteressenlos. CHIFFRE 1708 


Nordrhein-Westfallen — Gepflegter, 
aidsfreier Afrikaner, 33 Jahre, gebildet, 
spricht 5 Sprachen, nicht ganz schlank, 
sucht eine arme oder reiche Dame bis 50 
Jahre, für gemeinsame Freizeitgestal- 
tung. Beiderseits ohne finanzielle Ab- 
sichten. Bitte aber wahrheitsgemäß und 
esse schreiben. Keine 
Herren oder Paare, denn ich bin nicht bi- 


sex. | CHIFFRE 1709 


Bad Salzuflen und Umgebung — 2 nette, 
junge Boys, nd 21 Jahre, suchen 2 
nette Girls Damen, als Lehrerinnen 
‚ bis etwa 30 Jahre. Be- 
vorzugt kommen wir einzeln bei Ihnen 
auf Besuch. Rückantwort an Ihre korrek- 
te Adresse ist selbstverständlich. Fi- 
nanzinteressenlos. CHIFFRE 1710 







Bielefeld und überall — Einfaches, ein- 
sames Mädchen, 23 Jahre, sucht drin- 
gend eine liebe Freundin, bis etwa 35 
Jahre, für gemeinsame Unternehmun- 
gen zu Zweit. Beiderseits keine finanziel- 


‚Jen Interessen. Diskret. 


CHIFFRE 1707 


Raum 3 und 4 — Schmusekatze, 45/168, 
mit großer Oberweite, sucht starkgebau- 
ten, gepflegten Kater von 45 bis ?? für 
Dauerbeziehung und mehr. Bildzu- 
schriften mit Rückporto und korrekter 
Adresse werden sofort beantwortet. 
CHIFFRE 1711. 


Raum 4800 + 4900 — Ehepaar, Sie 28 
mollig, Er 28 schlank, sucht gleichge- 
sinntes Ehepaar, für eine ehrliche Dau- 
erfreundschaft. Es werden nur aussage- 
fähige Briefe (gerne mit Bild-Kopie) mit 
Rückporto und mit korrekter Adresse 
beantwortet. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1712 


Lemgo und Umgebung — Sexy Girl, 28 
Jahre, mit Rubensfigur, möchte den gut- 
situierten, solventen Herrn zu sich in ihre 
gemütliche Wohnung einladen. Stehe 
aber nicht auf Jüngelchen, sondern mag 


den richtigen Mann. CHIFFRE 1713 


Bünde und Umgebung — Er, 33 Jahre, 
sucht mollige, phantasievolle Dame, mit 
großer Oberweite. Bei gegenseitiger 
Sympathie für eine Dauerfreundschaft. 
Bitte aber nur ohne finanzielle Absichten 
melden. Antwort mit meinem Bild wird 


garantiert. CHIFFRE 1714 


Bielefeld und Umgebung — Junges, net- 
tes Paar, Sie 26 und Er 28 Jahre, mit 
Kind, sucht eine liebe bisex Frau, für ge- 
meinsame Freizeitgestaltung und (bei 
Sympathie) zum Aufbau einer ehrlichen 
Dauerfreundschaft. Nur Briefe mit kor- 
rekter Adresse werden beantwortet. Fi- 
nanzinteressenlos. Bild wäre schön, ist 
jedoch keine Bedingung. 

CHIFFRE 1715 


Köln und Umgebung — Aufgeschlosse- 
nes Paar, beide 43 Jahre, sucht gleich- 
gesinntes Paar, zwecks gemeinsamer 
Freizeitgestaltung mit allem Drum und 
Dran. Fotos aus Bildzuschriften senden 
wir garantiert zurück. Bitte ehrliche 
Adresse angeben. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 1716 


WIR SUCHEN STÄNDIG NEUE 
ATTRAKTIVE WEIBLICHE 
UND MÄNNLICHE MODELLE 


mit nicht verklemmter, freizügiger Ein- 
stellung, für Zeitschriften und Magazine 
FÜR ERWACHSENE. 

Wir sind eine bekannte und international 


‚tätige Modellagentur, vermitteln als Ser- 


viceleistung an Foto-, und Videostudios 
in ganz Europa. Für SIE als — Modell — 
ist unser Service kostenlos. Für diverse 
Produktionen im In- und Ausland su- 
chen wir Boys und Girls mit tollen Kör- 
permaßen. 

Die aussagefähige Bewerbung mit Fo- 


'tos, in der Sie auch konkret Ihre Neigun- 


gen und Interessen usw. angeben, er- 
reicht uns über CHIFFRE 9999 


Köln und überall — S.O.S. Binnenschif- 
fer, 39/172, sucht mangels anderer Gele- 
genheit, auf diesem Wege eine Dame mit 
„kleiner“ Oberweite, für eine ehrliche 
Dauerfreundschaft. Jede aussagefähige 
Bildzuschrift mit korr. Adr. wird sofort 
mit Bild beantwortet. Finanzinteressen- 


los. CHIFFRE 1717 


Münster und Umgebung — Heißblütige, 


:korpulente bisex Frau, 43 Jahre, ge- 


pflegt, gutaussehend, mit Freund, sucht 
bisex Freund, oder bisex Freundin, oder 
Paar. Nur Mut, ich warte auf Sie, Ihnoder 


“ Euch. Es werden jedoch nur aussagefä- 


hige Briefe mit Rückporto und korrekter 
Adresse beantwortet. Keine finanziellen 


Interessen. CHIFFRE 1695 














Be 


„Frühjahrsmüdigkeit? Was is'n das?“ Sonja, 22, und mitten- 
Arin im Sprachenstudium, streift sich einige Locken aus der 


Stirn. „Ich bin fit wie Schmitt. Dank Bodybuilding. Sollte jeder 
machen.“ Hilft das auch gegen Frühlingsgefühle, wollen wir 
wissen. „Was’n das?" kommt PrOMPt und ironisch die Gegen- 
frage. Also, äh, bevor wir Sonja einen langen Vortraghalten, 
fragen wir sie lieber nach den Plänen für desen Sommer. ‚ICH 
pack’ gerade meine Koffer“, eröffnet sie uns. „Wenn die Se- 
mesterferien beginnen, haue ich ab. In den Süden. Obich vor 
dem Herbst wiederkomme, weiß ich noch nicht.Wenn's in 
Hamburg einen richtigen Sommer gäbe... okay. Aber so... wo 
sollman überhaupt noch hin in Europa? In Spanien regnet's, 
und in Griechenland kommt man um vor Hitze.“ Sonja fliegt 
deshalb nach L.A. — und vön da weiter nach Hawaii. „MuR 
sein”, lacht sie. „Ich will doch was haben von meinem sauer 
verdienten Urlaub!“ 
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VEREEREREREN TINTETBERTO NETTER ET, LESE ROEEUN 


Aachen und überall — Sportlicher Typ, 
47/176/70, sucht nette Sie, fürgemeinsa- 
me Freizeit. Ich bin beweglich und auch 
sehr flexibel. Jede aussagefähige Zu- 
schrift, ohne finanzielle Interessen, wird 
sofort, diskret beantwortet. 

CHIFFRE 1719 


Raum Aachen — Junges Paar, 32 und 34 
Jahre, sucht erstmals einesympathische 
bisex Freundin, oder gleichgesinntes 
Paar. Keine Profikontakter. Wir beant- 
worten jedoch nur aussagefähige Bild- 
zuschriften mit Rückporto und korrekter 


“ Adresse. Finanzinteressenlos. 


CHIFFRE 1720 


Raum Bonn — Schlanker Mann, 28/173, 
gutaussehend, sucht Dame oder Paar, 
bis etwa 45 Jahre, für gemeinsame Frei- 
zeit. Ohne finanz. Absichten. Falls mög- 
lich bitte Bild mitsenden. 

CHIFFRE 1724 


Raum 5300 und überall — Schlanker, 
großgebauter Mann, 35/189, sucht ex- 
trem dicke Dame, von 90 Kilo an auf- 
wärts, die Reizwäsche trägt. 

CHIFFRE 1725 


‚SPEZIAL-VERSAND, 
in-Wort und Bild 

"bei uns wird jeder. 
‚Wunsch run 
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„Mein Freund betrügt 
mich! Mit seiner 
Nachbarin... !‘ 


Edda K., Hochstein: 
Ich habe ein sehr großes Problem, 
mit dem ich allein nicht mehr fertig 
werde: Ich bin seit fünf Jahren ge- 
schieden und lebe mit meinem 
l4jährigen Jungen allein. Seit eini- 
gen Monaten bin ich mit einem sehr 
netten Mann befreundet. Nach an- 
fänglichen „Spielereien“ sind wir 
intim geworden. Ich liebe ihn — und 
er mich. 

Trotzdem — und das erfuhr ich 


von gemeinsamen Bekannten — , 


betrügt mich mein Freund; und zwar 
mit seiner Nachbarin. Als ich ihm 
Vorhaltungen machte, gab er alles 
zerknirscht zu und sagte, daß er nur 
mich liebe, die Nachbarin hätte ihn 
regelrecht „verführt“. Er schwört 
mir zwar Treue, aber ich kann ihm 
nicht glauben. 
DR. ALEX BERG: 
Natürlich wäre es gut, Ihren Freund 
und die Nachbarin zu kennen, um 
die Tiefe oder Seichtigkeit dieses 
„Fehltritts“ abschätzen zu können. 
Männer sind selten wirklich mo- 
nogam; vor allem nicht, wenn sie — 
mehr oder weniger — allein leben. 








Region Westerwald — Zunächst alleine 
suche ich, männlich, bisex, Mitte 50, ei- 
nen bisex Mann, oder bi. Paar. Beim Paar 
sollte Sie möglichst eine große Oberwei- 
te haben. Meine vorhandene Partnerin 
mit Rubensfigur, Mitte 50, möchte später 
mitmachen. Ich lasse mich auch fotogra- 
fieren. Keine finanz. Interessen. 
CHIFFRE 1721 


Raum 5275 und Umgebung — Flotter 
Typ, 40 Jahre, Junggeselle, vermögend, 
liebt das Leben. Welche attraktive Dame 
schreibt mir (mögl. mit Bild) mit korrek- 


ter Adresse? CHIFFRE 1722 


Gummersbach — Hübsche Frau, 33 
Jahre, Sternzeichen Wassermann, sucht 
liebevollen, experimentierfreudigen Fi- 
sche-Mann, der zarte Dessous und 
Strapse mag. Habe lange Beine, schwar- 
ze Haare, große Oberweite. Ich bin eine 
warmherzige Frau, die auf „Dich“ wartet. 

CHIFFRE 1723 


Raum 4 +5 + NRW — Sportliches, saube- 
res, gesundes Paar, 37/170/68 und 55/ 
176/70, sucht diskretes, adäquates Paar, 
Herr oder Dame, für gemeinsame schö- 
ne Stunden und Tage. Nur Bildzuschrif- 
ten mit Rückporto und korrekter Adres- 
se werden beantwortet. Fotos garantiert 
zurück. Keine finanz. Interessen. 
CHIFFRE 1732 


Gesamter Raum 5 — Junger bisex 
Mann, 35 Jahre, sucht Boy oder Mann, 
bis 30 Jahre, mit Spaß an Surfen, Motor- 
radfahren, Trips übers Wochenende, 
und Sommerurlaub in Jugoslawien. 
Auch Ausländer sehr angenehm. Bitte 
möglichst Bildzuschrift. 

CHIFFRE 1733 


Ich will Sie nicht enttäuschen, aber 
ich glaube nicht an die dauerhafte 
„Treue“ Ihres Freundes; zumindest 


ACHTUNG! ACHTUNG! Jetzt alle PRIVAT-Kontaktanzeigen KOSTENLOS! 








Raum 3 +4 +5 — Vielseitiger Mann, 37/ 
196, sucht Dame oder Paar, für gemein- 
same Freizeitgestaltung. Auch Interesse 
an ungewöhnlicheren Dingen. Biete und 
erwarte Sauberkeit, Gesundheit, Diskre- 
tion. Keine finanz. Interessen. Dauerbe- 
ziehung erwünscht. Jede Zuschrift wird 


beantwortet. CHIFFRE 1726 


Raum 5400 und Umgebung — Unter- 
nehmungslustiger Mann, 34/187, sucht 
Dame bis 40 Jahre, die wirklich was 
drauf hat. Keine Langweilerin, die nur 
08/15 drauf hat, und selbst das Sand- 
männchen zum einschlafen bringt. Fi- 
nanzinteressenlos. CHIFFRE 1727 


Region Westerwald — Gutaussehender 
Er, 37 Jahre, sucht Dame oder Paar, für 
eine ehrliche Dauerbeziehung. Da ich 
als Kaufmann: selbständig bin, sind 
Auto, Haus, Telefon etc. und entspre- 
chende Freizeit vorhanden. 

CHIFFRE 1728 


Region Westerwald — Kosmetik-Mas- 
seur, 39 Jahre, sucht junges Girl oder 
Paar, bis 25 Jahre, für Treffs und Dauer- 


freundschaft. CHIFFRE 1729 


Region Eifel — Nichtraucher-Ehepaar, 
Sie farbig, 26/165/45, und Er Transvestit, 
30/185/80, sucht nette Hausfreundin, 
bisex Dame, ohne Anhang. Bei gegen- 
seitiger Sympathie der beiden Frauen ist 
Wohngemeinschaft im Bauernhaus 


möglich. ; . CHIFFRE 1730 


Koblenz und überall — Junges Paar, 29 
und 37 Jahre, sucht gleichgesinntes 
Paar, für diverse Unternehmungen. Sie 
ist nicht bi. Nur ernstgemeinte Zuschrif- 
ten ohne finanz. Interessen erwünscht. 

CHIFFRE 1731 


Gesamte BRD — Vitaler, gepflegter Un- 
ternehmer, 46 jahre, kultiviert, auch mit 
Tagesfreizeit, sucht sympathische 
Dame, Paar, Freundinnen, Mutter mit 
Tochter, oder Paar. Gerne auch mollige 
Dame, auch älter (bis 75 Jahre) für nicht 
alltägliche Unternehmungen. Körperbe- 
hindert ist kein Hindernis. Erfülle auch 
geheime Wünsche. Meine es ehrlich und 
erwarte daher auch nur aussagefähige 
Zuschriften mit korrekter Adresse, ohne 


finanz. Interessen. CHIFFRE 1743 





solange nicht, bis sie beide geheira- 
tet haben oder eine Lebensgemein- 
schaft eingehen. 


| Bargeld oder 





Trier, Luxemburg, überall — Einsamer, 
bionder bisex Mann, 28 Jahre, sucht 
Kontakt zu Personen, die ebenfalls ger- 
ne in die Sauna gehen und FKK mögen. 
Wer möchte mich einladen? Einfach mal 


korrekten Vorschlag mit korr. Adresse 


zusenden. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1737 


Raum 5 + 6 — Er, 39 Jahre, sucht älteren 
Freund, oder sonstigen Mann, bis 60 
Jahre. Bin auf diesem Gebiet ziemlich 
neu. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 1738 


Düsseldorf / Köln / Wuppertal — Korpu- 
lenter, junger Mann, 22/185, sucht nette 
Reizwäscheträgerin von 18 bis 30 Jahre, 
gerne mit großer Oberweite, fürgemein- 
same Freizeitgestaltung. Biete Antwort- 
garantie bei korrekter Adresse. Ohne fi- 
nanz. Interessen. Bitte evtl. Bild mitsen- 


den. CHIFFRE 1739 


Wuppertal und überall — Schmusekater, 
24 Jahre, sucht sanfte und altersmäßig 
zu ihm passende Sehmusekatze, zwecks 
Dauerfreundschaft. Suche eine echte 
Partnerschaft. Also hab den Mut und 
schreib mir doch einfach mal mit korrek- 


ter Adresse. CHIFFRE 1740 


Raum 4 + 5 + überall — Schlanker, ge- 
pflegter Mann, 31/178, sucht sinnliche, 
attraktive Schmuse-Partnerin bis 38 Jah- 
re. Biete und erwarte Ehrlichkeit, Ge- 
sundheit, Sauberkeit und Diskretion. 
Keine finanz. Interessen. 

CHIFFRE 1741 
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Das allerdings hängt von der Lie- 
be ab, und zwar von der gegenseiti- 
gen Liebe. Wenn Ihr Freund Sie ge- 
nauso liebt wie Sie ihn, dann ziehen 
Sie zusammen. Es muß keine Heirat 
sein. Ich bin überzeugt, daß eine 
„Liebe auf Distanz“ zu weiteren 
„Seitensprüngen“ führen wird. 


„Ich hatte mir extra 
ein Stärkungsmittel 
gekauft! Doch die 
Wirkung war 
verheerend...!‘ 


Anonym: (Name der Redaktion 
bekannt), Aschaffenburg: 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
daß ich es in meiner Position ver- 
meiden möchte, meinen Namen in 
einer Zeitschrift zu lesen. Trotzdem 
möchte ich Ihnen eine Frage stel- 
len... 

Nach dem Tod meiner Frau habe 
ich vier Jahre allein gelebt und da- 
bei auf jede sexuelle Aktivität ver- 
zichtet — gefühlsmäßig und auch 
mangels Gelegenheit. Erst jetzt — 
genau vor drei Monaten — habe ich 
wieder eine Frau kennengelemt, 
die mir gefallen könnte. Ich gebe zu, 
ich hatte ein bißchen Angst vor dem 
ersten sexuellen Zusammensein — 
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Raum 4 + 5 + 6 — Ehepaar mit Faible für 
Dessous, 28 und 34 Jahre, sucht gleich- 
gesinntes Ehepaar, für eine ehrliche 
Freundschaft. Wir bieten und erwarten 
Ehrlichkeit, Sauberkeit und Diskretion. 
Keine finanz. Interessen. 

CHIFFRE 1734 


Raum 5481 und überall — Junger, an- 
passungswilliger Mann, 24 Jahre, sucht 
Frau mit strenger Wesensart, oder ent- 


sprechendes Paar. Habe wenig Erfah-. 


rung. Biete und erwarte 100 % Diskre- 


: tion. Auch andere Vorschläge willkom- 


men. Nur Briefe mit korrekter Adresse 


werden beantwortet. Finanzinteressen-: 


los. CHIFFRE 1735 


Raum 5 und Eifel — Er, selbständig, 33/ 
182/78, kurzer, gepflegter Vollbart, mit 
Tagesfreizeit, ausdauernd, vielseitig, 
sucht sympathische, reifere Dame, bis 


65 Jahre, gerne mollig, mit großer Ober- 


weite. Habe auch Interesse an einzelner 
bisex Dame oder an bi. Paar. Aussagefä- 
hige Bildzuschrift wird 100 % diskret so- 
fort beantwortet. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1736 


Raum 5800 und Umgebung — Jungge- 
selle, 31/168/75, Sternzeichen Stier, 
sucht eine schlanke Eva, bis 28 Jahre, 
gerne mit großer Oberweite. Jede aus- 
sagefähige Bildzuschrift wird garantiert, 
diskret, sofort beantwortet. Fotos garan- 
tiert zurück. Keine finanz. Interessen. 
CHIFFRE 1742 


Raum 5800 und Umgebung — Anpas- 
sungswilliger Mann, 28 Jahre, sucht eine 
Dame, etwa 30 bis 50 Jahre, mit stark 
ausgeporägter Figur, gerne mit strenger 
Wesensart. Dame bei der man Rasse, 
Klasse und Verstand nicht nur an Strap- 
sen erkennt. Nur ernsthaft interessierte 
Lady ohne Geldinteressen schreibt mir 


bitte. CHIFFRE 1744 


DIE BESTEN PRIVATKONTAKTE AL- 
LER ART FINDEN SIE 2-MONATLICH 
IM ST. PAULI KURIER UND EBEN- 
FALLS 2-MONATLICH IM ST. PAULI 
REPORT. 

Denn wir sind die Spezialisten mit 20 
Jahren Erfahrung in der privaten Kon- 
taktvermittlung. 
P+S-ANZEIGENVERWALTUNG 


immerhin war ich ein bißchen aus 
der Ubung geraten inzwischen. Um 
auf keinen Fall zu versagen, habe 
ich mir ein sogenanntes Stärkungs- 
mittel gekauft — in der Apotheke, 
empfohlen von meinem Apotheker. 
Ich habe das Mittel auch genommen 
— und der Erfolg war niederschmet- 
ternd. Bei mir tat sich überhaupt 
nichts. Obwohl meine Bekannte 
sehr verständnisvoll war, habe ich 
mich beinahe zu Tode geschämt. Ich 
habe seither jeden Kontakt mit ihr 
vermieden und leide sehr darunter. 
Aber eine solche Pleite dürfte sich 
auf keinen Fall wiederholen, sonst 
würde ich — auch psychisch — dar- 
an zugrundegehen. Können Sie mir 
ein Mittel empfehlen, daß mir die Si- 
cherheit zurückgibt, die ich brau- 
che? Der Preis dafür spielt keine 
Rolle... 


DR. ALEX BERG: 

Sie werden mir vielleicht nicht glau- 
ben, aber das kann ich wirklich — 
und es kostet nichts außer ein wenig 
Selbstvertrauen. „Die Pleite“, von 
der Sie mir berichten, ist doch wirk- 
lich keine Katastrophe, sie ist ledig- 
lich eine Folge Ihrer eigenen Unsi- 
cherheit. Haben Sie niemals in Ihrem 
Leben erlebt, daß etwas schief ging, 
nur weil Sie es besonders gut ma- 
chen wollten? In der Sexualität ist 
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Raum 5800 und Umgebung — Strenger, 


selbstbewußter Herr, 35/176, besucht 


sportliche, anpassungswillige und gutsi- 
tuierte Dame. Präzise Zuschrift (evtl. mit 
Bild-Kopie) erwünscht. 100 % Diskre- 


tion. CHIFFRE 1745 


Gesamter Raum 4 + 5 — Bestimmt gut 


aussehender Mann, 30 Jahre, sucht Girl , 


oder Dame von 18 bis ?? Jahre. Darf ich 

„Sie“ besuchen? Beiderseits ohne finan- 

zielle Interessen. 100 % Diskretion. 
CHIFFRE 1746 


Raum Frankfurt — Schlanker, gepflegter 
Geschäftsmann, 34/178, sucht attraktive 
Schmusekatze bis ca. 35 Jahre. Bitte 
(wenn möglich mit Bild) mit korrekter 
Adresse melden. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1747 


Frankfurt und 300 km Umgebung — 
Sehr einsamer, junger Mann, 25/170, 
sucht eine Partnerin bis 35 Jahre, minde- 
stens 75 Kilo schwer, bevorzugt mit gro- 
Ber Oberweite. Bitte schreib mir mit kor- 
rekter Adresse, evtl. mit Bild, wenn Du 
ebenfalls ernsthafte Absichten hast. Fi- 


nanzinteressenlos. CHIFFRE 1748 


Raum Frankfurt — Sensibler Individua- 
list, 25/180, gebildet, sucht Partnerin, mit 
Verständnis für erot. Bedeutung von 
Kleidung. Alter egal. Habe für Probleme 
volles Verständnis, und bin zu Entge- 
genkommen bereit. Kennwort Feti- 
schist. Beiderseits keine Geldinteressen. 
100 % Diskretion. CHIFFRE 1749 


Frankfurt und überall — Welcher gut- 
aussehende Mann unter 30 Jahren 
möchte mal was Neues mit sympath. 
jungem Mann, 24 Jahre, erleben. Nur 
Mut, ich mache Dir den Anfang leicht. 
Keine finanz. Absichten. 

CHIFFRE 1750 


Raum 6 und Umgebung — Nettes Ehe- 
paar mit 2 Kindern, Sie 27/176, Er 31/ 
192, sucht gleichgesinntes Paar, für ge- 
meinsame Unternehmungen. Kontakt 
ohne PT angenehm. Nur Sympathie ent- 
scheidet. Wir beantworten jede aussage- 
fähige Zuschrift mit Rückporto und kor- 
rekter Adresse. Bild erwünscht, jedoch 
keine Bedingung. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1752 


das nicht anders. Je mehr Sie sich an- 
strengen (und je mehr Sie Hilfe von 
irgendwelchen Stärkungsmitteln er- 
warten), desto schwieriger wird es 
sein, zu einer natürlichen, unge- 
zwungenen Form von Sexualität zu- 
rückzufinden. Sie schreiben, Ihre Be- 
kannte hatte Verständnis für Ihr Pro- 
blem. Na also! Rufen Sie sie an und 
sprechen Sie offen mit ihr. Und ha- 
ben Sie keine Ängst vor einem zwei- 
ten Versuch. Verlassen Sie sich auf 
Ihr Gefühl, und Sie werden es sicher 
schaffen. 


„Unsere neue Kolle- 
gin geht mit jedem 
ins Bett!“ 


Stefan P., Ottobrunn: 

Wir haben eine neue Kollegin im 
Büro. Sie ist zwar nicht mehr jung, 
dafür eine richtige „Sex-Biene“. Sie 
zieht sich schon so an, daß sie uns 
stets herrliche Einblicke gewährt. 
Angeblich geht sie mit jedem ins 
Bett. Das finde ich schlimm... 


DR. ALEX BERG: 

Warum eigentlich? Nicht, daß ich 
unbedingt Sex zur „Büropflicht“ ma- 
chen würde, aber ein wenig Ab- 
wechslung schadet nicht. Vorausge- 
setzt, daß beide bzw. alle beteiligten 
Partner immer alles freiwillig ma- 





Frankfurt und überall — Gutaussehen- 
der, sportlicher Stations-Arzt, 35/182, 
sucht Dame als Urlaubsbegleitung. Be- 
vorzugt blond bis 30 Jahre. Gerne auch 2 
Freundinnen. Vorheriges persönliches 
Kennenlernen wäre wichtig. Bitte nur 
korrekte Zuschrift mit ehrlicher Adresse, 
evtl. Bild, senden. CHIFFRE 1751 


Frankfurt und überall — Phantasievoller, 
gutaussehender Boy, 22/184/76, sucht 
ebensolches Girl oder Dame, für aufre- 
genden Briefwechsel und mehr. Bitte 
lesbare Hausadresse angeben. Biete 
100 % Diskretion und Antwortgarantie. 
Beiderseits ohne Geldinteressen. 
CHIFFRE 1753 


Region Süd-Hessen und Umgebung — 
Er, 33 Jahre, sucht nette Sie, für gemein- 
same, freizügige Unternehmungen. Bei 
gegenseitiger Sympathie ist Dauerbe- 
ziehung möglich. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 1754 





An alle weibl. Engel zwischen 18 und 60 


Jahren. Derzeit bin ich, 25/184/82, 
schlank, gutaussehend, in Haft und da- 
her sehr einsam. Bin Sportler mit brau- 
nen Augen und Haaren. Suche zunächst 
Briefkontakte, eventuell auch Besuche. 
Habe jedoch ernsthafte Absichten. 
Späteres Kennenlernen und Heirat nicht 
ausgeschlossen. Rückporto und korrek- 
te Adresse wären schön. 

CHIFFRE 1765 


chen. 

Könnte es der Fall sein, daß es Sie 
kränkt, nicht mal selbst erfolgreich 
gewesen zu sein? Ich will Ihnen na- 
türlich keine „unmoralischen“ Ab- 
sichten unterschieben, aber hinter 
solchen Entrüstungen steht meist 
nur der Neid. Und das haben Sie 
wahrlich nicht nötig. Betrachten Sie 
die Welt, wie sie ist. Seien wir froh, 
daß es auch am Arbeitsplatz „Freu- 
de“ gibt. 


„Ich bring’s nur bei 
älteren Frauen!“ 


Jörg K., Altenhofen: 

Ich bin siebzehn Jahre alt, sexuell 
sehr aufgeschlossen. Mein Problem 
ist, daß mich nur ältere, reifere Frau- 
en interessieren. So war auch meine 
erste Freundin, eine Bekannte mei- 
ner Mutter, zwanzig Jahre älter als 
ich. Sie war so großartig, daß ich 
beschloß, zumindest in den näch- 
sten Jahren, nur mit älteren Frauen 
ins Bett zugehen. 

Die gleichaltrigen Mädchen inter- 
essieren mich nicht. Meine Mutter 
meint, daß so etwas abnormal sei 
und ich mich schleunigst nach ei- 
nem „zu mir passenden Mädchen“ 
umsehen sollte. Das will ich aber 
nicht. Jetzt frage ich Sie, hat meine 





Darmstadt und Umgebung — Junges, 
sympathisches Ehepaar, beide 28 Jahre, 
sucht junges Girl oder hübschen, jungen 
Boy. Beiderseits ohne finanzielle Inter- 


essen. CHIFFRE 1757 
Weibliche Modelle gesucht für rein 
künstlerische Aufnahmen. Ich bin 
Kunstfotograf, Zeichner und Kunstma- 
ler, mache kein P.... Girls von 18 bis 28, 
aber auch ältere Damen gesucht. 
CHIFFRE 1758 


Frankfurt / Wiesbaden — Gutaussehen- 
der Boy, 23 Jahre, sucht nette Sie, bis 
etwa 30 Jahre, für gemeinsame Freizeit. 
Bei Sympathie für eine ehrl. Dauerbezie- 
hung. Bild garant. zurück. 

CHIFFRE 1760 


Wiesbaden — Jüngling, 20, Schüler, 
sucht Nachhilfe bei reifer Dame. Alter 
unwichtig. Daran interessierten Damen 
küsse ich die Füße. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 1761 


Wiesbaden und Umgebung — Junges 
Paar, 21 und 22 Jahre, sucht nette Dame 
unter 30 Jahren, für gemeinsame Uhnter- 
nehmungen. Wir sind absolut fair, sen- 
den zugeschickte Bilder wirklich gleich 
zurück. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 1762 


Wiesbaden und überall — Gutaussehen- 
de, einsame Hausfrau, mit großer Ober- 
weite, leicht rundlich, 30 Jahre, sucht lie- 
ben, niveauvollen Herrn, bis 50 Jahre. 
Ich antworte aber nur auf aussagefähige 
Bildzuschriften mit korrekter Adresse 
und Rückporto. Auch ein solventer Ge- 
schäftsmann kann mir schreiben. 
CHIFFRE 1763 


Rhein-Main-Region — Junger Mann, 27/ 
190/75, sucht faire Partnerin, für ge- 
meinsame Freizeit. Biete und erwarte 
Gesundheit, Sauberkeit, Diskretion. Bei- 
derseits ohne finanz. Interessen. 
CHIFFRE 1764 


Mutter recht? 


DR. ALEX BERG: 

Natürlich sind 20 Jahre ein viel zu 
großer Altersunterschied: da hat 
Ihre Mutter schon recht. Änderer- 
seits wiederum zieht es sehr viele 
junge Männer zu „reiferen Frauen“ 
hin. Die sexuelle Erfahrung, aber 
auch die Möglichkeit des „Änge- 
bens“ sind verlockend. Machen Sie 
sich — und das ist mein Vorschlag 
— keine allzu großen Sorgen über 
Ihren sexuellen Wunsch. Solange 
Sie den Kontakt zu gleichaltrigen 
Jungen und Mädchen nicht verlieren 
und Sie sich dadurch nicht zu einem 
Außenseiter stempeln, ist alles in 
Ordnung. Die Freude am Zusam- 
mensein mit gleichaltrigen Mäd- 
chen kommt von allein; ein wenig 
sexuelle (und menschliche) Erfah- 
rung davor schadet nicht. 


„Ohne Anmache läuft 
gar nichts!“ 


Holger G., Wiesbaden: 
Es gibt Typen, denen kann keine 
Frau widerstehen. Und es gibt Ty- 
pen, die gehen grundsätzlich leer 
aus, wie auch immer sie sich an- 
strengen. Ich gehöre zu letzterer 
Sorte — leider. 

jetzt bin ich 25 und kann mit Gal- 
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Frankfurt / Darmstadt — Das alles, was 
zwischenmenschlich ist, was verbindet, 
ist doch viel zu schön, und sollte phanta- 
sievoll aber nicht als Pflichtprogramm 
ablaufen. Attraktiver Junggeselle, 37 
Jahre, möchte eine einsame Dame mit 
ehrlichen Absichten kennenlernen. 
CHIFFRE 1755 


Darmstadt und Umgebung — Stelle 
mich für Besuche und als Reisebegleiter 
einer Dame unter 60 Jahren ohne finanz. 
Interessen zur Verfügung. Bin 38 Jahre 


jung. CHIFFRE 1756 





Wiesbaden und überall — Schlanker, 
sehr sportlicher, gepflegter Boy, 21 Jah- 
re, gesund, sucht hübschen, blonden 
Jungen bis etwa 22 Jahre. Evtl. auch an- 
deren schlanken bisex Boy. Bitteschreib 
mir jedoch (wenn möglich mit Deinem 
eigenen, aktuellen Bild) mit korrekter 
Adresse. Beiderseits ohne finanz. Inter- 


SEIN, CHIFFRE 1759 


Raum 6200 und Umgebung — Junges, 
sympath. Paar, 20 und 22 Jahre, sucht 
eine liebe Freundin, oder ein gleichge- 
sinntes Paar, altersmäßig zu uns pas- 
send. Bei Rückporto senden wir Ihre Fo- 
tos garantiert sofort an Ihre korrekte 
Adresse zurück. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1766 


Gießen und überall — Konzert-Manager, 
Anfang 60, jedoch noch gutaussehend, 
ohne Körperfalten, absolut anpassungs- 
willig und folgsam, sucht Dame mit 
strenger und bestimmender Wesensart, 
bis etwa 50 Jahre. Gerne mit großer 
Oberweite. Ich erhoffe mit eine ehrliche 
Dauerfreundschaft. CHIFFRE 1767 


INSERATE VON DAMEN und Paaren 
werden grundsätzlich bevorzugt veröf- 
fentlicht, kostenlose Inserate von Herren 
folgen in der Reihenfolge des Eingangs. 


genhumor behaupten, noch nie in 
meinem Leben eine feste Freundin 
gehabt zu haben. Manchmal geht es 
mir echt dreckig, wenn ich abends 
dasitze und über diese Tatsache 
nachdenke. Ich fasse dann die wil- 
desten Entschlüsse, renne hinter ir- 
gendeiner Frau her — wie ein klei- 


. ner Junge hinter einer Tüte Bonbons. 
. Am Ende werde ich wieder ausge- 


lacht, und es geht mir noch schlech- 
ter als zuvor. 

Mein bester Freund kennt meine 
Probleme — wir haben lange dar- 
über diskutiert. Er meint, ich habe 
„die richtige Anmache“ nicht drauf. 
Was soll ich dazu wohl sagen? Es 
kann doch nicht nur an der Anmache 
liegen, wenn man es mit einer Frau 
ehrlich meint. Da sollten doch noch 
mehr Qualitäten hinzukommen — 
oder liege ich mit dieser Einstellung 
völlig schief? Wenn ich eine Frau 
kennenlerne, will ich etwas von ihr 
wissen, und ich erzähle auch von 
mir, damit sie weiß, woran sie ist. 
Und dann... bin ich sie wieder los. 
Können Sie mir weiterhelfen? Aber 
bitte so schnell wie möglich... 


DR. ALEX BERG: 

Vertrautheit mit einem Menschen 
kommt nicht von einer auf die ande- 
re Sekunde — das sollten Sie unbe- 
dingt beherzigen. Wenn ich zwi- 


Raum BI + Mi + HF — Junger Mann, 31 
Jahre, sucht nette Sie, oder Paar, für 
Treffs in der Woche, und für gemeinsa- 
me Unternehmungen. Übers Wochen- 
ende habe ich keine Freizeit. Biete und 
erwarte Gesundheit, Sauberkeit, Diskre- 
tion. Keine finanz. Interessen. Bild und 
korrekte Adresse erwünscht. 

CHIFFRE 1768 


Raum Gießen u. Umg. — Netter, ge- 
pflegter Herr, 31/181/70, liebt sehr große 
Oberweite, und sucht dementsprechen- 
de Dame. Bitte jedoch nur finanzinteres- 
senlose, ehrliche (Bild-)Zuschrift. 
CHIFFRE 1769 


Kaiserslautern — Ehepaar, 27 und 37 
Jahre, sucht farbige Dame oder farbiges 
Paar. Sie sollte bisex sein. Beiderseits 
ohne finanzielle Interessen. 

CHIFFRE 1785 


Gesamter Raum 6 — Erfahrenes, weibli- 
ches Wesen, schlank, mit großer Ober- 
weite, Ende 30, mit Anhang, sucht 
männliches Gegenstück. Ich erwarte je- 
doch nur einen Brief von einem erfahre- 
nen Mann, bevorzugt mit Bild. Antworte 
nur auf korrekte Adresse und bei ausrei- 


chend Rückporto. CHIFFRE 1774 


Raum 6450 und Umgebung — Ganz nor- 
maler, junger Typ, 19 Jahre, sucht seriö- 
se, gutaussehende und erfahrene Frau, 
die ihm alles beibringt. Nurernstgemein- 
te Zuschrift, ohne Geldinteressen, er- 


wünscht. CHIFFRE 1775 





schen Ihren Zeilen lese, komme ich 
zu folgendem Schluß: Sie neigen 
dazu, eine potentielle Partnerin ganz 
einfach zu überfordern. Binnen we- 
niger Stunden — kaum haben Sie sie 
kennengelernt — schütten Sie Ihr 
Herz aus. Und mehr noch: Sie erwar- 
ten, daß Ihnen diese (eigentlich ja 
noch wildfremde) Frau ebenso ihr 
ganzes Leben en d6tail berichtet. 
Diese Erwartungshaltung ist mit Si- 
cherheit falsch. Lassen Sie der Sache 
Zeit. 

Wenn man sich kennenlernt und 
noch dazu sympathisch findet, will 
und sollte man sich zunächst 
amüsieren. Lustige, nicht ernste Ge- 
spräche sind gefragt. Besteht das In- 
teresse weiter, kommen ernstere 
Themen von ganz allein. Forcieren 
Sie nichts, es schlägt die Frauen nur 
in die Flucht. Die Zeit ist beim Ken- 
nenlernen (und damit bei der „An- 
mache“, wie Ihr Freund es so zeitge- 
mäß ausdrückt) ein sehr wichtiger 
Faktor. In Ihrem Alter hat man doch 
noch genügend Zeit, oder...? 


„Im Urlaub ist mein 
Mann... unersättlich! 
Und zu Hause versagt 
er total!‘ 


Region Hessen — Blonder, sportlicher 
und sehr anpassungsbereiter Boy, 
23/178/68, sucht Dame oder Paar mit ge- 
strenger, bestimmender Wesensart. Je- 
doch ohne bi Kontakte mit Ihm. Bevor- 


zugtes Alter, etwa 20 bis 35 Jahre, nur 


schlank, nicht dick. Keine finanz. Int. 
CHIFFRE 1770 


Raum Gießen und Umgebung — Gesun- 
der, völlig unerfahrener Mann, 32 Jahre, 
sucht Dame oder Paar, um angelernt zu 
werden. Alter und Nationalität egal. Ste- 
he auch für Fotos zur Verfügung. Bei- 
derseits ohne Geldinteressen. 
CHIFFRE 1771 


Raum Gießen und Umgebung — Etwas 
anpassungswilliger Mann, 30/176/62, 
sucht nette Freundin mit strenger We- 
sensart. Jedoch beiderseits ohne finan- 
zielle Interessen. CHIFFRE 1772 


Region Mittel-Hessen — Freizügiges 
Ehepaar, beide Anfang 50, sucht unkom- 
pliziertes Paar oder Einzelperson. Auch 
farbige/r Amerikaner/in angenehm. 
Aussagefähige (Bild-)Zuschrift mit 
Rückporto und korr. Adr. wird sofort, 
diskret beantwortet. Finanzinteressen- 


los. CHIFFRE 1773 


Baden-Württemberg — Schlanker, blon- 
der Mann, 30 Jahre, sucht sinnliches 
Vollblutweib. Biete und erwarte Gesund- 
heit, Sauberkeit, Diskretion, keine Geld- 
interessen. j 


CHIFFRE 1789 


Aloisia K., Wien: 

Ich habe ein unangenehmes und für 
mich unlösbares Problem. Wir sind 
zwar seit 20 Jahren verheiratet, 
trotzdem an Sex und Liebe immer 
noch interessiert. Das Problem ist 
nur das komische Verhalten meines 
Mannes: Im Urlaub ist er ein richti- 
ger „Stier“, jede Nacht lieben wir 
uns mehrmals. Zu Hause jedoch läuft 
so gut wie nichts; da versagt ertotal. 
Ich kann aber nicht immer mit ihm 
Urlaub machen...! 


DR. ALEX BERG: 

Das stimmt. Natürlich könnte ich Sie 
auf die kommende Rentenzeit ver- 
trösten, aber wer weiß, was bis da- 
hin alles noch passiert, bzw. nicht 
passiert. Noch dazu müssen in 
Österreich die meisten Männer bis 
zum 65. Lebensjahr arbeiten. Und 
wer weiß, wie es nachher mit Ihrem 


Mann gehen wird — auch im Ur- 


laub?! 

Spaß beiseite: Ihr Mann scheint 
sehr unter seinem stressigen Beruf 
zu leiden. Er braucht Ruhe, Erholung 
und Zeit für die Liebe. Und das ist 
richtig so. Vielleicht können Sie auch 
mal zu Hause — z.B. an Wochenen- 
den, Feiertagen — für ein bißchen 
„Urlaubsstimmung“ sorgen. Brin- 
gen Sie „Sonne“ in Ihr Schlafzimmer 


Hanau und bundesweit — Bisex Boy, 22 
Jahre, sucht netten, männlichen Freund. 
Entfernung und Anfänger, oder älter, 
kein Hindernis. Bin gesund, schlank, 
nicht häßlich und sauber. Jede aussage- 
fähige Zuschrift (evtl. mit Bild) mit kor- 
rekter Adresse und Rückporto, wird ga- 
rantiert beantwortet. CHIFFRE 1776 


Friedberg und Raum 6 — Er, 52/179/75, 
sucht Strapsträgerin bis 50 Jahre, oder 
entsprechendes Paar, für eine ehrliche 
Beziehung. Keine Geldinteressen. Bitte 
aber nur aussagefähige Zuschrift mit 
korrekter Adresse. CHIFFRE 1777 


Gesamter Raum 5 bis 7 — Sportlicher, 
gutaussehender Fußfetischist, 20/180/ 
65, wehrpflichtiger Abiturient, möchte 
folgsam und willig einer Dame in 
Strümpfen auch außergewöhnliche 
Wünsche erfüllen. Wann darf ich Ihr 
Putzteufel sein. Jedoch ohne Geldinter- 
essen. Bitte um aussagefähigen Brief mit 
korrekter Adresse von Strumpf-Lady. 
CHIFFRE 1778 


Rhein-Main-Region — Sportlicher, 
blonder, gutaussehender Boy, 29/170, 
sucht aktiven Herrn. Darf ich dabei Knie- 
strümpfe tragen? Aussehen und Alter 
egal. Kondom erwünscht. Biete Ant- 


wortgarantie. CHIFFRE 1779 


Saarbrücken und Umgebung — Jünger 
aussehender Farbiger, 31 Jahre, aus 
Brasilien, humorvoll, sympathisch, 
möchte attraktive Dame ohne Vorurteile 


"kennenlernen. Bitte aber keine Profida- 


me, keine finanziellen Absichten. Bin 

schlank, sportlich, ausdauernd und gut- 

gebaut. Biete Antwortgarantie. 
CHIFFRE 1780 


Raum 67 und Region Pfalz — Peter, ein 
39jähriger Schmusekater, 183 cm groß, 
78 kg leicht, blind, mit Oberlippenbart, 
sucht ein anschmiegsames Kätzchen 
mit großer Oberweite, bis etwa 40 Jahre, 
nicht nur um sich gegenseitig das Fell zu 
kraulen. Jede ernstgemeinte, aussagefä- 
hige Zuschrift (mögl. mit Bild) mit kor- 
rekter Adresse, ohne Geldinteressen, 
wird sofort und diskret beantwortet. Bie- 
te und erwarte Sauberkeit, Gesundheit 


und Ehrlichkeit. CHIFFRE 1786 





— und Ihr Mann wird sich wie im Ur- 
laub fühlen. 


„Was soll ich 

machen? Meine Frau 
verlangt von mir Geld 
für... Zärtlichkeiten!“ 


Heinz L., Stuttgart: 

Wenn Sie meinen Brief lesen, wer- 
den Sie sicher entsetzt sein. Man 
kann auch entsetzt sein, obwohl... 

Eigentlich verstehe ich mich mit 
meiner Frau recht gut. Sie ist eine 
gute Hausfrau und Mutter unseres 
Kindes. Sie versteht es, einem Mann 
ein angenehmes Leben zu bereiten, 
ihn nach allen Regeln der Kunst zu 
verwöhnen. 

Allerdings — und jetzt kommt der 
Haken: Sie verlangt auch etwas da- 
für. Sie möchte für alles angemessen 
bezahlt werden, auch für Liebe. 
„Leistung und Gegenleistung“ 
pflegt sie zu sagen. „Wenn ich 
schon Hausfrau bin, möchte ich 
doch mein eigenes Geld haben. Und 
das verdiene ich ja schließlich 
auch...“ Ich habe mit einem Freund 
über das alles gesprochen. Er hat 
mir zuerst nicht geglaubt, mich dann 
aber aufgefordert, meine Frau so 
schnell wie möglich zu einem Psy- 


ACHTUNG! ACHTUNG! Jetzt alle PRIVAT-Kontaktanzeigen KOSTENLOS! 


Saarbrücken und Umgebung — Junger 
Mann, Sternzeichen Stier, 30/170/70, 
sucht Dame für ausführlichen Brief- 
wechsel, 
Kennenlernen. Bin zur Zeit in Haft und 
daher sehr einsam. Beiderseits ohne fi- 


nanz. Absichten. CHIFFRE 1781 


Überall — Junge Frau, 21 Jahre, sehr 
sexy, sucht nette Herrenbekanntschaft. 
Ich sende Ihnen einen ausführlichen 
Brief und herrliche Fotos von mir, wenn 
Sie 20,— DM für Unkostenerstattung 
beilegen. Freizügig und für viele Brief- 
Themen offen. 100 % Diskretion. 


CHIFFRE 1782 


SUPER® eSEXe ANGEBOT 


- .10Spezial-Magazine .. 
 .6Super-Sex-Magazine . 
5 Sex-Bücher, 800 Seiten 
Elektro-Vagina . 
Vibrator mit Reizregler . 


- nurDM 24.80 
50 Luxus-Marken-Präservative 


- m. ,— 
. nurDM B.— 


1 Sex-Puppe MISS WORLD . 
| 2Sex-Video-Cass. a 85 min. 
 ..1Sex-Total-Katalog 
> Diskreter Versand per NN + DM 5,— Porto oder 
......nach Vorauskasse (Scheine) portofrei. 
 Altersangabe wichtig! 


_ EP-VERSAND 
Akt. SPZ, Postlach 13.06 11, 4150 Krefeld 1 


nur DM 10— 


Heiratswillige Damen aus Thailand, Bra- 
silien, Polen und von den Phillipinen, su- 
chen seriöse Herren (kein Abenteuer) 
für eine Partnerschaft, die noch Treue 
und Liebe kennt. Willst Du ein liebes 
Mädchen oder eine sanfte Frau aus 
Asien kennenlernen, dann schreibe bitte 
ausführlich, wer Du bist, was Du machst. 

CHIFFRE 1787 


Ringeltaube/Sonderangebot — Ver- 
schmuster Wohnmobilbesitzer, ehema- 
liger Geschäftsmann, romantisch, mit 
Niveau, kein Opa-Typ, sucht eine hüb- 
sche, gefühlsbetonte Dame, für gemein- 
samen Urlaub, Treffs. Auch Dauer- 
freundschaft wäre angenehm. Nur Mut, 
mein Schatz, schreib mir doch mal. Ich 
bin nicht bisex, wäre aber trotzdem auch 
an Kontakt zu gleichgesinntem Paar in- 
teressiert. 100 % Diskretion. Finanzinter- 


essenlos. CHIFFRE 1788 
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chiater zu schicken. Ich selbst habe 
das eigentlich nie so tragisch gese- 
hen — ich meine, ich würde ihr ja so- 
wieso Geld geben, für die Familie 
und auch für sich selbst. 

Jetzt bin ich verunsichert... 


DR. ALEX BERG: 

Das alles klingt natürlich ungewöhn- 
lich und auch ein bißchen unver- 
ständlich. So mancher Außenstehen- 
de wird entsetzt sein, wenn er davon 
hört. Andererseits ist die Form des 
Zusammenlebens einem jeden Paar 


völlig freigestellt, und Sie selbst, so 


schreiben Sie, empfinden das als gar 
nicht so tragisch. So kann ich Ihnen 
nur raten, sich keinesfalls von 
Außenstehenden verunsichem zu 
lassen. Es geht niemanden etwas an, 
ob und wofür Sie Ihre Frau bezahlen. 


Solange Sie selbst nicht Anstoß dar- 


an nehmen und ein gefühlsmäßiges 
Problem daraus erwächst, brauchen 
Sie sich keine Sorgen zu machen. 
Und wer könnte die gefühlsmäßige 
Einstellung Ihrer Frau besser ken- 
nen als gerade Sie... 


„stimmt das alles, 
was einem in Kontakt- 
anzeigen ver- 
sprochen wird...?‘ 
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und späteres, persönliches. 


. nur DM 135,— | 








Gesamte BRD und CH — Netter, selbst- 
bewußter Herr, mit gestrenger Wesens- 
art, 36/180/72, möchte anpassungsfähi- 
ger Dame, bis etwa 35 Jahre, begegnen. 
Bevorzugt schlank, mit Faible für Gum- 
mi und Leder. Geboten wird eine phan- 
tasievolle Beziehung und Dauerfreund- 
schaft. Nur Briefe mit korrekter Adresse, 
ohne finanzielle Absichten, werden be- 


antwortet. CHIFFRE 1783 


Bad Bergzabern und Umgebung — Un- 
erfahrener Boy, 22 Jahre, sucht nettes 
Girl, bis etwa 25 Jahre. Dauerfreund- 
schaft möglich. Ich erwarte aber nur fi- 
nanzinteressenlose und aussagefähige 
(Bild-)Zuschrift mit korrekter Adresse. 
CHIFFRE 1784 


Heidelberg und Umgebung — Nettes, 
unabhängiges Paar, Sie 25 bisex, Er 26 
Jahre, sucht phantasievolle Dame. Alter 
ist Nebensache. Übernachtungsmög- 
lichkeit bei uns vorhanden. Bitte nur 
ernstgemeinte Zuschrift (falls möglich 
mit Bild) mit korr. Adresse. Finanzinter- 


essenlos. CHIFFRE 1791 


Überall — Freizügiger Mann, 25/163, 
steht für vielseitige Videoaufnahmen, 
Foto und Film, zur Verfügung. Bin nicht 
verklemmt und auch neuen Ideen ge- 
genüber aufgeschlossen. Konkrete und 
seriöse Vorschläge willkommen. 
CHIFFRE 1792 


Raum 69 und überall — Seriöser Mann, 
im besten Mittelalter, möchte sich mit ei- 
nem Jungen oder jungen Mann, ab 18 
Jahren, unterhalten. Soldat, Student, 


egal wer und wo. CHIFFRE 1793 


Stuttgart und Umgebung — Hübsches, 


schlankes Paar, 22/170/55, und 29/183/ 


77, sucht gleichgesinntes, freizügiges 
Paar, oder eine liebe bisex Freundin. Wir 
sind auf diesem Gebiet noch Anfänger. 
Erwarten jedoch nur aussagefähige 
Bildzuschrift mit Rückporto und korrek- 
ter Adresse. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1794 


Gesamter Raum 7 — Folgsamer und er- 
gebener Er, 33 Jahre, sucht Lady mit 
strenger und bestimmender Wesensart, 
ohne Anhang. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1795 


Hermann H., Köln: 

Eigentlich ist das ja sicher alles voll- 
kommener Unsinn, und ich frage ich, 
ob ich mich überhaupt an Sie wen- 
den soll Andererseits haben Sie 
Tag für Tag so viele unsinnige Fra- 
gen zu beantworten, daß es auf eine 
mehr oder weniger sicher nicht an- 
kommt! 

Meine Frage also: Was ist dran an 
den Inseraten von heiratswütigen 
Asiatinnen (vor allem aus Thai- 
land)? Sind diese Änzeigen über- 
haupt ernst gemeint — oder kann 
man da nur für nichts und wieder 
nichts sein sauer erspartes Geld los- 
werden? Woher haben die Inseren- 
ten nun wirklich ihr Angebot? Ge- 
hen Sie am Ende in Thailand auf die 
Jagd und bringen „Beute“ nach Hau- 


se? Oder werden die Frauen „im- . 


portiert“? Ich meine... bei dem Mas- 
senangebot kann es ja gar nicht an- 
ders sein! 

Ich gebe ja zu, ich würde mich für 
ein solches Angebot auch interes- 


sieren, aber ich möchte auf keinen 


Fall betrogen werden! 


DR. ALEX BERG: 

Leider ist es mir nicht möglich, jede 
einzelne der irgendwo erscheinen- 
den Änzeigen zum Thema „Ehe mit 
Asiatinnen“ auf ihre Seriosität zu 


überprüfen — eine Garantie gibt es 


Mannheim und Umgebung — Er, 46/170, 
sucht nette Dame oder Paar, fürgemein- 
same Freizeitgestaltung. Habe hübsche 
3-Zimmer-Wohnung, in der ich mich je- 
doch recht einsam fühle. 

CHIFFRE 1790 


DRINGENDER RATSCHLAG! Wenn Sie 
auf Kontaktinserate schreiben, und Sie 
jemand um etwas bittet, dann senden Sie 
niemals BARGELD, keine Originaldoku- 
mente, und im Zweifelsfalle auch keine 


einlösbare Fahrkarte. Im Zweifelsfalle 
seien Sie lieber vorsichtig. Niemals Geld 
an eine Postlagerkarte oder postlagern- 
de Adresse senden. 


Stuttgart und Umgebung — Attraktiver 
Er, 25 Jahre, sucht gefühlsbetonte 
Dame, oder Paar. Möchte Dir/Euch auch 
die geheimen Wünsche erfüllen. Beider- 
seits keine Geldinteressen. Biete und er- 
warte Diskretion, Gesundheit, Sauber- 
keit und Antwortgarantie. Bitte mit kor- 
rekter Adresse melden, falls möglich 


auch mit Bild. CHIFFRE 1796 


nicht und wird es niemals geben. Si- 
cher werden sich immer und überall 
Asiatinnen dafür interessieren, ei- 
nen Europäer zu heiraten — schon 
um in den Genuß des hierzulande 
wesentlich höheren Lebensstan- 
dards zu kommen. Ob immer die Su- 
che nach Liebe und Lebensglück 
hinter einem solchen Ansinnen 
steckt, sei dahingestellt, auch wenn 
Vermittlerangebote — wie von Ih- 
nen angesprochen — keinesfalls mit 
dem „normalen“ Heiratsanzeigen- 
markt, wie er bei uns üblich ist, ver- 
glichen werden sollten. Dieser Weg 
birgt ein Risiko, daran führt kein 
Weg vorbei. 

Sollten Sie wirklich Interesse ha- 
ben, auf diese Art eine Äsiatin ken- 
nenzulernen, rate ich zur Vorsicht. 
Zahlen Sie nicht, bevor Sie genau 
überprüft haben, wie alles ablaufen 
soll. Ein einigermaßen seriöser Ver- 
mittler hat für Ihre Vorsicht sicher 
Verständnis. 


„Mein Freund will, 

daß meine Mutter... 
bei unseren Liebes- 
spielen mitmacht!“ 


Ruth B., München: 
Ich bin in einem fürchterlichen Di- 
lemma. Mein Freund — wir sind bei- 








Süddeutschland — Junger, unerfahre- 
ner, gutaussehender Er, 20 Jahre, an- 
passungswillig und folgsam, sucht ein- 
fühlsame, fesselnde Dame mit gestren- 
ger Wesensart, bis 50 Jahre. Eventuell 
auch Paar. Bin noch etwas schüchtern. 
Bitte schreiben Sie mir Ihre finanzinter- 
essenlosen Vorstellungen. Biete Ant- 
wortgarantie bei korrekter Adresse. 
CHIFFRE 1797 


Raum 7 — Schlanker, sauberer und dis- 
kreter Mann, 28 Jahre, sucht Kontakt zu 
Dame, bis 50 Jahre, für gemeinsame 
Freizeitgestaltung. Beiderseits keine fi- 
nanz. Interessen. Bitte möglichst Bildzu- 


schrift. CHIFFRE 1798 


Raum 7 und überall — Er, 26 Jahre, 
sucht Briefwechse! und Treffs bei Ihr 
und/oder Ihm. Bitte konkrete Vorschlä- 
ge, mit ehrlicher Adresse und Rückporto 
senden. Finanzinteressenios. 

CHIFFRE 1799 


Raum 7140 und überall — Bildschöner 
Jüngling, 20 Jahre, ein echter Beach- 
boy-Typ, locker, 184 cm groß, aufge- 
weckt, sucht wirklich hübsche Boys. 
Gerne auch Italiener. Keinesfalls ältere 
Typen oder Tunten. Just for fun. 
CHIFFRE 1800 


Raum 7140 und Umgebung — Frei- 
zügiges Paar, 30 und 34 Jahre, sucht 
eine liebe bisex Freundin, oder frei- 
zügigen Briefwechsel mit Ihr oder Paar. 
Alter ist Nebensache, denn nur Sympa- 
thie entscheidet. Jede ehrliche Zuschrift 
mit Rückporto und korrekter Adresse 
(evtl. Bild-Kopie) wird beantwortet. 
CHIFFRE 1801 


de siebzehn Jahre alt — ist lieb, zärt- 
lich und fürsorglich, hat aber einen 
— für mich — sehr schockierenden 
Wunsch: Er möchte mit meiner Mut- 
ter und mit mir gemeinsam schlafen. 
Meine Mutter ist geschieden und 

sieht sehr gut, sogar „sexy“ aus und 

wirkt auf viele Männer. Ich kann 
doch diesem Wunsch nicht nach- 
kommen, aber andererseits liebe 
ich meinen Freund. Ich fürchte, daß 
ich ihm, wenn ich seinen Wunsch 
nicht erfülle, verlieren werde. Sollte 
ich doch mal mit meiner Mutter re- 
den...? 


DR. ALEX BERG: 
Nein, das sollten Sie nicht. Ich glau- 
be zwar nicht, daß Ihre Mutter, wie 
„sexy“ sie auch aussieht, diesem 
Wunsch nachkommen wird. 
Wichtig und entscheidend ist, ob 
auch Ihr Freund Sie liebt. Wenn ja, 
dann wird er auf diesen Wunsch 


‚verzichten. Ich fürchte allerdings, 


daß seine Liebe schwächer ist als 
sein Wunsch nach diesem „lustigen 
Dreieck“. Daher sollten Sie — so un- 
angenehm für Sie diese Vorstellung 
auch ist — auch mal an eine Tren- 
nung denken. Trennung vom 
Freund. Sie sind noch jung und wer- 
den bald einen neuen Freund finden, 
der wirklich nur an Ihnen interes- 
siert ist. 5 


Wenn man einer Umfra- 
ge glauben darf, lehnen 
fast zwei Drittel der 
Bundesbürger lesbische 
Frauen ab. Sie passen 
nach landläufiger Mei- 
nung einfach nicht in 
das soziale oder morali- 
sche Korsett. Viele Leu- 
te halten noch immer 
Frauen, die Frauen lie- 
ben, für gefährliche 
Verführerinnen. Doch 
wer kennt schon homo- 
sexuelle Mädchen, wer 
weiß, mit wem sie sich 
amüsieren? Lesen Sie 
hier, was die 24jährige 
Beatrix F. erleben muß- 
te, nur weil sie ihre Ver- 
anlagung nicht ver- 
heimlicht hat... 


Typ, wirkt aber nicht wie der 
vielzitiertte „kesse Vater“. 
Von ihren Eltern hat sie seit drei Jah- 
ren nichts mehr gehört. Der Grund: 
„Meine Mutter hat gesehen, wie ich 
mich mit einem sehr langen Kuß von 
meiner Freundin verabschiedete. 
Sie war empört und schimpfte mich 
ein Schwein. Sie wollte keine erklä- 
renden Worte von mir hören. Ohne 
lange zu fackeln warf sie mich aus 
dem Haus. Mein Vater, an dem ich 
besonders hänge, hat nicht einmal 
einen Versuch unternommen, mich 
zu Hause zu behalten. Für meine El- 
tern war ich ab sofort... gestorben.“ 

Beatrix zog also die Konsequen- 
zen und suchte sich eine andere 
Wohnung. Um den Fragereien ihrer 
Kolleginnen zu entgehen, wechsel- 
te sie auch die Arbeitsstelle. Wirkli- 
che Freunde oder Freundinnen, die 
ihr in dieser Situation hätten helfen 
. können, gab es für Beatrix F. nicht. 

Sie erklärt das so: „Seitdem ich 
gemerkt hatte, daß mich Frauen 
mehr interessieren als Männer, hat- 
te ich Ängst davor, entdeckt zu wer- 





eatrix ist ein sehr sportlicher 





Wenn Frauen Frauen lieben: 





Nach Interviews aufgezeichnet von VERA MAYER-EVERS 


den. Man weiß ja, wie die Leute 
dann reagieren! Darum hatte ich ei- 
gentlich nie eine feste Freundin. Im- 
mer nur Mädchen, mit denen es ein 
paar Wochen lang schön war. Mei- 
ne ewige Panikstimmung in den un- 
möglichen Situationen hat wahr- 
scheinlich jede Frau vergrault. 

Ich erinnere mich noch genau, 
wie es bei mir angefangen hat. Da- 
mals war ich gerade achtzehn Jahre 
alt geworden und hatte einen 
Freund, mit dem ich aber noch nicht 
intim geworden war. Eigentlich nur, 
weil ich im richtigen Moment immer 
einen Rückzieher gemacht hatte. Es 
ekelte mich zwar nicht an, mit einem 
Mann zusammen zu sein, aber ich 
empfand es nicht als angenehm. 
Mein Freund hatte eine jüngere 
Schwester; ich glaube, sie war so alt 
wie ich. Zu diesem Mädchen fühlte 
ich mich von der ersten Minute an 
hingezogen, aber natürlich kam ich 
überhaupt nicht auf die Idee, daß ich 
mich in sie verliebt hatte! 

Erst als Karin, so hieß sie, einmal 
dazukam, als ich mir ihren Bruder 
vom Hals halten wollte, und sie ihn 
freundlich, aber bestimmt in seine 
Schranken mir gegenüber wies, 
hat’s bei mir endlich geklingelt. Gott 
sei Dank war Karin nicht so unerfah- 
ren wie ich! 

Als mein Freund endlich zer- 
knirscht das Zimmer verlassen hat- 
te, nahm sie mich in die Arme. Ganz 
vorsichtig, fast tastend, und zog 
mich an sich. Ich spürte ihren wei- 
chen Körper durch den Stoff unserer 
Kleider und bekam weiche Knie. Es 


„Klare Sache: Man tut das, was Spaß macht...‘ 











lebnis mit Karin nie wieder Kontakt 
gehabt. Ich glaube, er wußte, daß 
Karin sich nur für Mädchen interes- 
siert, denn er selbst hat sich bei mir 
nicht mehr gemeldet.“ 

Diese erste Bekanntschaft mit der 
lesbischen Liebe öffnete Beatrix, 
wie sie sagt, die Äugen. Sie hatte er- 
kannt, daß sie in weichen Mädchen- 
armen glücklicher wird als bei Män- 
nern. Äber ihre fürchterliche Angst 
vor Entdeckung ließ die Affäre mit 
Karin schnell enden. Beatrix wagt 
nämlich nicht einmal, die einschlägi- 
gen Bars, in denen nur lesbische 
Frauen und Mädchen verkehren, zu 
besuchen. Und Karin wollte nun ein- 
mal ausgehen und tanzen. 





„...aber die Angst vor irgendwelchem Gerede...‘ 


war wie eine Erlösung, als sie mich 
dann erst zärtlich und schließlich 
sehr leidenschaftlich küßte. 

So erregt wie in diesem Moment 
war ich vorher noch nie. Karin zog 
mich auf einen Klubsessel, und wir 
streichelten uns fast in Ekstase. Es 
gab einfach keine Tabus. Und all 
das, was ihr Bruder mit mir tun woll- 
te, ließ ich bei Karin voller Begeiste- 
rung geschehen. Sie war so einfühl- 
sam, so behutsam — und sie wußte 
genau, was ein Mädchen an Liebko- 
sungen gern hat. Ganz selbstver- 
ständlich tastete sie sich zu meinem 
Höschen vor. Als ich ihre geschick- 
ten Hände spürte, war ich unbe- 
schreiblich glücklich. Mit meinem 
ehemaligen Freund habe ich übri- 
gens seit diesem sagenhaften Er- 


„...macht es einem schwer, locker zu 
sein!“ 





Erst ein Jahr später versuchte 
Beatrix, in einer Damen-Bar eine 
neue Freundin zu finden. Da sie 
recht gut aussieht, hat sie keine 
Schwierigkeiten, nette Mädchen 
kennenzulernen. Doch sie schaffte 
es nie, eine dauerhafte Freundschaft 
einzugehen. 

„Ich würde gem länger mit einem 
Mädchen, das ich liebe, zusammen- 
sein. Äber es klappt nie so recht. 
Wahrscheinlich bin ich überspannt 
in meiner Vorsicht. Ich . werde ja 
schon nervös, wenn mich mal eine 
Frau im Geschäft anruft“, sagt sie. 

Wie ihr Leben einmal aussehen 
soll, weiß Beatrix im Grunde nicht. 
Sie baut manchmal Luftschlösser — 
doch sie ist sich darüber im klaren, 
daß es eben nur Luftschlösser sind. 
„Ich möchte mir mit einem intelli- 
genten Mädchen etwas aufbauen, 
eine nette gemeinsame Wohnung 
und so. — Äber wie soll man zum 
Beispiel einem Hauswirt erklären, 
daß man mit einer Freundin einzie- 
hen will? Ich habe schon von vielen 
Freundinnenpaaren gehört, die un- 
erhörte Schwierigkeiten bekamen, 
wenn die Vermieter hörten, was das 
für ‚Freundinnen’ sind! Wahrschein- 
lich muß ich nur einmal über meinen 
eigenen Schatten springen und 
nicht soviel auf das Gerede der Leu- 
te geben. Die sollen ja schließlich 
nicht mein Leben führen. Doch wie 
ich diese Hürde nehmen soll, ist mir 
vorläufig noch schleierhaft. Ich glau- 
be, dazu braucht man eine ganz 
schöne Portion Selbstvertrauen. Ich 
stehe eben noch nicht ganz über 
‚den Dingen — leider!“ = 
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iiber seinen „‚rault 
über seinen 


„Heilsarmist auf 
St. Pauli 


Der Gast in ‚„Susi’s 
Show-Bar‘‘ auf der Gro- 
ßen Freiheit ist etwas 
verwirrt. Eine spärlich 
bekleidete exotische 
Schönheit neben sich, 
in Gedanken auf dem 
Pfad der Lustwandlun- 
gen, rasselt es plötzlich 
neben seinem Kopf. 
„Haben Sie vielleicht 
eine Spende für die Ar- 
beit der Heilsarmee?‘“ 
fragt der Mann mit der 
Geldbüchse. Auch das 
noch... 
er Gast ist verwirrt, die Stim- 
mung ist vorerst im Eimer. 
Das Mädchen räkelt sich 
verständnisvoll lächelnd zurück. 
Klaus Pervölz, der Mann in der dun- 
kelblauen Uniform der Heilsarmee, 
ist in den Bars, Cabarets und Knei- 
pen auf St. Pauli kein Unbekannter. 
Niemand hat etwas dagegen, daß er 
sich mit seiner Sammelbüchse an 
die Gäste wendet. 
Klaus Pervölz ist einer von acht 


Mitgliedern der Hamburger Heils- 
armee, die ein bis zweimal in der 


en sagen- 


da 


Ob in „Susi ıs Show-Bar“ oder... 


Woche durch die Gaststätten der 


Hansestadt gehen und den „Kriegs- 
ruf“, die Zeitschrift ihrer Organisa- 
tion, verkaufen. Er jedoch hat das 
schwierigste Gebiet: die sündige 
Meile. 

„Auf St. Pauli kennt mich in der 
Zwischenzeit jeder“, erklärt der 
Heils-Aktivist, der hauptberuflich 
als Pförtner im Bundeswehr-Kran- 
kenhaus arbeitet. „Jeder duzt mich. 
Und überhaupt reden sich auf dem 
Kiez alle mit Vornamen an. Das ge- 


Mit „Kriegsruf‘“ unterwegs auf der Großen Freiheit 


währleistet eine gewisse Änonymi- 
tät und schafft trotzdem Vertraut- 
heit.“ 

Klaus kam vor rund achtzehn Jah- 
ren von Flensburg nach Hamburg. 
„Eigentlich habe ich Bau- und Ma- 
schinenschlosser gelernt“, erzählt 
er. „Dann mußte ich aber aus ge- 
sundheitlichen Gründen zum 
Büropraktiker umschulen. Die Um- 
schulung fand in Hamburg statt. Wie 
ich nach St. Pauli gekommen bin?“ 
Klaus lacht. „Weshalb geht ein 
Mann schon nach St. Pauli? Um sich 
zu amüsieren natürlich!“ 

Den Kontakt zur Heilsarmee fand 
Klaus durch einen Zufall. „Bei einem 
Kiezbummel“, erzählt er, „latschte 
ich gedankenverloren über den 
Hans-Albers-Platz — mitten durch 
die Dreharbeiten zu dem Film der 


Heilsarmee ‚Seife — Suppe — See- 
lenheil’. Man kam ins Gespräch, und 
ich folgte einer Einladung in die 
Mission in der Talstraße. Ich war be- 
eindruckt von dem, was ich dort 
hörte und sah. Tage später hatte ich 
einen Traum: Ich sah mich als Heils- 
soldat auf der Reeperbahn arbeiten. 
Das war für mich das Zeichen.“ 

Als Klaus vor’vielen Jahren auf der 
Meile antrat, hatte er erhebliche 
Schwierigkeiten. „Manchmal wurde 
ich aus dem Lokal gewiesen, einmal 
bewarfen mich Frauen eines Bor- 
dells mit Eiern, im Eros-Center pas- 
sierte es, daß man mir die Mütze 
vom Kopf riß und mich mit Majo- 
näse und Ketchup überschüttete.“ 
Die Flecken auf der Uniform inter- 
pretiert der schmächtige Heilssol- 
dat als „Tapferkeitsmedaillen“. Zwi- 


ZUTRITT. 
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‚vor der Herbertstraße — Klaus Pervölz hält seine Büchse hin 


An der „Klappe“: ech hat noch keine aus Ki MMerbertetraße gejagt. je 
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schenzeitlich ist Klaus — wie die 
Heilsarmee überhaupt — als ein Teil 
des Milieus anerkannt. Daß ihm ir- 
gendein Portier den Zutritt ver- 
wehrt, kommt kaum noch vor. 

Ich mache mit Klaus „die Runde“. 
Viel los ist an diesem regnerischen 
Äbend nicht. Als wireinen „Sex-Life- 
Club“ auf der Reeperbahn betreten, 
springt ein — nur mit einem Pelz- 
schal bekleidetes Mädchen — auf, 
um in aufreizende Tanzbewegun- 
gen zu verfallen. Dann setzt sie sich 
wieder — sie hat den Heilssoldaten 
erkannt. Kein Gast ist da. Die Mäd- 
chen haben Zeit zum Reden. Sie kla- 
gen über das schlechte Geschäft, 
die ausbleibenden Gäste. Für die ei- 
nen ist das Gerede über die „Mafia 
von St. Pauli“ schuld, für die ande- 
ren Aids, für die dritten das Hambur- 
ger Schmuddelwetter. Nur im Som- 
mer und an den Wochenenden, sa- 
gen sie, sei in dem Laden wirklich 
was los. 

Klaus setzt sich auf einen Bar- 
hocker, legt die blaue Schirmmütze 
über die Sammelbüchse auf dem 
Tresen und hört geduldig zu. „Ich 
muß die Mädchen nehmen, wie sie 
sind“, erklärt er später. „Auch wenn 
ihre Arbeit gegen meine Überzeu- 
gung ist, darf und kann ich sie nicht 
verurteilen. Nur so ist das Vertrauen, 
daß sie in mich und die Arbeit der 
Heilsarmee setzen, zu rechtferti- 
gen.“ | 

„schick mal wen rein!“ ruft 
„Fuchsy“ ihm nach, als wir den 
„Club d’Amour“ verlassen. Die 
Frau, die nachts um halb eins noch 
keinen Kunden hatte, meint das 
nicht nur ironisch. 

Draußen vor den Nachtclubs auf 


In der Garderobe des Ri Pa 


uli-Theaters‘' trafen 


wir Freddy Quinn 
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Heiße Sache: Einsatz im „ 


ee 


Salambo‘“ 


der Reeperbahn stehen die Portiers 
und versuchen, Gäste zu kobern: 
„Das Bier nur fünf Mark!“ 

„Der Preis stimmt“, erklärt Klaus. 
„Aber leider gibt es auf der Reeper- 
bahn immer noch vier oder fünf 
Nepplokale. Ist der Gast erst einmal 
drin — es sind meist Touristen, die 
keine Ahnung haben — kann es ein 
teurer Abend werden. Für eine Fla- 
sche Champagner oder Wein muß 
man schon mehrere Hunderter hin- 
blättern.“ 

Wir betreten einen anderen 
„Club“. Auf dem Tisch stehen vier 
— teils leere — Flaschen Cham- 
pagner, für zusammen rund 3.500 
Mark! Der dazugehörige Gast ist 
von Nüchternheit weit entfernt und 
hat „beide Hände voll zu tun“. 

„Das gibt Ärger beim Bezahlen“, 
sagt Klaus später auf der Straße. 
Denn oftmals informieren sich die 
Gäste nicht vorher über die Preise 
— oder es gibt erst gar keine Karte. 
„Legaler Betrug“ nennt das die Poli- 
zei und steht diesen Machenschaf- 
ten hilflos gegenüber. Sollte wirk- 
lich mal ein Gast zur Davidwache 
gehen, liegen bei der Überprüfung 
mit Sicherheit — gut sichtbar — 
überall Getränkekarten auf den Ti- 





schen.“ 

„Wir sind gegen das Nachtleben 
hier“, erklärt der Heilsarmist. „Aber 
wir sind noch mehr gegen Betrug.“ 
Der käufliche Sex wird von der 
Heilsarmee nicht offen angegriffen. 
Sie arbeitet nicht gegen das Milieu, 
sondern darin. Ihre Hauptaufgabe 
ist — wie zur Gründerzeit vor 120 
Jahren — die Mission. Klaus Pervölz: 
„Aber gerade auf St. Pauli läßt sich 
diese Aufgabe nicht von sozialer Är- 
beit trennen.“ 

„Die Heilsarmee arbeitet im größ- 
ten Dreck“, sagt ein Polizeihaupt- 
meister von der Davidwache, die 
Klaus bei seiner Tour nie ausläßt. Al- 
koholiker, Obdachlose, ehemalige 
und aktive Prostituierte, Trans- 
sexuelle und Schwule: Alle Rand- 
gruppen der Gesellschaft sammeln 
sich in dem Haus der Heilsarmee in 
der Talstraße-auf St. Pauli, zwischen 
Nachtclubs, Peep-Shows, Sex-Shops, 
einem Nobel-Restaurant und einem 
Bier-Pub. Und allen, die kommen, 
werden die drei „S“ geboten: Seife 
— Suppe — Seelenheil. 

Auf das letzte „S“ legt Klaus be- 
sonderen Wert bei seiner Tour über 
den Kiez. Auch wenn so etwas wie 
Seelsorge reichlich exotisch wirkt 
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„Susi’s Show-Bar‘: ‚Von den Shows kriege ich wenig mit.‘ 


in einer Umgebung wie der Her- 
bertstraße, wo bildhübsche Frauen 
in Strapsen, Minislip und durchsich- 
tigem BH in den rot beleuchteten 
„Schaufenstern“ sitzen und ihre 
speziellen Dienste anbieten. Einige 


Susi, Chefin der Show-Bar auf der Großen 
Freiheit, hat ein Herz für die Heilsarmee 
von ihnen zeigen mit schwarzer 
Reizwäsche aus feinem Leder, die 
mit Straß, Nieten und manchmal 
auch mit einem Totenkopf verziert 
sind, daß dem Kunden hier ein be- 
sonderer Service geboten wird. 
Auch bei ihnen rasselt Klaus mit 
seiner Sammelbüchse. An jedem 
zweiten oder dritten Fenster hat er 
Erfolg. Mit einigen Mädchen kommt 
er auch ins Gespräch — und überall 


„Es gibt hier so viele Mädchenschicksale... 


hört er dasselbe: Klagen über Kla- 
gen. Lange kann Klaus sich bei ih- 
nen nicht aufhalten; denn so lange 
ein Mann in der Uniform der Heils- 
armee vor dem Fenster steht, wird 
sich kaum ein Mann heranwagen. 

Bei McDonald’s bittet er genauso 
um eine Spende wie in „Weller’s 
Bier-Bar“, bei dem Toilettenmann 
im „Cafe Keese“ oder in der „Hei- 
ßen Ecke“ auf der Reeperbahn, wo 
es Erbsensuppe gegen Gutscheine 
der Heilsarmee gibt. 

Der Rundgang an diesem Abend 
hat sich für Klaus — oder besser: 
den Spendenfond der Heilsarmee 
— gelohnt. Nach rund fünf Stunden 
ist die Büchse randvoll. „Das muß 
wohl an der Presse gelegen haben, 
daß die Leute heute so spendier- 
freudig waren“, sagt Klaus strah- 
lend, lediglich im Sommer kommen 
manchmal 200 bis 300 Mark zusam- 
men.“ 

Aber das Geld ist nicht das Wich- 
tigste. Die Heilsarmee will vor allem 
im Milieu präsent sein, will den Leu- 
ten immer wieder zeigen, daß sie da 
ist. Daß ihre Sache etwas bringt, 
stellt Klaus dann fest, wenn er ein 
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Im „Tabu“: Harıy 


Du 


und Kolleg 


“ .. en 
Nicht schlecht, was die Mädch 


bekanntes Gesicht plötzlich beim 
Gottesdienst oder bei einer ande- 
ren Veranstaltung im Haus in der 
Talstraße wiedersieht. 

Gegen drei Uhr morgens schauen 
wir noch bei Angela im „Danmark- 
Snack“ vorbei. Ihr Imbiß auf der 
Reeperbahn ist nicht sehr groß. Ab 
fünf Gästen wird es eng. Ängela 
weiß schon, daß Klaus seinen Kaffee 
mit Milch trinke. Sie lädt ihn zu ei- 
nem Hotdog ein. Beim Essen kommt 
er mit dem letzten Gast ins Ge- 


innen in einer P 


oO 


draufhaben..-. “ 


spräch. Es geht um Glauben, den 
Sinn des Lebens. Während etwas 
Ketchup aus dem Brötchen tropft, 
wird das Gespräch. fast philoso- 
phisch. 

Klaus ist müde, man sieht es ihm 
an, daß er nach Hause möchte. Äber 
einem solchen Gespräch weicht er 
nicht aus. Auch nicht morgens um 
halb vier. 

Am Mittag steht er wieder an der 
Pforte des Bundeswehrkrankenhau- 
ses. Seine Uniform ist dann aller- 
dings grau... = 
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Raum 7150 und überall — Junges Paar, 
23 Jahre, sucht gleichgesinntes Paar un- 
ter 40 Jahren, für gemeinsame Uhnter- 
nehmungen. Es werden jedoch nur Brie- 
fe mit Rückporto und korrekter Adresse 
(evtl. Bild) beantwortet. Finanzinteres- 


senlos. CHIFFRE 1802 


Gesamter Raum 7 — Absolut freizügiger 
und nicht verklemmter Boy, 22/190, 
sucht alle Arten von Kontakten. Alter un- 
wichtig. Erwarte jedoch korrekte Adres- 
se, Sauberkeit, Gesundheit und Ehrlich- 
keit. Keine finanz. Interessen. Bei Rück- 
porto biete ich Antwortgarantie. 
CHIFFRE 1803 


Esslingen und überall — Sportlicher bi- 
sex Mann, 27 Jahre, sucht Kontakte je- 
der Art mit netten Leuten bis 45 Jahren. 
Bitte aber mit Rückporto, ausführlich, 
mit korrekter Adresse schreiben. Finanz- 


interessenlos. CHIFFRE 1804 





Tübingen und Umgebung — Welches 
gleichgesinnte Paar möchte uns, ein ein- 
faches, sauberes, molliges Ehepaar, 40 
und 42 Jahre, zu sich einladen? Zum 
Aufbau einer ehrlichen Dauerfreund- 
schaft. Evtl. auch kleiner und ganz priva- 
ter Partykreis bis zu 4 Paaren. Fotos aus 
Bildzuschriften senden wir, bei Rück- 
porto, garantiert an Eure korrekte Adres- 


se zurück. CHIFFRE 1805 


Raum Sigmaringen — Blonder, gepfleg- 
ter Boy, 23/180, einfühlsam, gesund, 
sucht nette Dame, die ihm alles bei- 
bringt. Biete und erwarte Diskretion. Kei- 
ne finanz. Interessen. CHIFFRE 1806 


Karlsruhe und Umgebung — Hübscher, 
gesunder und gepflegter Neger, lustig, 
schon lange in der BRD, 22 Jahre, ganz 
normal gebaut, berufstätig, sucht locke- 
res sexy Girl, oder junge Frau. Selbstver- 
ständlich spreche und schreibe ich kor- 
rektes Deutsch. Bitte schreib mir Deine 
korrekte, lesbare Adresse. 

CHIFFRE 1807 


Überall — Blaublütige, hübsche Dame, 

sucht den Kontakt zu sensiblem, anpas- 

sungsfähigem Wäschefreund. 
CHIFFRE 1809 


Karlsruhe und Umgebung — Freizügige 
Ehefrau, 29/160/54, sucht unabhängige, 
bisex Freundin, zwecks Aufbau einer 
Dauerfreundschaft. Bei gegenseitiger 
Sympathie kannst Du im Haus meines 
Freundes bei mir wohnen. Er ist 46/180/ 
73 und möchte zusehen. Beiderseits 
ohne finanzielle Interessen. 





Für die ST. PAULI-ZEITSCHRIFTEN 
ST. PAULIKURIER ® ST. PAULIREPORT 
zahlen Sie ab sofort KEINE ANZEIGEN- 
GEBÜHREN MEHR! 


Ja, ich mache von Ihrem Angebot Gebrauch, und bitte Sie für 
mich/uns den nachstehenden privaten Anzeigentext, ohne 
finanzielle Interessen, KOSTENLOS zu veröffentlichen! 


MEIN / UNSER ANZEIGENTEXT: (Bitte gut leserlich schreiben!) 





CHIFFRE 1812° 


Bruchsal und überall — Rassefrau, top, 
sucht auf diesem Wege einen an- 
spruchsvollen, solventen und niveauvol- 


len Herrn, der mich in jeder Lebenslage 


verwöhnen will. CHIFFRE 1808 
Raum 7 + 8 — Gutaussehender, musku- 
löser Sportler, 22/181/76, nicht bisex, 
mit viel Energie, sucht nettes Mädel, 
etwa 18 bis 28 Jahre. CHIFFRE 1810 


Pforzheim und Umgebung — Sportli- 
ches Paar, 30 und 33 Jahre, sucht gleich- 
gesinntes und altersmäßig zu uns pas- 
sendes Paar. Eigenes Haus, Telefon etc. 
alles vorhanden. Wir beantworten aber 
nur aussagefähige Bildzuschriften mit 
Rückporto und korrekter Adresse. Fi- 
nanzinteressenlos. CHIFFRE 1811 


Freiburg / Lörrach und Umgebung — 
Ehepaar, Sie 36 und Er 41 Jahre, möchte 
mit sympathischem, gleichgesinnten. 


Paar eine ehrliche, langlebige Dauerbe- 


ziehung aufbauen. Ein Bild von Euch 

wäre nett. Bitte aussagefähig mit korrek- 

ter Adresse und Rückporto melden. 
CHIFFRE 1826 


O 1GEISHA Doll . 
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Raum Offenburg — Nettes, junges Paar, 
sucht jungen Mann, bis 25 Jahre, für Un- 
ternehmungen zu Dritt. Bitte Bildzu- 
schrift mit Rückporto und korrekter 
Adresse. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1813 


Raum 76 + 75 + 78 — Schlanke, dunkel- 
haarige Frau, 30/168, sucht liebe Freun- 
din, etwa 25 bis 35 Jahre, für eine ehrli- 
che und liebevolle Dauerfreundschaft. 
Bild-Zuschrift mit ehrl. Adresse erbeten. 

CHIFFRE 1814 
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„MONA a CARMEN 





ABSENDER (Adresse angeben, wo die Anzeigenverwaltung die einge- 
henden Zuschriften hinsenden soll.) 


NAME: 
VORNAME: 


STRASSE, HAUSNUMMER, POSTFACH USW: 


. POSTLEITZAHL, ORT, POSTBEZIRK: 


LAND: 


GEBURTSDATUM: 


Mit meiner eigenhändigen Unterschrift versichere ich wahrheitsgemäß, 
daß ich volljährig bin, und mit dem Abdruck von nEDENSIEHOENFIN Text 


einverstanden. 


Ich bin mir dessen genau bewußt, daß ich sämtliche zivilrechtlichen 
und strafrechtlichen Folgen selbst zu tragen habe, wenn ich unberechtigt 
eine falsche Adresse oder falsche Telefonnummer verwende. Es besteht 


kein Rechtsanspruch auf Abdruck! 


- Ich bin damit einverstanden, daß Anzeigenverwaltung und Verlag mei- 
nen Text entsprechend abändern, kürzen, oder neu formulieren dürfen, 
wenn dies aus konzeptionellen oder juristischen Erwägungen heraus er- 
E forderlich erscheint. Anderslautende Anweisungen sind für Anzeigen- 
3 verwaltung und Verlag NICHT bindend. 

| Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist Lörrach. oder 
Verlagssitz Berlin. 
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Deutsche private Kontaktzentrale ver- 
mittelt ‚zwischen Mitgliedern alle ge- 
wünschten Kontakte kostenlos. Über 
BTX-Kontaktclub, über Magazine, über 
Zeitschriften, über Clubnachrichten ver- 
öffentlichen wir Kontaktgesuche, so daß 
der Erfolg so gut wie vorprogrammiert 
ist. Regionale Kontaktpartys für be- 
stimmte Interessengruppen erleichtern 
ebenfalls „DAS SICH FINDEN“. Wir ar- 
beiten auf nicht kommerzieller Basis, 
und schaffen Kontakte für Hobby, Ur- 
laub, Freizeit, Bekanntschaften, Ge- 
schäft, Freundschaft, Heirat usw. usw. 
Mit 20 Jahren Erfahrung in der privaten 
Kontaktvermittlung und Tausenden von 
zufriedenen Menschen, können auch 
Sie uns Ihr Vertrauen schenken. 
CHIFFRE 1818 


Rheinfelden und Umgebung — Lediger, 
freizügiger Mann, 40 Jahre, sucht liebe 
Dame, für schöne, gemeinsame Freizeit- 
gestaltung. Bevorzugt Dame unter 43 
Jahren. Große Oberweite angenehm. 
Finanzinteressenlos. CHIFFRE 1831 








„Die Welt ist ein Irren- 
haus‘‘, schimpft Linda 
(27) laut. „Und die Kerle 
— das sind die größten 
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Raum 4000 und Umgebung — Frei- 
zügiges Ehepaar, 27 und 31 Jahre, mit 
Kindern, sucht erstmals ein freizügiges, 
eventuell leicht bestimmendes Ehepaar, 
bis maximal 40 Jahre. Auch für gemein- 
samen FKK-Urlaub. Wir mögen es sanft 
und zärtlich, und mögen keine profes- 
sionellen Kontakter. Erwarten auch nur 
wahrheitsgemäße Angaben in Eurer 
aussagefähigen Bildzuschrift mit Rück- 
porto und korrekter Adresse. Keine fi- 


nanz. Interessen. CHIFFRE 1815 


Bad Hersfeld und Umgebung — Frei- 
zügiges Paar, 44 und 47 Jahre, sucht 
gleichgesinntes, lockeres Paar, von 20 
bis 50 Jahre, fürgemeinsame Freizeit. Fi- 
nanzinteressenlos. CHIFFRE 1816 


Goslar und überall — Sie, 26 blond, und 
Sie 35 dunkel, beide sehr weiblich, glatte 
Körper, mit lebhafter Phantasie und 
Hang zum Ungewöhnlichen, suchen 
bisex Freundinoder ein bisex Paar, für 
anregenden Briefwechsel und evtl. 
mehr. Ein aussagefähiger Brief mit Bild, 
Rückporto und korrekter Adresse wäre 
erforderlich, damit wir uns erst einmal 
ein Bild von Dir/Euch machen können. 

CHIFFRE 1817 


Gesamter Raum 7 — Junger Mann, 27 
Jahre, sucht finanzinteressenlose Be- 
kanntschaft mit Dame. Treffs am Wo- 
chenende und Aufbau einer Dauer- 
freundschaft erwünscht. Zuschriften mit 
korrekter Hausadresse werden 100 % 
diskret beantwortet. Finanzinteressen- 


los. CHIFFRE 1819 


Süddeutschland und überall — Wehr- 
pflichtiger oder Soldat gesucht, bisex 
oder gay, nur schlank, bis maximal 23 
Jahre, der privat von verständnisvollem, 
erfahrenen Ausbilder und Disziplinar 
ausgebildet werden will. Keine laschen 
Schlappis, sondern nur kernige Typen 
bewerben sich mit Bild und lesbarer, 
korrekter Adresse. Kein Vollbart. Auch 
sonstige Sportler, auch kleingebaut, an- 


genehm. CHIFFRE 1820 





Raum 77 + 78 + Umgebung — Freizeit- 
Transvestit, 20 Jahre, sucht verständnis- 
volle, tolerante Freundin. Habe ein Faible 
für Miniröcke, Strapse und High heels. 
Gehe auch gerne ins Kino und möchte 
Tanzen lernen. Herren oder Paare abso- 
iut zwecklos. Alle Fotos aus ehrlichen 
Bildzuschriften garantiert zurück. Fi- 
nanzinteressenlos. Diskret. 

CHIFFRE 1821 


Region Bodensee/Schwarzwalid — 
Sportlicher, wenig behaarter Farbiger, 
30/182/75, topfit, gesund, starkgebaut, 
sucht allseitige Kontakte, zu Ihr, Ihm und 
Paar. Komme aus Martinique. Beider- 
seits ohne finanzielle Interessen. Erwar- 
te jedoch nur aussagefähige und ehrli- 
che Bildzuschriften mit Rückporto und 
korrekter Adresse. Antwortgarantie mit 
meinem freizügigen Foto. 

CHIFFRE 1822 


Region Bodensee und überall — Suche 
unerfahrenen, schlanken und ehrlich 
jungen Boy, der es erstmals mit einem 
erfahrenen, verständnisvollen Mann ver- 
suchen will. Entfernung kein Hindernis. 
Bei ehrlicher Bildzuschrift mit korrekter, 
lesbarer Adresse, lade ich Dich übers 
Wochenende zu mir ein. Bei Sympathie 
kannst Du bei mir wohnen. 

CHIFFRE 1823 


St. Pauli-Prostituierte LINDA: 





„AIDS? Na und? 





Ich hab’ damit 


nichts zu tun...! 


Ein Interview von JOOST STRUWE 
Idioten. Früher konn- huhn“, ist verbittert: „Immer wird 


test du nur richtig ver- 
dienen, wenn du jedes 
Risiko eingingst. Und 
jetzt? Jetzt bringen die 
Freier ihre eigenen Pa- 
riser mit — falls sie 
überhaupt noch kom- 
men!‘ 

Linda hat Ebbe in der 
Kasse. Die Männer blei- 
ben weg — wg. Aids! 
Grund zur Panik? 


ren im horizontalen Gewerbe 


L; inda, seit immerhin acht Jah- 
tätig und damit schon ein „Alt- 


die Schuld auf uns Mädels gescho- 
ben“, schimpft sie. „Dabei sollen es 
doch die Bimbos und die Schwulen 
gewesen sein, die Aids so stark ver- 
breitet haben! Klar, auch bei uns im 
Milieu sind ein paar Fälle von Aids 
bekannt geworden. Aber das muß 
doch nicht bedeuten, daß wir ‚allge- 
meingefährlich sind, verdammt! 
Nach dem, was ich gelesen hab’, 
sind auch schon Nonnen und kleine 
Babys an Aids gestorben. Äber die 
Schmierfinken bei den Zeitungen 
machen sich natürlich über uns Mä- 
dels her. Wir können uns ja auch 
nicht wehren. Wenn in den Schlag- 
zeilen was von ‚Aids im Puff steht, 
läuft nichts mehr bei uns — Scheiß- 
spiel!“ 

An diesem Abend, einem Mitt- 
woch, steht Linda schon seit fast fünf 


Freiburg und Umgebung — Gepflegter, 
junger Mann, 24 Jahre, möchte einsame 
Dame besuchen. Auch mollig. Alter un- 
wichtig. Beiderseits ohne Geldinteres- 
sen. Biete 100 % Diskretion. 

CHIFFRE 1824 


Region Bodensee/Schwarzwald + CH — 
Frau von den Phillipinen sucht für ihre 
Cousine, 20 Jahre, Näherin, noch auf 
den Phillipinen wohnhaft, einen seriö- 
sen, guten, charakterfesten Ehemann. 
CHIFFRE 1825 


Raum Hamburg — Junger Höhlenfor- 
scher, 24 Jahre, sucht zwecks Samm- 
lung von Erfahrungen entsprechende 
Sie. Bitte jedoch nur Briefe ohne Finanz- 
interessen, jedoch mit korrekter Adres- 
se. CHIFFRE 1573 


Bad Säckingen und Umgebung — Ge- 
fühlvoller Mann, 44/170, sucht gepflegte, 
ehrliche Dame, etwa 30 bis 40 Jahre, ger- 
ne auch mollig, zwecks gemeinsamer 
Freizeitgestaltung. Bei gegenseitiger 
Sympathie auch für Dauerbeziehung. 
Biete und erwarte Sauberkeit, Ehrlich- 
keit, Diskretion. Finanzinteressenlos. 
CHIFFRE 1830 


WO BLEIBEN 
PRIVATINSERA 

_ GEISTVOLLER, WITZIGEF 
_TASIEVOLLER SIND, V‘ 
DINGEN ABER 
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_ AUF EIN INSERAT SCHREIE 
DEM EIN MANN 








SUCHT. NEHMEN SIE S; 
BITTE DIE ZEIT UND ÜE 
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_ ANZEIGENVORDR 





Stunden auf der Straße. Einnah- 
men: null. Kein Mann hat sie auch 
nur angesprochen. Wie soll das. 
weitergehen? 

„Weiß ich auch nicht“, sagt Linda 
leise und starrt trübsinnig auf den 
Rest Wodka in ihrem fast leeren 
Glas. „Ich weiß doch nicht einmal, 
wovon ich die nächste Miete für 
meine Wohnung bezahlen soll. Al- 
les, was ich in den letzten vierzehn 
Tagen verdient habe, ist draufge- 
gangen für mein Zimmer in der Stei- 
ge, Friseur, Taxi und solche Sachen 
— der ‚Tip' für den Wirtschafter 
nicht zu vergessen. Ich lasse mir 
nicht einmal mehr warmes Essen 
kommen, weil mir das zu teuer ge- 
worden ist!“ 

Wovor haben die Männer denn 
Angst? Sie können doch Kondome 
benutzen? 

„sie haben trotzdem Ängst“, sagt 
Linda verächtlich. „Weil sie nämlich 
überhaupt nicht aufgeklärt sind. 
Wird ja auch immer wieder ge- 
schrieben, daß man sich bei Prosti- 
tuierten leicht anstecken kann mit 
Geschlechtskrankheiten — obwohl 
das überhaupt nicht stimmt. Keine 
Frau läßt sich so regelmäßig unter- 
suchen wie eine Prostituierte. Das 
müssen wir sogar, ob wir wollen 
oder nicht, sonst werden wir aus 
dem Verkehr gezogen. Äber wir 
würden auch freiwillig regelmäßig 
zum Ärzt gehen — weil wir uns 
schließlich auch selbst schützen 
wollen! In den ganzen Jahren, seit 











Dann sollten Sie nicht versäumen, den 
großformatigen Farbkatalog 
DYNASTY 88 gegen 10,— DM (Bank- 


note) sogleich anzufordern, bei 


SATURN VERTRIEBS GMBH 
POSTFACH 1767 
7888 RHEINFELDEN 1 


Raum 7850 und Umgebung — Frei- 
zügiger Mann, 42 Jahre, mit leicht be- 
stimmender Art, sucht folgsame Dame, 
die eine Vorliebe für Gummi und Reiz- 
wäsche hat. Dauerfreundschaft wird an- 
gestrebt. Jede ehrliche Zuschrift mit kor- 
rekter Adresse wird beantwortet. Biete 
und erwarte 100 % Diskretion. Finanzin- 


teressenlos. CHIFFRE 1829 


ANDROSFORMEN, Duftiockstoff 
mit Pheromonen, im handlichen 10 mil. 
Sprühflacon 

zieht Frauen an 

wie ein Magnet. 


10 mi. bei uns nur 25,— DM (Bank- 
noten oder Scheck beilegen). 
SATURN VERTRIEBS GMBH 
POSTFACH 1767 
7888 RHEINFELDEN 1 


Raum Ulm und Umgebung — Junger 
Bundeswehr-Soldat, 20/177, nicht bi, 
aber sehr schüchtern, noch völlig uner- 
fahren, sucht zärtliche Liebeslehrerin. 
Biete 100 % Diskretion und Antwortga- 
rantie. Keine finanz. Interessen. 
CHIFFRE 1832 


Raum Ulm und Umgebung — Junger 
Mann, 26 Jahre, mit mehr Phantasie als 
Gelegenheit, sucht sinnliche Frau für 
Briefkontakte und persönliche Uhnter- 
nehmungen. Beiderseits ohne Geldin- 


teressen. CHIFFRE 1833 


CZEELETETEEEN 


„Regelmäßige Untersuchungen — schön und gut. Aber eine Garantie gibt uns kein Arzt... 





Lörrach und überall — Welche Frau hat 
Verständnis dafür, wenn ich, männlich, 
25 Jahre, gerne Damenkleidung und Da- 
menunterwäsche trage. Lasse mich 
folgsam aber auch gerne in Gummi und 
Leder, von Dame mit strenger Art, anler- 
nen. Ich strebe eine ehrliche Dauer- 
freundschaft, evtl. auch Heirat an. Nur 
seriöse Zuschriften mit korrekter Adres- 
se beantworte ich garantiert sofort. Fi- 
nanzinteressenlös. CHIFFRE 1827 


Lörrach und Umgebung — Ehrlicher, 
gefühlvoller Mann, 29 Jahre, sucht nette 
Frau, für gemeinsame Freizeitgestal- 
tung. Bitte schreib mir mit korrekter 
Adresse (und wenn möglich auch mit 
Bild-Kopie). Ohne finanz. Interessen. 
CHIFFRE 1828 


Raum 79 und Umgebung — Garantiert 
aidsfreier Mann, 28/172, sucht eine net- 
te, junge Frau, die das Herz auf dem 
rechten Fleck hat. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 1834 


Ulm und Süddeutschland — Schlanker, 
ungebundener Anfänger, 34/174, sucht 
nette Partnerin, mit Faible für fesselnde 
Spiele u. Erz. Bei Sympathie gerne le- 


benslänglich. CHIFFRE 1836 


Raum Ulm und Süddeutschland — An- 
passungswilliger Mann, 29 Jahre, sucht 
gestrenge Lady gleichen Alters. Oder für 
eine ganz normale alltägliche Bezie- 
hung. Finanzinteressenlos. 

CHIFFRE 1837 


[2 





Raum 7 + 8 — Schlanker Mann, 28/178/ 
74, mit Tagesfreizeit, sucht bisex oder 
gay Boy, bis etwa 25 Jahre, für gemein- 
same Freizeit, bevorzugt tagsüber. Ga- 
rantiert gesund. Biete Antwortgarantie 
bei korrekter Adresse. CHIFFRE 1835 


Günter P. aus Heidenheim — Du hast 
Dich bei mir als Hausbursche beworben, 
aber eine falsche Adresse angegeben. 
Bitte melde Dich, denn ich bin sehr an 
Dir interessiert. Wie kann ich Dich er- 
reichen, ohne das Deine Post abgefan- 


gen wird? CHIFFRE 1838 


Raum 7990 und 150 km Umgebung — 
Mit meinen 25 Jahren bin ich noch recht 
unerfahren, lebe in einer Traumwelt, 
sehr männlich, und möchte finanzinter- 
essenlos all das nun kennenlernen, was 
zu Zweit Spaß macht. Welche Frau unter 
40 Jahren meldet sich mit ehrlicher 


Adresse? CHIFFRE 1845 
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BTX 


DIE BESTEN UND 
EHRLICHSTEN 
PRIVATKONTAKTE 
BTX 


%23333 2# 





ich anschaffe, habe ich noch nicht 
eine einzige Geschlechtskrankheit 
gehabt!“ 

Hast du dich denn auf Aids unter- 
suchen lassen? 

„Natürlich bin ich zum Test ge- 
gangen. Negativ. Jede Woche lasse 
ich mir neuerdings Blut abzapfen, 
um ganz sicher zu gehen.“ 

Machst du es noch ohne Kondom? 

„Nein. Aber wie ich schon gesagt 
habe: Auch die Männer, die früher 
grundsätzlich nur ohne Gummi los- 
machen wollten, lassen sich heute 
gern ein Tütchen überstülpen. 
Okay, bei bestimmten Typen ver- 
zichte ich auch mal darauf, wenn ich 
sie kenne. Ich muß schließlich le- 
ben...“ 

Besonders farbige Prostituierte 
haben unter der Ängst der Männer 
vor Aids zu leiden. Micky (24) aus 
Jamaika hat schon die Konsequen- 
zen gezogen — sie ist ausgestiegen, 
will auf St. Pauli nicht mehr arbeiten. 
„Ich gehe nach Griechenland“, er- 
zählte sie uns. „Da können schwarze 
Mädchen immer noch gutes Geld 
verdienen.“ 

Tote Hose auf dem Straßenstrich, 
gähnende Leere in den Kontakthö- 
fen der Großbordelle. Und wie sieht 
es in den Sex-Clubs aus? 

Ein Geschäftsführer, der nicht na- 
mentlich genannt werden möchte: 
„Wir kontrollieren unsere Mädchen, 
sie müssen nachweisen, daß sie 
beim Aids-Test gewesen sind; sonst 
lassen wir sie überhaupt nicht arbei- 





Ehrliches Angebot — Hübsches, junges 
Mädchen zeigt sich auf Fotos wie Eva im 
Paradies. Ich halte das ein, was andere 
nur versprechen. Frankiertes und fertig 
adressiertes Kuvert. CHIFFRE 1861 


Heidenheim und Umgebung — Schlan- 
ker Boy, 23/177, sucht einsames Girl 
oder Frau, die sich einsam fühlt. Alter ist 
egal. Bei gegenseitiger Sympathie für 
eine dauerhafte Freundschaft und mehr. 
Finanzinteressenlos. CHIFFRE 1839 


Ehingen und bundesweit — Welches 
heißblütige, hübsche Girl, 18 bis 30 Jah- 
re, möchte mit einem 19jährigen Boy tol- 
len Urlaub in Italien verbringen? Biete 
Dir einen herrlichen kostenlosen Urlaub 


und dazu mich. CHIFFRE 1840 


Süddeutschland — Ehepaar, Sie 45 und 
Er 47 Jahre, sucht gleichgesinntes Ehe- 
paar, oder sympath. Einzelperson, 
männlich oder weiblich, fürgemeinsame 
Freizeitgestaltung. Zum Aufbau einer 
ehrlichen Freundschaft. 

CHIFFRE 1841 


Gesamter Raum 7 + Umgebung — Net- 
ter Er, 28/182, sucht freizügige Sie, bis 50 
Jahre, für Treffs bei Ihr, und für gemein- 
same Unternehmungen. Jede aussage- 
fähige Zuschrift mit korrekter Adresse, 
ohne Geldinteressen, wird garantiert be- 


antwortet. CHIFFRE 1842 


Allgäu + Bodensee-Region — Interes- 
santer Er, 33/183, sucht freizügige Sie 
oder entspr. Paar, für nette Stunden und 
Tage. Biete und erwarte 100 % Diskre- 
tion, Sauberkeit, Gesundheit, Ehrlich- 
keit. Beiderseits keine finanziellen Inter- 


essen. CHIFFRE 1843 


Allgäu + Bodensee-Region — Aidsfreier, 
beschn. Mann, 43 Jahre, erfüllt die Wün- 
sche einer einsamen Dame, finanzinter- 
essenlos und diskret. Alter zweitrangig, 
denn nur Sympathie entscheidet. 
CHIFFRE 1844 





ten. Die Situation ist noch nicht ge- 
fährlich in unserem Hause. Das liegt 
aber auch daran, daß wir zum über- 
wiegenden Teil Stammgäste bei uns 
begrüßen können. So ist die Atmo- 
sphäre intimer und entspannter, 
nicht so verkrampft. Wenn vier oder 
fünf Herren, die sich alle gut kennen, 
zusammen an der Bar sitzen, dann 
kommt nicht so leicht Mißtrauen 
auf.“ 

Ein Risiko besteht dennoch... 

„Das besteht immer. Wenn Sie 
über die Straße gehen, laufen Sie ja 
auch Gefahr, von einem Lastwagen 
überfahren zu werden. Im Äugen- 
blick wird Panik gemacht wegen 
Aids, und diese Panik wird von den 
Zeitungen noch geschürt. Das wird 
auch wieder anders. Ich hoffe doch 
stark, daß unsere hochgelobten 
Wissenschaftler demnächst in der 
Lage sein werden, einen wirkungs- 
vollen Impfstoff gegen Aids zu ent- 
wickeln.“ 

Was uns noch interessierte: Wie 
schützt sich ein als besonders le- 
benslustig bekannter St. Paulianer 
vor Aids? Benutzt er Kondome? 
„Sex-Papst“ Rene Durands Antwort: 

„Ich wünsche mir, daß meine 
Partnerinnen vorher einen Aids- 
Test machen, denn mit einem Prä- 
servativ — das ist dasselbe, als ob 
ich mit einem Taucheranzug ein 
Sonnenbad am Strand nähme.“ 

Wenigstens einer, der seinen Hu- 
mor noch nicht wg. Aids verloren 
hat... n 
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München und überall — Student, 
20/182/82, mit eigener Wohnung, noch 
völlig unerfahren, männliche Jungfrau, 
sucht Dame oder Girl, um alles kennen- 
zuiernen. Alter egal. Beantworte jede fi- 
nanzinteressenlose Zuschrift mit Einia- 
dung zu mir. Oder komme zu Dir. 
CHIFFRE 1846 


München und Umgebung — Aufge- 
schlossener, netter Boy, 25 Jahre, sucht 
reizende Sie, bis 30 Jahre, für netten 
Briefwechsel und später für persönli- 
ches Kennenlernen. Habe kein Interesse 
an Bilderversenderinnen etc. Finanzin- 


teressenlos. CHIFFRE 1847 


Raum 8000 und 100 km Umgebung — 
Natürlicher Er, 24/185/75, mit Faible für 
Gummi, Lack, Plastik, sucht nette Sie 
oder Paar, bis ungefähr 40 Jahre. Bei 
Sympathie wird Dauerfreundschaft an- 
gestrebt. Auch sonstige Faible-Zuschrif- 
ten erwünscht. Beiderseits jedoch ohne 
Geldinteressen. 100 % Diskretion. 
CHIFFRE 1848 


München und Umgebung — Er, 30/175, 
sucht netten Freund über 40 Jahre, für 


gemeinsame Unternehmungen. 
CHIFFRE 1849 


Region Bayern — Gutaussehender Jun- 
ge, 18 Jahre, sucht hübsche Strapsmaus 
oder -Dame. Beiderseits ohne Geldinter- 


essen. Diskret. CHIFFRE 1850 


Gesamter Raum 8 — Ehepaar mit dem 
Faible sich zu zeigen, und sich zusehen 
zu lassen, sucht entsprechende vielseiti- 
ge Kontakte. Wir mögen außerdem foto- 
grafieren und videofilmen. Einzelperso- 
nen und Paare, auch privater Club, Bar, 
Shop usw. bitte mit korrekter Adresse, 
und aussagefähiger Zuschrift melden. 
Sauberkeit, Niveau, Diskretion, werden 
zugesichert und erwartet. Keine finanz. 


Interessen. CHIFFRE 1851 


Raum 8 und Umgebung — Deutsch-asia- 
tisches Ehepaar, Sie 28 und Er 30 Jahre, 
freizügig, sauber, gesund, wünscht sich 
den Kontakt zu ebensolchem, gleichge- 
sinnten Paar. Bei Sympathie keine An- 
laufzeit. Wir bieten Antwortgarantie bei 
aussagefähiger Bildzuschrift mit Rück- 
porto und korrekter Adresse. 

CHIFFRE 1852 


Rosenheim und überall — Schlanke, 
junge Frau, Mitte 30, spielt gerne die 
folgsame Dienerin. Suche Herr, Dame 
oder Paar mit strenger Wesensart. Bitte 
mit konkreten Vorstellungen, mit Rück- 
porto und korr. Adresse schreiben. Für 
Kennenlern-Fotos, die mich als Dienerin 
in Aktion zeigen, bitte 20,— DM beile- 
gen. Habe oft Zeit und kann überall hin- 
kommen. Anonym, postlagernd oder 
nur Tel.-Nr. absolut zwecklos, denn ich 
möchte ernsthaft neue Erfahrungen 


sammeln. CHIFFRE 1860 


Garmisch-Partenkirchen — Lebhafter 
Typ, 28/186, sucht nette Frau unter 50 
Jahren, für dies und das. Finanzinteres- 


senlos. CHIFFRE 1858 
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ben werden. 


Mittenwald und Umgebung — Unerfah- 
rener Jüngling, 20 Jahre, sucht frei- 
zügige Lehrerin. Auch 2 Freundinnen 
angenehm. Beiderseits ohne Geldinter- 
essen. Nur Zuschrift von Dame ohne An- 


hang. CHIFFRE 1859 


Raum 8000 — Sehr verständnisvoller, 


zärtlicher Er, 33/168, sucht echte Trans- 
sexuelle, mit schöner Oberweite und mit 
eR Gemeinsam Treue, Zuneigung, Lie- 
be und Geborgenheit ausleben, ist unser 
Ziel, ohne uns von Anfeindungen der 
Mitmenschen stören zu lassen. Bitte 
möglichst mit Bild, auf jeden Fall mit kor- 
rekter Adresse melden. 

CHIFFRE 1853 


l Sex-Puppe Kegerin 
1 Sex-Puppe Love-Doll .... 
I Riesentube Gleitcreme 200 mi 


® 
®) 
OÖ 
O 1 Latex-Vibrator 22x5 cm & 


Ö 1 Vibrator mit Reiz-Regler .... 


O 72 Präservalive R-3 feucht .... 20,— DM 
O 1 Katalog Puppen/Vibratoren .. 5,— DM 


Diskreter Versand per NN. + 5,— DM 
Porto, Vorkasse/Scheck portofrei u. 
Altersangabe. 


GROSSER 
POSTFACH 872 - 6800 MANNHEIM I 


Raum Ingolstadt — Sportlicher Er, 25 
Jahre, total unerfahren, sucht erfahrene 
Dame, für Nachhilfe im Fach Liebe. 
100 % Diskretion. Ohne Geldinteressen. 

CHIFFRE 1855 


Raum Ingolstadt — Hallo, Ihr beiden, 
wenn Ihr gerne mal in die Disco geht, ei- 
nen Bummel macht, und auch mal im 
Morgengrauen nach Hause kommt, 
wenn Euch Videos anheizen, Ihr viel- 
leicht sogar auf Rock'n'Roll steht, und 
wenn Ihr immer schon mal auf so ein In- 
serat reagieren wolltet, dann solltet Ihr 
uns mal schreiben. Wir sind ein verrück- 
tes, aber nettes Paar, was nun gespannt 
auf Eure Zuschrift wartet. 

CHIFFRE 1856 


Raum Ingolstadt — Netter Er, 23/180, 
sucht freizügige Dame, bis etwa 40 Jah- 
re, für Treffs und gemeinsame Uhnter- 


nehmungen. CHIFFRE 1857 


Raum Ingolstadt — Junges Paar, 19 Jah- 
re, sucht nette Dame mit großer Ober- 
weite, bis etwa 30 Jahre. Gerne mit eige- 
ner Wohnung. Finanzinteressenlos. Dis- 


kret. CHIFFRE 1854 


Raum Berlin — Sympathischer, gepfleg- 
ter Mann, 28 Jahre, dunkelblond, sucht 
eine liebevolle, attraktive Frau, für eine 
dauerhafte Beziehung. Auch Heirat an- 
genehm. Bitte daher auch nur finanzin- 
teressenlose, ehrliche Zuschrift senden. 

"CHIFFRE 1559 


Gesamter Raum 2 — Schlanker, gutaus- 
sehender Schmusekater, Mitte 40, selb- 
ständig, sucht blonde, attraktive, schlan- 
ke Schmusekatze, bis 35 Jahre, für eine 
ehrliche Dauerbeziehung. Auf eine ehrli- 
che Zuschrift, evtl. mit Foto, jedoch ohne 
finanzielle Absichten, freue ich mich 


TO: CHIFFRE 1568 


Raum Hamburg — Gesunder Mann, 48 
Jahre, sucht zeigefreudiges Paar zum 
zusehen, anfeuern und mitmachen. 
Ohne finanzielle Interessen. Jede Zu- 
schrift mit ehrlicher Adresse und Rück- 
porto wird beantwortet. 

CHIFFRE 1569 


PRIVAT-INSERATE (ohne finanzielle Absichten) von Damen und Paaren 
werden bevorzugt veröffentlicht. Anzeigenaufträge von Herren können 
nur nach und nach (in der Reihenfolge des Eingangs) veröffentlicht werden. Es 
werden nur noch Original-Vordrucke akzeptiert. Bei einer postlagernden 
Adresse oder bei Postlagerkarte muß „zusätzlich“ die korrekte Adresse angege- 






Berlin und überall — Schlanker, gutaus- 
sehender Neger, 30/185, sucht an- 
spruchsvolle Frau, oder Paar, gerne 
auch mollig oder älter. Keine Einzelher- 
ren. Ich bin Amerikaner und starkge- 
baut. Beiderseits keine finanz. Interes- 


sen. CHIFFRE 1564 


Berlin und überall — Bisexueller Muskel- 
boy, 24 Jahre, sehr attraktiv, gesund, ge- 
pflegt, sucht Frau, Mann oder Paar, für 
schöne Stunden und gemeinsame Er- 
lebnisse. Auch Briefwechsel, Fotoabga- 


.be und Telefonate möglich. Entfernung 


braucht kein Hindernis bedeuten. Biete 
Antwortgarantie bei Rückporto, aussa- 
gefähiger Zuschrift und korrekter Adres- 


se. CHIFFRE 1565 


Hamburg und Umgebung — Junger 
schlanker Mann, 28, normal gebaut, 
sucht eine schlanke Partnerin, für die 
auch „das“ einfach dazugehört. Bitte nur 
ehrliche Zuschrift ohne finanz. Absich- 


ten. CHIFFRE 1566 


Raum Hamburg — Anpassungsfähiger, 
gesunder Mann, 42/174, sucht einsame 
Strapsträgerin, für aufregende Stunden 
zu Zweit. Gern mit strammem Hinterteil. 
Keine finanz. Int. Bitte korrekte Adresse. 

CHIFFRE 1572 


Privatfotos gesucht von privatem 
Sammler. Erbitte konkrete, seriöse An- 
gebote, direkt an: 

Postlagerkarte A 016 271 

7830 Emmendingen 








Raum Berlin — Aufgeschlossenes, sym- 
pathisches Paar, Sie ist 26/171 aus Po- 
len, mit guter Figur, temperamentvoll, 
Oberweite 112, Er ist ein Inder, 44/183, 
mit fernöstlichen Erfahrungen, sucht 
gleichgesinntes, nettes Paar. Alter un- 
wichtig, denn nur Sympathie entschei- 
det. Nur Paar ohne Vorurteile, wirklich 
locker und gut drauf meldet sich bitte mit 
korrekter Adresse. Besuch in Berlin 
ebenfalls erwünscht. CHIFFRE 156? 


Telefon- 


unterhaltung 
(Hamburg) 


Raum Berlin — Attraktive junge Frau, 25/ 
162/55, sucht liebe bisex Freundin bis 30 
Jahre. Ich wünsche mir eine Frau, die 
nur gelegentlich meinen älteren Partner 
akzeptieren würde, und mit mir zusam- 
men Urlaub machen möchte. Paare oder 
Herren, die sich als Einzeldame ausge- 
ben, absolut unerwünscht. Finanzinter- 


essenlos. CHIFFRE 1554 


Raum 2 — Einfühlsamer bisex Boy, 26 
Jahre, sucht zärtliche Sie oder Paar. 
Falls möglich bitte Foto mitsenden. Kei- 
ne finanz. Interessen. CHIFFRE 1571 


Raum Hamburg — Er, 31/170, sucht auf- 
geschlossene Sie, bis etwa 32 Jahre, für 
ungewöhnlichere Freizeitgestaltung. 
Bitte aber nur Zuschriften mit korrekter 


Adresse. CHIFFRE 1570 





KATRIN 


Viier Filme drehte die blonde Dänin. Dann war sie ein 


Star in mia bella Italia. Katrin: „Ich bin jetzt Anfang 
zwanzig, hab’ schon einiges von der Welt gesehen — 
und bin ziemlich erfolgreich. Ja, ich glaube, ich bin un- 
ter einem Glücksstern geboren. Ich glaubeauch, daß 
ich nicht nur in Europa Filme machen werde. Mich in- 
teressiert das amerikanische Showbusiness. Holly- 
wood — das ist mein Traum. Klar, es isst schwer, in die- 
ser Scene Fuß zu fassen. Aber ich schaff’s schon. 
Schließlich bin ich längst kein Nobody mehr!“ 
Stimmt, Katrin. Und viel Erfolg...! 
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Frauen keine „Schlaffis“: 








Von WOLF C. ERDMANN 


Den ganzen Lärm um 
die Emanzipation fin- 
den zahllose Mädchen 
gar nicht angebracht. 
Sie müssen sich nicht 
emanzipieren, sie sind 


selbstbewußt — und 
dennoch romantisch... 


ettina Kerber, Verkäuferin in 
einem Hamburger Waren- 
haus: „Lassen Sie mich bloß 
mit diesem Quatsch in Ruhe! Ich bin 





doch keine Emanze! Im Gegenteil, 
ich find’s das Größte, wenn mich 
mein Freund so richtig verwöhnt. 
Neulich hat er mir sogar einen Hand- 
kuß gegeben! Also, das fand’ ich 
irre schön!“ 

Oder die kastanienbraune Marion 
aus Essen-Kray, süße siebzehn Jahre 
alt, Friseurlehrling: „Ich finde das 
ganz richtig, wenn der Mann arbei- 
tet, und ich koch’ ihm, was er gern 
ißt. Und im Bett — da soller der Stär- 
kere sein und mich streicheln, küs- 
sen. Er soll die Führung übemeh- 
men. Ich geb’ mich ganz hin.“ 

Mit der Hingabe und der Bett-Po- 
sition, bei welcher der Mann oben 
und die Frau unter ihm liegt, ist das 


auch so eine Sache, die einfach na- 
türlich und richtig ist. Der Mann liegt 
oben und „nimmt“ sich die Frau. 
Tatsächlich zeigt eine umfangrei- 
che Befragung von Paaren in aller 
Welt, die amerikanische Wissen- 
schaftler durchführten, daß die 
„Mann-oben-Frau-unten“ - Liebesla- 


:ge von über 70 Prozent aller Männer 


und Frauen bevorzugt wird. Ob es 
sich nun um New Yorker, Berliner 
oder Papuas handelt: Der Mann ist 
der Aktive, der im Bett regiert. 
Sogar Sexbomben und Traum- 
frauen schätzen weiche Männer 
überhaupt nicht. So meinte dereinst 
der blonde Straps-Traum Ingrid 
Steeger: „Ich will auf keinen Fall ei- 
nen Ja-Sager, einen, mit dem ich ma- 
chen kann, was ich will. Er darf mir 
nicht unterlegen sein.“ Oder die 
vollbusige Karin Schubert: „Bloß 
keinen schwachen Mann, bloß kei- 
nen dressierten Mann!“ Und die 
kesse Christiane Rückert: „Die 
emanzipierte Frau finde ich gar 
nicht gut! Nur wer den Mann in sei- 
ner Männlichkeit bestärkt, macht 
sich selbst zur glücklichen Frau!“ 
So manche Frau hat schon ge- 
merkt, daß sie in eine Sackgasse ge- 
rannt ist und es ohne einen richtigen 
Mann ja doch nicht geht. Auch nicht 
beim Sex. Trotz der Experimente, 
die viele Super-Emanzen machen, 
bloß um vom Mann auch ja richtig 
unabhängig zu sein. Das geht bis zu 
der regelrechten Schule fürs weibli- 
che Onanieren, die eine Amerikane- 
rin namens Betty Dodson einrichte- 
te. Da lagen bei ihr ein Dutzend 
nackter Frauen herum und wollten 
lernen, sich vom männlichen Glied 
im Do-it-yourself-Verfahren loszusa- 


gen! 
Sehr komisch war nur, daß die 
meisten dieser „Studentinnen“ 


beim Masturbieren heiße Phanta- 
sien hatten, und die sahen so aus: Sie 
träumten, daß sie von einem Mann 
„genommen“ wurden! 

Die 23jährige Münchner Boutique- 
Verkäuferin Sandra Maier — ein 
Mädchen mit Busenweite 93 und 
überhaupt eine Wucht — sagte: „Na 
ja, ich hab’ das auch mal auspro- 
biert. Ich hatte eine lesbische Ver- 
bindung, weil das doch so schick 
und modern ist. Und ich hab’s mir 
auch selbst gemacht — mit einem 
Vibrator. Aber ich wurde überhaupt 
nicht glücklich. Ganz im Gegenteil, 
ich wurde immer nervöser, sah mies 
aus, schlief schlecht. Jetzt aber habe 
ich wieder einen Freund. Einen 
richtigen Mann, der mir sagt, wo’s 
langgeht. Bei meinem Stefan fühle 
ich mich jetzt wieder als richtige 
Frau. Stefan will es jede Nacht, und 
ich tu’, was er will— und binendlich 
wieder rundherum glücklich!“ 

Wir brauchen auch gar nicht im- 
mer über Sex zu reden, um zu sehen, 
daß die Frauen uns brauchen: Ha- 
ben Sie schon einmal einen Mann 
neben einem streikenden Auto ste- 
hen und verzweifelt winken sehen, 
bis dann eine hilfreiche Frau vor- 
fuhr, anhielt und ihm die Vergaser- 
düse durchpustete? Sicher selten. 
Sicher aber haben Sie oder ein an- 
derer Mann unter Ihren Freunden 
schon einmal einer ganz und gar 
hilflosen Frau am Autobahnrand un- 
ter die Kühlerhaube gegriffen. Es 
gibt halt Dinge, die das eine Ge- 
schlecht besser kann als das ande- 
re! ® 
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Ist eine Frau erst ab 
Oberweite 100 ganz 
Frau? Seit Jahrzehnten 
wird diese Frage von 
Sexualforschern kontro- 
vers diskutiert. Lieber 
eine Nummer zu groß 
als zu klein — so mögen 
es Männer derzeit. Was 
der Busen einer Frau 
sonst noch verrät, lesen 
Sie hier... 

"oll waren ihre Lippen und 
leicht geöffnet. Von Zeit zu 


Zeit fuhr sie sich mit der Hand 
über die Brust, als ob sie schmerzte. 





Der Busen-Boom: 





Von WOLF C. ERDMANN 


gungen, Gesten, Gebärden —, sich 
mit Adam und Eva entwickelt und 
im Verlauf der Jahrtausende mehr 


und mehr verfeinert hat. Das liegt 


auch daran, daß diese „Körperspra- 
che“ oft ganz unbewußt angewen- 
det wird. In diesem „Alphabet“ ist 
der meistbenutzte Buchstabe das B. 

B wie Busen. Kein Wunder, denn 
die weibliche Brust ist das stärkste 


„Sexualsignal“. Sie scheint — außer 





„Mit BH’s konnte ich mich bis jetzt noch nicht anfreunden.‘ 


Einen Augenblick begegneten sich 
ihre Blicke, dann sah sie weg. Con- 
nors Puls ging ein wenig schneller.“ 

Soweit ein Krimi des Amerikaners 
Day Kenne. Das Techtelmechtel en- 
det, wie vorauszusehen: Siebzehn 
Seiten weiter landen Held und Hel- 
din im Bett, ungeachtet des Umstan- 
des, daß ein Mord dazwischen- 
kommt. 

Wenn Frauen sich immer so be- 
nähmen wie die Romangestalt, wäre 
die Sache einfach. Eine Frau, die 
sich über ihre Brüste streichelt, 
macht praktisch vor, was sie vom 
Partner erwartet. Meist jedoch kom- 
men die Zeichen der Ermunterung 
viel gedämpfter. Manchmal so, daß 
sie kaum noch zu empfangen sind. 

Das liegt daran, daß die „Kunst“ 


der Körpersignale — durch Bewe- 
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bei stillenden Müttern — von der 


Natur überhaupt nur zu dem einen 
Zweck geschaffen, männliches In- 
teresse zu erwecken. Dabei sind die 
beiden Ausbuchtungen in Form von 
(mehr oder weniger) Halbkugeln 
zunächst nur als Blickfang gemeint. 
Worauf es ankommt, das sind die 
Brustwarzen und ihr Versteifen bei 
sexueller Erregung. 

Und da liegt eben der Haken: Die 
Frau braucht gar nichts zu sagen. Sie 


braucht noch nicht einmal etwas zu 


tun. Ihr Busen spricht für sie. 

Am Amazonas funktioniert das im- 
mer noch wie im Garten Eden: 
Wenn ein Indiomann eine Indiofrau 
trifft, deren Brustwarzen anzeigen, 
daß sie Gefallen an ihm findet, dann 
wird er sich nicht zieren, ihr seine 
Gunst zu erweisen. 





Unter zivilisierten Menschen ist 
das schwieriger. Und nicht bloß für 
den Mann, sondern vor allem für die 
Frau. Denn da kann die Brustwarze 
alles signalisieren — was nutzt’s 
dem BH darüber, einer Bluse, einem 
Pulli und vielleicht noch dickem 


 Pelzmantel? 


Auf dieses Problem geht oh. 
was ab 1950 als „Busenwelle“ über 
die Welt schwappte. Doch zuvor 
noch eine Einschiebung: Sexual- 
signale werden keineswegs immer 
nur als Aufforderung eingesetzt, der 
Partner solle sexuell aktiv werden. 
Man kennt das aus der Tierwelt: Das 
Weibchen gibt sich „sexy“, um das 
Männchen davon abzubringen, daß 
es ihm ans Leder geht. 

„Umstimmung“ sagt die Psycho- 
logie, wenn aus Aggression Dul- 
dung oder Wohlwollen wird. Um 
solche „Umstimmung“ ist es auch 
gegangen, als man dem Busen die 
Zügel schießen ließ. 

Die Frage war seinerzeit: Welche 
Dosis Sexualsignale ist — z.B. am Ar- 


beitsplatz — die richtige, notwendi- 


ge? Sie schien mit BH-Größe 96 be- 
antwortet. Was immer einem er- 
bosten Mann auf der Zunge liegen 
mag, beim Anblick von 96 Zentime- 
tern Oberweite verschlägt’s ihm die 
Sprache. 

Von dieser Erkenntnis haben un- 
gezählte Ämerikanerinnen profitiert 
— auch manch vollbusige Deutsche, 
wenn ein Polizeibeamter durchs 
Autofenster blickte, nach Führer- 
schein und Wagenpapieren hei- 
schend. Davon haben auch die 
Büstenhalterfabriken profitiert. Für 
über 300 Millionen Mark wurden 
damals pro Jahr in Amerika BH’s ver- 
kauft, die ausgepolstert, mit Draht 
versteift oder gar aufblasbar waren. 

Viele Frauen glauben heute noch, 
daß man einen dicken Busen haben 
müsse, um in dieser Männerwelt be- 
stehen zu können. Irrtum! Es kommt 
ja gar nicht auf die Größe der Brüste 
an! Sondern auf die Spitzen. 

Die heutige „Halterlosigkeit“ ist 
durchaus kein Modegag. Sie ist die 
Folge der Entwicklung in unserer 
Industriegesellschaf. Die Men- 
schen leben immer enger zusam- 
men, die „Reibung“ zwischen ihnen 
„Ich finde meinen Busen genau richtig.“ 





„Lieber eine Nurmmier zu groß als zu 
klein... 
wird größer, die Aggressionen neh- 
men zu — und so muß logischerwei- 
se auch das Beschwichtigungssi- 
gnal größer werden, wenn es wirk- 
sam sein soll. 

Doch egal, ob die Frau einen BH 
trägt oder ihn wegläßt, im Zweifels- 


falle wird es ihr Busen sein, den sie 
einsetzt, um den Mann „umzustim- 


men“. Oder sagen wir es so: Stim- 


mung zu machen für sich. Die Frage 


ist: Will sie noch mehr? 


Keine leichte Frage. Denn wiege- 


sagt: Der Busen ist das stärkste 
Sexualsignal. Die Frau verläßt sich 
darauf, daß er für sie spricht. 

Das Hervorheben des Busens 
kann als ein Beschwichtigungssi- 
gnal gemeint sein, welches von Äg- 
gression auf wohlwollende Duldung 
umstimmen soll. Und dann wäre es 
grundverkehrt, einen Flirt anfangen 
zu wollen. Denn ein Mann, der flir- 
tet, ist „aggressiv“. Er müßte also 
gewärtig sein, bei ihr auf Wider- 
stand zu stoßen. 


Es kann aber auch sein, daß die 


Frau, die ihre Brust betont, diese 
ebenso einzusetzen wünscht wie 
eine Amazonas-Indianerin — als 
eine Aufforderung, sich ihrer anzu- 
nehmen. Nur die Probe aufs Exem- 


pel wird letzte Zweifel beseitigen 


können. 


Trotzdem muß man gerade ii in die- 


sem Fall vorsichtig sein. Das Sexual- 
signal Busen soll nämlich bei einem 
eventuellen Partner Gegensignale 
hervorrufen, aus denen seine „Per- 
sönlichkeit“ erkennbar wird. Darun- 


ter ist nicht Sex zu verstehen! Der 


Mann soll nicht offenbaren, was in 
seiner Hose steckt, sondern in sei- 


ner Seele — an Verliebtheit, an Zärt- 


lichkeit und. an Talent zum Schmu- 
sen! nn . 4 
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Die „Galaxis 2000‘ war 
ein zigarrenförmiges 
Raumschiff, und ihr 
Kommandant war ‚Der 
große Penetrator“ 


da wird das ganze 
Raumschiff steif! 


Von BERNIE BLANK 


der „Durchdringer“ 
des Universums! Einige 
meinten aber auch, die 
„Galaxis 2000‘ sei ein 
phallusförmiges Raum- 








schiff, und ihren Kom- 
mandanten sollte man 
umbenennen in den 
„Großen Penistrator‘‘... 
den Mann, der im 


unendlichen 
nur das Eine suchte...! 


Weltall 


n der Tat ging Captain Kirk 
Bloch — so sein bürgerlicher 
Name — der bislang nur von 
ihm gestellten Frage nach: Welches 
Geschlecht hat das Universum? Ist 
es männlich oder weiblich? Oder ist 
es vielleicht sogar beides? Er hatte 
da so seine Vermutungen, aber... 

„Vielleicht ist es auch nur so ein 
verdammter Transvestit“, knurrte 
Captain Kirk Bloch und schaltete die 
Nebelschlußleuchte aus. Sie hatten 
soeben den AÄndromedanebel 
durchquert. Er lehnte sich in seinem 
Sessel zurück und dachte nach: Das 
Universum. Das Weltall. Der Welt- 
raum. Der Kosmos... Äber auch: Die 
Galaxis. Grammatikalisch hatte man 
sich noch nicht entscheiden können. 
Aber naturwissenschaftlich würde 
er bei dieser Expedition den Beweis 
bringen! 

„Wo ist der Erste Offizier?“ bellte 
er ins Mikrophon. 

„Liegt noch auf Eis“, kam spontan 
die Antwort. 

„Dann tauen Sie den Burschen 
endlich auf!“ fluchte Bloch. „Ich 
dachte, das sei längst geschehen. 
Und dann soll er sich umgehend bei 
mir auf der Brücke melden. Machen 
Sie ihm Feuer unter dem Hintern. 
Sonst heiz’ ich ihm persönlich ein.“ 
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Bloch schnaufte. Die Methode des 
Einfrierens hatte etwas für sich, 
wenn man sowohl zeitlich als auch 
räumlich weite Distanzen zu über- 
brücken hatte. Auch er hatte — wie 
die gesamte Mannschaft — die er- 
sten hundert Jahre in der Tiefkühl- 
truhe gelegen. Allerdings in einer 
eigenen — er war schließlich der 
Boß. Er grinste, als er daran dachte, 
wie er nach seinem Erwachen einen 
Blick in die Mannschaftstruhe ge- 
worfen hatte: Da lagen sie wie die 
Heringe, und es fehlte nur der kleine 
Zettel am großen Zeh (der mit dem 
Verfallsdatum darauf), um die Sache 
perfekt zu machen. 

Andererseits hatte das Einfrieren 
auch seine Nachteile. Er dachte an 
die Navigatorin Anita, die’er weni- 
ger wegen ihrer navigatorischen 
Kenntnisse als ihrer überaus üppi- 
gen Formen mitgenommen hatte. 
Junge, das Weib war heiß und feurig 
gewesen, ein Vulkan an Leiden- 
schaft — und hinterher? Kalt wie ein 
Fisch. Ihr ganzes Temperament war 
in dieser verdammten Tiefkühltruhe 
geblieben. Oder einfach wegge- 
taut. 

„Sie wollten mich sprechen, Sir!“ 

Bloch fuhr auf seinem Drehsessel 
herum. Er glotzte seinen Ersten an. 
„Verflucht, Myer!“ schnauzte er ihn 
an. „Ihnen hängt ja noch ein Eiszap- 
fen an der Nase!“ 

Myer, der Erste Offizier, grinste 
verlegen. KNACK, brach er den 
Zapfen ab. „Die haben die Schnell- 
methode eingesetzt“, entschuldigte 
er sich. „Da ist man noch halb ver- 
eist, wenn man rauskommt. Älle 
Glieder steif — bis auf eins! HA, HA, 
HA“ 

„Keine Witze“, knurrte Bloch. 
„Gucken Sie auf den Bildschirm. 
Was sehen Sie da?“ 

Myer konzentrierte sich auf den 
Monitor, der jenen Teil der Galaxis 
zeigte, in dem sie sich gerade be- 
fanden. „Links oben ist es etwas be- 
wölkt“, stellte er fest. 

„Mensch, Myer, Ihr Gehim ist 
wohl immer noch zugefroren! Das 
ist die Magellansche Wolke, der 
Trabant unseres Milchstraßensy- 
stems! Zu Ihrer Information: Rechts 
unten sehen Sie die Jungfrau...“ 

„Jungfrau? Wo? Hier auf dem 
Schiff? Unmöglich!“ 

Bloch seufzte. „Das Sternbild der 
Jungfrau, Myer.“ Er blickte an sei- 
nem Ersten herab und sah, daß der 
inzwischen in einer großen Pfütze 
stand. Er taute also immer noch ab. 
Mit dem war geistig vorerst nicht zu 
rechnen. Trotzdem versuchte er es 
noch mal. 

„Sehen Sie genau in die Mitte des 
Schirms. DA!“ 


„Ah!“ Myer nickte. „Da istesnoch 


schwärzer als sonst...“ 

„Richtig, Myer!“ Captain Bloch 
'strahlte auf einmal. „Myer, wir ha- 
ben es endlich erreicht. Das Ziel un- 
serer Reise. DAS SCHWARZE 
LOCH!“ 


Mit Captain Bloch 
durchs Schwarze 
Loch 
Myers Gehimzellen erwärmten sich 
langsam wieder. Der Erste Offizier 


war dankbar dafür. Es hatte: viele 
Fehlschläge beim Einfrieren und 
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Wiederauftauen gegeben. Er dach- 
te an die Sexbombe Anita, die jetzt 
nur noch eine Eisbombe war. Er hat- 
te von Homosexuellen gehört, die 
sich hinterher darüber beklagten, 
daß sie überhaupt nicht mehr richtig 
warm würden. Er... 

„Das SCHWARZE LOCH!“ 

Die Stimme des Kommandanten 
riß ihn aus seinen Gedanken, und er 
wußte, was jetzt kommen würde. Ja, 
kein Frost blockierte mehr die che- 


mischen Reaktionen in seinem Ge- 


hirn, und er wußte, was er hören 
würde: den Vortrag über Blochs 
Thema Nummer eins, seine weltall- 
umspannende Theorie, welche be- 
sagte, daß... 

„Das Weltall ist WEIBLICH, Myer! 
Dieses verdammte SCHWARZE 
nn saugt alle Energie in sich 
a Ir 

„Wie im Leben“, stimmte Myer 
zu. „Wie beim Lieben.“ 

„Jawohl!“ Bloch kam in Fahrt. „Es 
ist eine riesige, gigantische, vierdi- 
mensionale Fo...“ 

„Pssssst!“ machte Myer — und 
dann eine Kopfbewegung in Rich- 
tung Tür. Anita Pearson war in die 
Kommandozentrale des Raumschif- 
fes „Galaxis 2000“ getreten. Sie 
zeigte ein verärgertes Gesicht. „Er- 
zählen Sie ruhig weiter“, zischte sie. 
„Ich kenne Ihre absurde Theorie, 


daß dieses Schwarze Loch im AU 


nichts anderes ist als eine giganti- 
sche kosmische Vagina.“ Ihre Au- 
gen funkelten angriffslustig. 

„Und da wollen Sie durch, nicht 
wahr, großer Penetrator?“ 

Captain Bloch schluckte. Wenig- 
stens hatte sie es sich verkniffen, die 
in diesem Zusammenhang durchaus 
passende Verballhormung seines 
Namens auszusprechen. Myer be- 
trachtete die Navigatorin wie immer 
fasziniert. Der hautenge Raumfah- 
rerdress brachte ihre Rundungen 
voll zur Geltung. Besonders dieses 
prachtvolle Zweiergestim — als 
hätte sie zwei Supernovas unterm 
Trikot. 

„Nun ja“, meinte der Captain, „es 
ist einen Versuch wert. Das mit der 
Vagina müssen Sie natürlich nicht so 
wörtlich nehmen. Aber etwas, das 
alle Energie in sich aufsaugt, alle LE- 
BENSPENDENDE Energie, Miss... 
in sich aufnimmt, wie in einem tie- 
fen, unergründlichen Schlund...“ 

„Ist eine VAGINA“, stellte Myer 
trocken fest. 

PENG! fiel die Tür ins Schloß. 

Die beiden Männer sahen sich 
grinsend an. an 

„Okay!“ Bloch betätigte ein paar 
Knöpfe auf der Konsole vor ihm. 
„Betrachten wir jetzt den Bild- 
schirm. Ich habe gerade eine kleine 
Sonde losgeschickt. In Richtung 
Schwarzes Loch.” e 

Auf dem Bildschirm erschien ein 
hell leuchtender Punkt, der sich mit 
rasender Geschwindigkeit - dem 
Schwarzen Loch näherte, das wie 
das tote, absolute Nichts im All hing. 
Schwärzer als Schwarz. 

„Captain!“ Myer keuchte plötz- 
lich. „Sehen Sie es auch?“ 

„Ja“, knurrte Bloch grimmig. „Die 
Ränder schwellen an, es scheint 
sich zu dehnen, zu weiten, größer zu 
werden...“ 

„Mein Gott!“ stöhnte Myer. „Und 
das alles wegen dieser kleinen Son- 
de?“ ä 
Die anfangs ovale Öffnung — 


Myer hatte gehört, im absoluten Ru- 
hezustand sollte sie sogar schlitz- 
förmig sein — war jetzt fast kreis- 


rund geworden. Und diese Wölbun- 


gen an den Ränder... spielten 
seine Äugen ihm einen Streich? 
Aber das Schwarz trat dort doch viel 
plastischer hervor und hatte die 


Form von — NEIN! Er schloß die Au- 


gen. Meine überhitzte Phantasie, 
dachte er verzweifelt. Ich hab’ die- 
ses Weib eben zu lange angestarrt... 

Zaghaft öffnete er die Augen wie- 
der. 

Es hatte sich nichts verändert. 

Der harmloseste Vergleich wäre 
der mit der Knospe einer schwarzen 
Rose gewesen, die ihre nacht- 
schwarzen Blätter geöffnet hat. 
Aber man konnte es auch deutlicher 
ausdrücken: Die Wülste waren im- 
mer noch da. 

„Es ist erregt“, sagte Bloch jetzt in 
die Stille hinein. 

Und ein zweites Mal stieß Myer 
jetzt mit gequälter Stimme hervor: 
„Und das alles wegen der kleinen 
Sonde?“ 

„Nein“, kicherte der Captain. 
„Die hat es längst vernascht.“ Und 
dann fügte er wie beiläufig hinzu: 
„Wegen uns.“ 

„Wegen WAS?Y kreischte Myer. 
Er schien jetzt den Verstand zu ver- 
lieren. Doch der Captain ließ sich 
nicht aus der Ruhe bringen. „Es hat 
uns entdeckt. Sehen Sie das helle 


 Blinken da — ja, DA, ganz OBEN?“ 


„Ich... ich dachte, das ist die Son- 
de“, stammelte Myer. 

„Nein“, grinste der Captain. „Das 
ist das Sensor- und Fühler-System.“ 

Plötzlich ging ein Ruck durch das 

„Halten Sie sich fest, es geht los.“ 

Der Kommandant schnallte sich 
schon in seinem Sessel an. 

Myer starrte ihn fassungslos an. 

„WAAAAS?“ Er war einer Ohn- 


macht nahe. „Was, Captain, WAS 


hat das zu bedeuten? Wir...“ Sein 
Blick huschte über die Änzeigeta- 


. feln. „Verdammt!“ schrie er, „wir 


nähern uns diesem Ding, wir... 

„Ja“, sagte Bloch nur. „Es holt 
uns.“ 

In seine Augen war ein verzückter 
Glanz getreten. 

„Wir müssen weg!“ brüllte Myer. 
„Doppelte Lichtgeschwindigkeit 
ZURÜCK!“ 

Er wollte nach einigen Bedie- 
nungshebeln greifen, den Photo- 
nenantrieb aktivieren, doch der 
Captain stieß ihn grob zurück. 

„Finger weg!“ knurrte er. „Hier 
befehle ICH.“ 

Myer sah ihn entsetzt an. „Äber 
Sie wollen doch nicht etwa zulassen, 
daß wir... Es genügt doch, daß die 
Sonde...“ | 

„NEIN. Setzen Sie sich, schnallen 
Sie sich an, oder ich lasse Sie unter 


‚Arrest stellen.“ 


Myer seufzte gottergeben und tat, 
wie ihm geheißen. Ein Blick auf den 
Captain hatte genügt, um ihn wissen 


zu lassen, daß jedes weitere Wort 


verschwendet war. Das gerötete 
Gesicht, die glänzenden Äugen, die 
starr auf das konvulsivisch zucken- 
de Schwarze Loch gerichtet waren, 


wo oben immer noch dieser ver- . 


dammte Fühler blinkte — an, aus, 
an, aus, wie ein Stern, der einen ato- 
maren Wackelkontakt hatte... | 

Dieser Mann stand vor der Erfül- 
lung seines Lebenstraums! 





Ein Zusammenprali 
von interstellarem 
Ausmaß 


Das Eindringen ging völlig glatt 
über die Bühne. Bei derriesigen Off- 
nung auch kein Wunder, dachte 
Myer. Vor ihm auf dem Bildschirm 
waren schwarze Wirbel zu erken- 
nen. Und wieder wußte er nicht, ob 
seine Augen ihm einen Streich 
spielten oder — glänzten sie tat- 
sächlich? Waren sie etwa — feucht? 

„Außenhautsensoren melden Kon- 
takt mit unidentifizierbarer Masse. 
Gleichzeitig wird Reibungsenergie 
festgestellt.“ | 

„Besten Dank, Herr Computer“, 
seufzte Myer, „das war zu erwar- 
ten.“ Er blickte ein wenig iritiert 
zum Captain. Der kicherte: „Es hat 
uns im Griff, Myer, es hat uns im 
Griff!“ 

„Verflucht will ich sein, wenn ich 
in so ein verdammtes Schwarzes 
Loch vorstoße!“ Der Erste Offizier 





wischte sich den Schweiß von der 


Stim, doch der Captain sagte grin- 
send: „Es bleibt Ihnen nichts ande- 
res übrig.“ 
„Raumschiff verliert Elastizität. 
Mysteriöse Materialversteifung.“ 
„Von wegen mysteriös!“ fluchte 


Myer. „Das ist doch Wahnsinn! Erst 


benutzt dieses verdammte Ding uns 
als Massagestab, und dann spielt 
dieses blöde Raumschiff auch noch 
mit! Materialversteifung! Daß ich 
nicht lache! Ha, ha, ha!“ 

„Schalten Sie lieber den Compu- 
ter aus“, ließ Bloch sich vernehmen. 
„Wenn er den Grund für diese 
merkwürdigen Vorkommnisse zu 
analysieren‘ versucht, kriegt er 'n 
elektronischen Kollaps.“ 

„Schon geschehen. Übrigens, 
Captain, jetzt wird mir langsam klar, 
warum sie der ‚Galaxis 2000’ vor ih- 
rem Start so einen merkwürdigen 
Gummiüberzug haben verpassen 
lassen.“ ' | 

„ja“, behauptete Captain Bloch 
stolz, „man muß sich eben schützen. 
Das größte Ding aller Zeiten! Ha, ha! 
Wir wollen uns hier draußen ja 
nichts wegholen, was, mein Junge?“ 

Myer starrte wütend auf die Kon- 
trollinstrumente. Obwohl der An- 
trieb ausgeschaltet war, jagten sie 
immer noch geradeaus. Hinein in 
dieses Schwarze Loch! Mit halbem 
Ohr hörte er zu, wie Captain Bloch 
erklärte: „Dies ist sicher ein sensa- 
tionelles Phänomen. Ich nehme an, 
wir tun dem Schwarzen Loch einen 
großen Gefallen, daß wir gekom- 
men sind, denn...“ 

„Das können Sie laut sagen”, un- 
terbrach ihn Myer und hielt sich an 
seinem Sitz fest. Das Schiff wurde 
plötzlich geschüttelt wie von einer 
gigantischen Faust. War das viel- 
leicht etwa schon der... selbst in 
Gedanken zögerte er, die Worte 
„Höhepunkt unserer Mission“ aus- 
zusprechen. Und wer kam hier auf 
seine Kosten? Das Schiff oder das 
verfluchte Schwarze Loch? 

„... denn“, fuhr der Captain fort, 
„es kommen sicher selten Raum- 
schiffe hier draußen vorbei. Norma- 
lerweise, ich sagte es ja schon, 
saugt das Schwarze Loch nur Ener- 
gie in Form von Licht und Strahlung 
auf, womit es dann neun Milliarden 
Jahre schwanger ‘ist, um anschlie- 





ug, 


ßend viele kleine neue Sonnen zu 
gebären...“ 

„er ist verrückt, er hat den Ver- 
stand verloren.“ Myer konnte an 
nichts anderes mehr denken. „Na 
schön“, meinte er schließlich. „Und 
nun hat es uns. Mal was richtig 
Handfestes, etwas, das man auch 
richtig spürt... nicht nur so läppi- 
sches Licht und Strahlung, die nur 
ein bißchen kitzelt und...“ 

Ganz plötzlich bewegten sie sich 
wieder rückwärte. Myer lehnte sich 
entspannt zurück und meinte er- 


leichtert: „Es hat genug, Captain. 
Dieses verfluchte Schwarze Loch 
hat gekriegt, was es wollte, und nun 
spuckt es uns wieder aus.“ 

„Oh nein“, lächelte der Captain. 
„Das glaube ich nicht.“ 

„Und wieso nicht?!“ 

„Na, Myer, überlegen Sie mal. Be- 
steht so ein Akt nur in einer Vor- 
wärtsbewegung?“ 

Myer starrte ihn an. Langsam be- 
griff er. 

„Sie meinen, es... es geht nur wie- 
der rückwärts, damit es anschlie- 


ßend... wieder VORWÄRTS gehen 
kann?“ 

„Und wieder rückwärts und wie- 
der vorwärts, rückwärts, vorwärts, 
rückwärts, vorwärts... bis es ir- 
gendwann dann mal soweit ist.“ 

„WANN?!?“ 

„Oh, das kann ich so aus dem Kopf 
nicht sagen. Schalten Sie doch mal 
den Computer wieder an, Myer, und 
lassen Sie ihn rechnen. Legen Sie für 
einen normalen Geschlechtsakt 
eine halbe Stunde zugrunde, worauf 
eine neunmonatige Schwanger- 


schaft folgt. Setzen Sie das in Rela- 
tion zu einer Schwangerschaft von 
neun Milliarden Jahren, und er wird 
Ihnen sagen, wie lange normaler- 
weise ein so intimes galaktisches 
Rendezvous dauert und...!He, Myer, 
wo wollen Sie denn hin?“ 

Myer hatte die Tür schon erreicht 
und sagte mit säuerlichem Gesicht: 
„Ich lasse mich wieder einfrieren, 
Chef. Bis zum Ende haben wir noch 
'ne Menge Zeit. Und ich will schließ- 
lich nicht schon vorher schlapp- 
machen.“ D 














Auf Martinique wurde sie geboren. In Paris 
bestand sie die Reifeprüfung. Und in Ham- 
burg fand Denise (23) das, was man die gro- 
Be Liebe nennt. Und einen Job. Als Fremd- 
sprachensekretärin. In einer Werbeagentur. 
„Von der großen Romanze ist mir nicht viel 
geblieben“, räumt Denise ein. „Was soll's. 
Zuletzt wollte er nur noch meine Spargro- 
schen. Um sie zu verzocken. Da hatte er 
längst eine andere. Eine Deutsche.” Denise 
will trotz materieller und menschlicher Ver- 
luste in Hamburg bleiben. Denise über ihre 
Zukunftspläne: „Ich hab's nicht nötig, mei- 
nen Ballettunterricht durch Auftritte in ei- 
nem Kiez-Cabaret zu finanzieren”, sagt sie 
selbstbewußt. Und mit französischem Ak- 
zent fügt sie hinzu: „Ich kenne ein paar Leu- 
te aus der Werbung, die immer wieder mal 
‚was Exotisches’ suchen. Wenn's klappt, 
schmeiße ich meinen Job und werde Manne- 
quin. Vielleicht kann ich mir dann mal wieder 
einen Urlaub auf Martinique leisten...!” Wir 
drücken dir die Daumen, Denise! 
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